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141 . Oldenburg, Mittwoch, den 10 . 2uni IM . XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

ZLeichseisenbatmen.
* Qldcnlmrg. 19 . Juni.

Als sich zu Anfang der siebziger Jahre Bismarck in
steigendem Grade de » Fragen der Staatswirtschaft zuwandte,
um die hier immer dringender gewordenen Reformen durch-
zuführen , besaß Preußen ein gemischtes System von
Staats - und Privatbahncn von ca. 4000 Kilometern
Länge. Dieses Bahnsystem befand sich in einer wahrhaft mittel¬
alterlichen Zersplitterung; denn es zerfiel in nicht weniger
als 40 verschiedene Eisenbahnbezirkc , die obendrein ganz
nach amerikanischer Manier oft in wildester Fehde mitein¬
ander lagen. Diesen Mißständcn und den Nachteilen, die
sich daraus für die ganze wirtschaftliche Entwickelung er¬
gaben, wollte Bismarck ein Ende machen . Bismarcks Ideal
war ein Reichseisenbahnnetz. Um diesem Ziele näher
zu kommen , holte er Bestimmungen der Rcichsverfassung her
vor, die dem Reiche weitgehendeRechte bezüglich Betrieb und
Verwaltung der Eisenbahnen verleihen. Zunächst erreichte
er nichts weiter als die Einsetzung des Rcichscisenbahn-
amtcS. TaS war im Jahre 1873 . Die Hoffnungen, die
er auf diese Errungenschaftgesetzt hatte, zerflossen in Nichts.
Schon 1876 mußte er erklären : . Das Rcichsciscnbahnanu
ist eine begutachtende , beratende — bittende Behörde ge¬
worden, die sehr viel schreibt und thut, ohne dass
ihr jemand Folge leistet . " Der Widerstand i » den Bundes-
slaatcn war eben zu groß, selbst in dieser Zeit der jungen
Liebe zum Reiche . Nun beschloß Bismarck, ein Beispiel der
Entsagung zu geben . Er wollte den ganzen Komplex der
preußischen Staatsbahucn an das Reich verkaufen . Dabei
hoffte er , daß sich mit der Zeit andere Bahnen diesem Kern
von Reichsbahnen anschlicßcu würden. Trotz jahrelanger
Kämpfe konnte er auch mit dicscin Plane nicht dnrchdringcn.
Aber trotz aller Enttäuschungenverlor BiSmarck den Glauben
an seine Idee nicht ; mit prophetischer Sicherheit sprach er von
dem zukünftigen Siege des RcichScisenbahngedankcns. Zu¬
nächst zog er sich ans Preußen zurück. Es wurde ein eigenes
Eisenbahnministeriumgeschaffen . Tann folgte die große Vcr-
slaatlichungöpcriode. In den Jahren 1881 bis 1885/86
gingen ca . 12,500 Kilometer Eisenbahnen in den Besitz des
preußischen Staates über . Danach kam eine Reform der
Staatsbahnverwaltung . Erst um die Mitte der 90er Jahre
kam die Idee der deutschen Eisenbahngemeinschaft
wieder in Fluß. Durch einen Vertrag zwischen Preußen und
.Hessen wurde zwischen den Eisenbahnen der beiden Staaten
eine Betriebs- und Fiiianzgcmcinschaft hcrgcstcllt. Tic Er¬
gebnisse lenkten die allgemeine Aujmerksamkeit wieder ans
die preußische Eisenbahnpolitik. Man stellte fest , daß
sich von 1890 bis 1900 das preußische Eisenbahnnetz
von 23,842 auf 30,347 Kilometer ausgedehnt hatte.
Ter Betriebs - Ueberschuß war in derselben Zeit
von 386 auf 563 Millionen gestiegen . Seit 1882
hatte das Staatseisenbahnnetz über 6 Milliarden lleberschüsse
abgeworfcn. Davon waren aber 2 Milliarden für andere
Zwecke verwendet, dadurch also neue Stenern und Anleihen
gespart worden . In den Genuß dieser Rente waren durch
die Bctriebsgcmeinschaft auch die hessischen Bahnen getreten.

Dieser Faktum legte manchem Finanz, und Eisenbahn.
Politiker der anderen Staaten den Wunsch nach etwas Aehn-
lichem nahe. Die staatlichen Aufgaben daheim und die An¬
sprüche des Reiches (Heer , Marine, Sozialpolitik usw .) wachsen
, a mit jedem Jahre. Hier waren reichliche Quellen. So
tauchte in Bayern. Württemberg. Baden und Sachsen die
ReichSeisenbahnidee wieder ans . In Parlament und
Presse wurde die Fmgr auf das eingehendste erörtert . Dabei
traten sich zwei Anschauungen gegenüber . In Preußen
ist man bereit , andere Staaten an den Vorteilen der Br-
tricbSgcmcinjchaft tcilnchmcn zu lassen , aber deren Bahnen
sollen sich an die preußisch hessische Gemeinschaft angliedrrn.

In Süddeutschland aber will man von einem Eisen-
bahn - Großprcußciitnm natürlich nicht » wissen . Man
mochte , wie einst Fürst Bismarck, daß Preußen und alle
anderen Staaten mit ihren Bahnen in einer Rcichseiscnbahn-
gemcinschast aufgclien.

TaS ist der augenblickliche Stand der Frage. Wie sic
gelöst werden wird , läßt sich schwer beurteilen . Aber die
Rcichscisenbahngemcinschast wird kommen . Ist doch in
den Bereinigten Staaten eine großartige Konsolidation der
Bahnen fast im Handumdrehendnrchgcführt worden.

ZUM Änmtiiner Wil 'itlirprozek.
Au» Berti » , t8 . Juni, wird uns geschrieben:
Ter Gumbincr Mililärprozcs , aus Anlaß der

Ermordung deS Rittmeister » v . Krvs gk scheint sobald » och
nicht aus der öffentlichen Diskussion auSscheidcn zu sollen
Nachdem die . National -Ztg . " , also ein gemäßigtes und vor¬
sichtige » Blatt , kürzlich Mitteilung davon gemacht batte , daß
der vom Militärgericht jreigesprocheiieMckaugeUagte Sergeant
Hickcl weiterhin in Untcrsnchiinashaff öclmllcn wurde , er¬
folgen heule von derselben Seile nun . Enthüllungen " .
Tic wichtigste ist , daß angeblich Briese de - Verteidigers
an Hickcl diesem erst nach Oeffiinng vorgclegl worden seien.
Wir schreiben anSdriicklich das Wort . angeblich"

, de » » cs ist
schwer glauölich. daß irgend eine in verantworllccher
Stellung befindliche Person einen solchen Verstoß gegen
das Militärslrasrccht , gegen die moderne Rcchlsauffassung,
begangen haben sollte Selbstverständlich dnrkle kein
Triller von diesem Briefwechsel » ilbesugt .ß' ennlnis
nehmen . Hoffentlich wird die llnlcrsuctmng ergeben , wem
hier ei » Vcrslüuldcn zur Last fällt , damit eine nachdrückliche
Abhilfe cinlritt . Aber gerade bei dem Aussehen , bas der¬
artige öffentlich erhobene , vcrinullich vv» der Verteidigung
ausgehende Beschwerden erregen , » i » ß es verwundern , daß
nicht allcrjchleunigsk eine amtliche Stellungnahme ersolgl.
Man hat angeblich darauf gewartet in dem Falle der
Äicderverhaslung Hickcls. ES ist durchaus lei » Er >aß . wenn
da und dort in der Presse ein „alter Offizier " den Versuch
einer Erklärung machte . Dergleichen Entbullungcn sind
geeignet , znnial wenn sic von maßgebender Stelle nnv
unwidersprochen bleibe » , die Freude an ocr Errungen-
schaff des neuen MilffärßrafversahrenS in der öllernng
zu deeiiiirüchiige » . Tos Bedenkliche iß , daß die Beruß»
mni ' g agitatorisch gewährt werden könnte. uni Miß.
trauen zu erwecke» gegen die Einrichtu » g . Schon um dieser
Möglichkeit vorzubenge » , scheint es an der Zeit , daß liber
die Einwendungen gegen das gumbinner Verjähre » antbe » .
tische, llärende Acnßenmgen von zuständiger Stelle er-
solgcn

KkiirrlilvttsiiiimlW des Vereins deutscher
ZtitWsverlcgkr.

' Köln , 18 . Jnni.
Ter Verein deutscher ZcitnngSvci leger hielt geuer »

hicrsclbst seine diesjährige Generalversaminlung ab , z»
der sich aus allen Teilen deS Reiches zahlreiche Mitglieder
eingesnndc » batten Ans dem Geschäftsbericht ergi bt sich,
daß das verftossene Geschäftsjahr ein günstiger war . Tein
Verein sind durch die Bildung von KreiSvercinen 250 neue
Mitglieder zugesührt worden . und die Neubildung zabl«
reicher ureisvereine stellt bevor . Lcbba t eröltert wuide
das Verhältnis des Vereins deutscher Zcitung » «
verleger zum d e n t > ch e n B u ch d r u ck e r v c r e , » ,
der in neuerer Feit versucht , seine aus Forderung des
Triickereigeiverhes gerichteten Bestrebungen auch aus das
ZcilungsverlagSwesen zu erstrecke» . In der ErörErnug
trat allgemein die Auffassung hervor , daß der „ Tcutsche
Buchdrucker Verein " die bernseiiffc Organisation sei . die
technischen Interessen des Biichoruckercigrwerbes unlcr
seine Obhut zu nehmen , und daß der „Verein deutscher -sei.
tungsvcrlcger " im Hinblick am die gemeinjamcil lecruiß .neu
Ausgabe» gewiß lei » Interesse daran habe , mit dein . .Deut¬
schen Buchdruckervcrcin " anders al . iriedlict , z » velk . hre,,,
daß aber andersciE in dem „Deutschen Buchdrnckerverein"
nicht dir geeignete Organisation sür die < csuii v,rtretung
der deutsche» Presse erblickt werden könne. I » diesem Lome
wurde eine bezügliche Resosnlion angenoiniw n . Ein Be¬
richt deS Syndikus der im letzten Jahre gegründeten Pa-
piereinkausS stelle de - Verein » deutscher Zeitung ».
Verleger ergab , daß dieser namentlich in den letzten Mo-
naien eine erfreuliche Wirt,amkeil entwickelt bat . es wnree
^ schlossen , onrch Umlage ein Betriebs !« ut ß von 2,o o
Mark sür die » cn -zegründcie Vcreiii - achs hriff „T . r Zn-
ttingsvcrlag " zu » eichassen. Für die iloung » euer » reis,
vereine genehmigte die Versammlung ein Rorinalßalul.

Die Wirren in Llmia.
" Oldenburg. 19 Imst.

Heber die Höhe der Entschädigungssumme
zu 4 Prozent hat man sich >eitt . fast " geeinigt Nur
Japan macht noch SchwicrigkcUcn, weil eS nicht unter b
Prozent Geld leihen kann. 2 e meisten Gesandten gaden bei»
Wunsche 'Ausdruck, die- m befriedigender 'Weise zu regeln.
Ter anierckanische Verirrter Rock Hill erklärte sich mil der
Erhöhung des Zvlllarß » » m 5 Prozent einverstanden , vor¬
ausgesetzt, daß Phi na sich öereit erklärt , da? Bell des Panglsc
und Peiho zu erweitern und zu baggern, und Zolllarif-
rcsornicn riigellel: : .

Tie Gesandten Hallen cS für sicher , daß alle fremden
Truppen, mil 'Ausnahme der Gesandlschaffswachcn, Ende
'August Peking verlassen haben werben.

P rinz T u a »
beherrscht angeblich noch immer den »iaiserbof ES
werde benbsickßigl . wen » der xws ans der Reise >ei . in
>taije » gs » in der Provinz Honan am voangho z» vertäu
digrn , daß der >c a > jer von Briganten e > n , vrdeI und
Tuan s Sohn , der Thronfolger Pnljing . naiier grivorde»
sei . Tie » aiserii , werde dann al -.- Regentin üaiseiigj » zur
neuen .' .' anptßadl erkläre » , bin .Korrespondent weiß jogar
zu nielden , daß der Hof beabsichtige , rmijenaiu nut Rail«
ti » g durch eme Eisenbahn zu verbinden

Tie Rückkehr Waldersee -r
wird definitiv am 9 . 'August erwartet Tie offizlese Be¬
grüßung durch den itaiser soll rm Rathauje zu .Hamburg
stattjinden.

S . M . S . „Hertha " , mit dem Grase » Waldrrjee an'Bord , i>sb am 17 . Juni vo » » obe nach Nagasaki gegangen.
Ter Tampser „Rhein " init dem Ablösimg -' traiisport sür
Ostasien , in am I, . Juni in Tsingtau aiigesomiiie » .

Tie „ Times " melden ans Sbnnghai vom 17 . d . Mts .,
der Tod der M utter I » ans cli ikai » bedinge » ach der
i » Eljina gebräuchlichen Sille , daß dieser sich ans drei
Jahre vv » jeiiiem Amt znrückziehe.

I » betress der srenide » Garnisonen in Shang-
bai wird nn -> niffgeteilt , daß E » gIand eme Besatzung vo»
2500 Bia » » . T e n t s cki l a n d eine solche von 8i >o Manir
dorlhiii vericgt . 'Außerdem w -uwet sich i » Slianghai eine
sra » öjffche und eine japanische Garnison , über deren Stärke
sichere Angaben bisher nicht vorliege » .

WaIderseeS Reit >i n g
bei dem Brand in Peking soll , laut einer in Port Arthur
erscheinenden russischen Jeilnng . da Verdienst eine » r » s-
si scheu Offiziers sei » . Ter Bericht lautet : „TaS
Feuer batte augenblicklich secb Flügel ergriffen , darunter
auch den Thron,aal und da - Schlafzimmer der üaiseri » ,
n » d sprang da » » ans da Asbesllians des Grasen Wälder«
see „ brr . wclclicr in seine» , Schlafzimmer allein mit
seine», Bursche » war . Aus de » ersten Atari » hi» eilten
öcnljclie Offiziere ans der Ossiziersmesje herbei und mit
ihnen auch unjer Slabslapttä » des wyborgcr Regiments
ffriclineycr , welcher dein Grase » Waldersce nltacljierl war.
Tcrselbe siürzle an das Fenster des Lchlni ; imi » erS deSFeld-
marschalls , zur Thür zu gelangen war cs bereits niunüglich,
und begann den . Grasen .zuzurnien , er möchte aus da»
Fensterbrett steigen . Aber das Fenster war hoch , und der
greise General tonnte das Fensterbretl nicht ertletter » .
Ta rroch jUickiiicner jelbil in da - Znnnier » » d brachte mit
Hilse de » Burschen den c » a ' eii au , das Fensterbrett , und
von dort erst brachten ihn die dculschcn Offiziere in
Sicherheit ."

Per südatnlrnilischc Krieg.
' Oldenburg , 19 . Juni.

Vom >t r i e g S s ch a u p I a b e
wird geineldel : Lord nitckjener lelegrapyi , rl a » S Blum«
sonl . i,i vom 17 . : Sen mrineni telten Perickir sind 2t
Buren getütet , II verwni , del , 6 > gesungen
gcnoinmen ivvrdcn . l > > urc » !>at > u ffch erg e b e u Er«
beutet ivurdc » 137 » wehre , grene ' Viigen Muniliou,
Nm Wagen , 1500 Pjeree und 'o>>o Stuck Vien . Jfferiu
sind die Verluste , welche die Buren während der Lpc«
rntionen des Generals Eltroc erlitte » t a c » , nicht ein.
gerrchnet.

Zweimal hcil man versucht , den Kominai,bauten
Beners, der noch oninc - am Sa » d ! lusse in Trans«
vani lagert , von dv . i , n vertreiben Durch beide Vcr«
juche ivnrnc wenig » ic nr erreicht , als baß emcge ißc,a » ge,ik!
gemacht und einige Lcücke < , eb crbcutei w,irden . Tie
Obersten - neniell , Btc Micking . Wclion und Eolenbrander
ivarc » nach der Dailn Mail in das Gewcht venvickelt.

Ten leinen Meldungen zu olge sind in der xav»
kolonie l ^ -O Buren unter Wassr » , w lche in der
Mille dc^ LanoeS acht verschiedene 'lommauho « in Starke
von 60 bis 3<>>> Mann bilden J „ de » westliche» Pro¬
vinze » stehen im ganzen etwa Aon .' trizriuqer und
Fonchi- laffeii Prollaiiiationr » ans t lagru . »eorin sic krait



vve MstHttwllkommenbeit , welche ihnen durch die vor
Monaten erfolgte Angliederung der nördlichen Pcovin .cn
der Kapkolonie an de » Oranjefreistaar geg : . ii sei , er
klären , daß jedermann , der über den Au ' emhatt irgend
eines Kommandos etwas melde , um 50 Pfund gestraft
werden solle oder rm Unvermögeus ' allc gezwungen wer¬
den würde , ein Kommando drei Monate lang zu Ans , zu
begleiten . In militärischen »kreisen herrfctu die Ans -att
vor , daß die Einstihr von Pferden nicht Nachlassen dürfe,
da der koloniale P ' erdeeriap rapid adnelime Ter Feind
erhält Zuzug von Relrulcn , aber nur in unbedeutendem
Maße.

Tie niederländische Regierung
hatte bei der englischen Regierung Schritte gethan , um
diese zu ersuchen , die « endungen von Lebensmit¬
teln , Kleidung usw . nach Südafrika sür die Frauen
und Kinder in den Buren lag er» zu erleichtern . Tas
Departement des Auswärtigen rai nunmelir von der eng¬
lischen Regierung in dieser Hin icht sehr bc ' ri . dig . noc Er¬
klärungen erhalten.

Politischer Tagesbericht.
TeutschkS NriL.

— Der Kaiser ist am Montag abend 6 Uhr in
Hamburg eingetroffen und hat sich zunächst in die Wohnung
des preußischen Gesandten Graicn Wolfs -Metternich begeben.
Um 9 Uhr fuhr der Kaiser nach Cuxhasen ab.

Ein Berichterstatter des . Tciln Erpreß " in Ebcrbourg
wollte erfabren haben , Kaiser Wilbclm werde mit einem
Geschwader den aus China bcimlehrcndeu deutschen
Truppen entgegen fahren und in Cherbourg verweilen,
wo Präsident Louber und ein französisches Nordgcschwadcr
den Kaiser auf der Reede begrüßen würden . Tie Begegnung
würde Ende August nach den Mittclrnccrmanövcrn siaiinnben.
( Wahrscheinlich liegt hier eine Verwechslung mit dem Prinzen
Heinrich vor .)

— An der Fahrt , die unter dem Prinzen Heinrich
zur Begrüßung der aus China bcimkchrendcn Panzer¬
division nach dem Mittclmecr unternommen wird , beteiligen
sich die Linienschiffe . Kaiser Wilhelm U . Kaiser Wilhelm
der Große " , . Kauer Barbarossa " und . Sachsen " als Ersaß
für den havarierten . Kaiser Friedrich III " . Prinz Heinrich
schifft sich an Bord des Kreuzers . Victoria Luise " als Flagg¬
schiff ein . Tie Reise wird in den ersten Tagen des Juli an-
gclrcten . T .e Ecschwadcrschi ^ e nehmen lau : . K . Zlg ." zunächst
taktische Ucbungcn in der Nordsee vor und dampfen dann
nach dem Mittelmecr.

— Tas Schulschiff . Cbarlotte " mit dem Prinzen
Adalbert von Preußen an Bord tritt seine große Auslands¬
reise am 5 . Juli an . Tie Fregatte besucht zunächst Peters¬
burg und gehl dann nach dem Mittelmecr . Auf der Weiter¬
reise passiert die Charlotte den Suezkanal , läuft Tar -cs-
Ealaam an und geht um das Kap nach Brasilien . Am
S. Mär ; 1902 trifft sie wieder in Kiel ein.

Prinz Adalbert soll seil einigen Tagen an einem leichten
Unwohlsein leiden , das ihn zwingt , vorläufig vom Ticnste fern
zu bleiben . Ter Prinz befindet sich, wie ein kicler Blatt er¬
fährt , gegenwärtig auf der . Charlotte " in solchen Räumen,
welche wegen ihrer ruhigen Lage für eine möglichste
Schonung des Patienten Gewährleisten . T er Gouverneur,
Kapitänleukiiant z. S . Ammon , ist dauernd in unmittelbarer
Nähe des leidenden Prinzen untergcbracht.

— Tic Namen der an der Rechlschreibungskonferenz
in Berlin , auf welcher Oldenburg bekanntlich nicht ver¬
treten ist , teilnehmenden Kommissare sind : Geh . Leg . -Rat
Schöll (Ausw . Amr ) . Geb . Reg . -Rat Lcwalv ( Reichsaml d.
Innern ). Geb . Ober -Post -Rat Wagner (Reichspostamt ). Geh.
Ob . -Rcg . -Rat Rhcinbabcn (Preuß . Staarsminist . ). Min . -Tir.
Tr . Althoff (Preuß . Kultusmin ) . Geh . Ob . -Reg .-Rat Tr.
Köpkc (Preuß . Kultusminisi . i . Geh . Lb . -Reg .-Ral Tr . Schmidt
tPreuß . Kultusminist . i . Geb . Rcg .-Rar Prof . Tr . Wilmanns-
Bonn ( Preuß . Kultusininist .) . Gymn .-Tir . Tr . Tudcn -Hcrs-
feld (Preuß . Kultusminist .i . Gmnn . -Rcklor Tr . Georg
v . Orlcrcr -Eichstält (Bayern ) . Prof . Tr . Oskar Brenncr-
Würzburg (Bayern ). Geh . Rat Kockel ( Sachsen ).
Stadtschulrat Prof . Tr . Lyon -Trcsdcn ( Sachsen ). Lbersiudicn-
rat Hauber (Württemberg ). Lberschulrat Tr . Waag (Bade ii.
Geh . Oberschulrat Nodnagcl (Hessen ). Schulrat Tr . Strenge
( Mecklenburg -Schwerin ) . Reg .- und Schulrat Tr . Krumbholz
( Sachsen -Weimar ) . Gymn . -Tir . Prof . Tr . Brandes -Wolfcn-
bültel ( Lraunschweig ) . Schulrat Besser (Altenburg ). Geh.
Lber -Reg .-Rat Rümelin ( Anhalt ) . Staatsarchivar Prof,
a . T . Tr . Hasse (Lübeck) . Schulrat Sander (Bremen ) . Schul¬
rat Prof . Tr . Brütt (Hamburg ) . Tircktor Tr . Albrccht
(Elsaß -Lothringen ) .

— Ter „ Reichsanzcigcr " schreibt von gestern : In der
heutigen Sitzung des Zentralausschusses der ReichS-
bank bemerkte Präsident Tr . Koch , daß die Anspannung am
letzten Ultimo nur sehr gering und am 7. d . M . völlig über-
wunden gewesen sei . Tic Besserung der Lage der Reichs¬
bank sei im Lause des Jahres erheblich fortgeschritten.
Tas Metall , dos seit dem 41 . Mai uni 21 Millionen Mark
verstärkt worden sei , betrage 12 ) Millionen mcbr als im
Jahre 1900 . und sei auch wesentlich stärker als in den Var¬
iablen bis einschließlich 1896 . Tie Anlage sei seit jener
Zeit um 24 Millionen gefallen , die Wechsel und Loinbard-
anlage um 10 Millionen niedriger als I90 > Tic öffent¬
lichen Gelder seien wesentlich höher als damals . Tie steuer¬
freie Notenreserve betrage 400 Millionen . 2 .50 Millionen
mebr als 1900 , und selbst nach a,ter Berechnung noch 93
Millionen mehr . Tie fremden Wechselkurse seien gefal¬
len und Goldbezüge aus den : Ausland angemcldet . Ta
auch der Privardislont nur 3,25 Prozent betrage , die eng¬
lische Bank bereits zweimal ihren Tisiont b ' s 3 Prozent
ermäßigt habe und die allgemeine Situation zu weitgehen¬
den Beiorgnissen keinen Anlaß gebe , beabsichtige die Reichs¬
bankverwaltung die Serabse 'zung d . r Pankrate um ein
halb Prozent . In der Tiskuijivn wurde allgemeine Zu¬
stimmung zu der Festsetzung des Wechseldiskonts ans 3,5
Prozent geäußert.

— Gestern trat der ständige Ausschuß des deutschen
Landwirtschaftsrats unter dem Vorsitz des Grafen
Schwerin -Löwin in Nürnberg zu einer Sitzung zuiamuicn . an
der sämtliche Mitglieder und die stellvertretenden Mitglieder
deS deutschen Landwirtschaftsrats au - Bayern teilnab,men

— Unter dem Verdacht anarchistischer Umtriebe
und der Teilnahme an der Ermordrmng König HumbcrlS
sollen , wie mehreren Blättern aus Meißen gemeldet wird , auf
der Scnftcnbergcr En .be bei Großenhain drei italienische
Arbeiter verhaftet und an die italienischen Behörden aus-
geliefert worden sein.

— In Sachen des noch nicht erledigten ehrengericht¬
lichen Verfahrens gegen Justizrat Sello finden täglich
eingehende Vernehmungen vor dem Landgerichts - Tireklor
Röster statt . Vorgestern vernahm dieser de» aus der Straf¬
anstalt Moabit vorgcsuhrten ehemaligen Knminal -Kouiuiissor
Thiel.

— lieber das Befinden des freist Abgeordneten Rickert
gingen dein . B . B . C ." ungünstige Nachrichten zu . Rickert
kabc ani Sonntag früh einen erneuten Schlaganfall erlitten,
so daß sein Zustand nicht unbedenklich sei. Wie die Wes . Ztg.
hört , ist diese Meldung nicht zutreffend. Abg . Rickert
war auf der Turchreffe von Pyrmont , wohin er sich von
Bremen aus begeben hatte , in voriger Woche erkrankt,
befindet sich jedoch jetzt irieder wohl in seiner Heimat Zoppor.

Ausland.
England.* London , 17. Juni . Im englischen Unterhause erklärte

heute d . . UiilerstaalsstkrclLr des Acußercn , Cran-
borne, die spanische Regierung habe keine Vorstellungen
gegen die Ausführung von Marinebauren auf Gibraltar
erdoben . Ter erste Lord des Schatzes Balfour fügt dieser Er¬
klärung biuzu , die Regierung habe keine Vorschläge über einen
Ankauf der spanischen Seite von Gibraltar gemacht und ge¬
denke solche auch nicht zu mache » .

Erauboriie erklärte ferner , zwischen der dcntschen und der
englischen Regierung habe kein Meinungsaustausch über die
Belastung einer deutschen Garnison in Shanghai statt-
gesunden.

Frankreich.
* Paris , 18 . Juni . Ter Arbcitsministcr Band in hielt

fester » ui Orleans bei einem Bankett des Kongresses sür die
- ckiffbarmachung der Loire eine Rede , in der er die Politik
des Kabinetts verteidigte und die neue Kanal - und Wasser¬
straßen - Vorlage besprach . Unter anderem erklärte Baudin
iiiltcr dem Beifall der Versammlung , daß Schienenwege und
Wasserstraßen einander keine Konkurrenz machen , sondern sich
gegenseitig ergänzen und unterstützen.

Im heutigen Ministerrat bestätigte Delcassö , daß die
Gesandten in Peking sich über dicZahlungswcise der von
China zu leistenden Entschädigungen sowie über das für diese
Zahlung zu gewährende Unterpfand geeinigt haben.

In einer Note der „ Agence Havas " wird die Nachricht
einiger Zeitungen sür unbegründet erklärt , daß Finanz-
minister Caillaur dem Ministerrat einen Gesetzentwurf belr.
Abschaffung oder Herabsetzung der Zuckerprämien vor-
gclcgt bade . Ter Mimsierrär ist nach wie vor der Ansicht,
daß man »ur Lösung der Zuckerprämiensrage Rücksicht zu
nehmen habe auf die Lage , in die die sranzösischcn Zucker-
produzcnlcn durch das von anderen Länder » cingesührle Zucker-
rcgimc versetzt werden.

Rußland.* Petersburg , 18 . Juni . Ter Spccialgcsandte des
deutschen Kaisers, General v . Moltke, trifft nachcincm
Privattclcgramrn der . K . Ztg ." Ende Juni mit einer Abord¬
nung (Hauptmann v . Slrantz vom Alexander Garde -Grcnadier-
Regimenl , einem Leutnant und einem Unteroffizier ) bier ein , um
dem Zaren die Uniform der deutschen Uebersec-
trnppcn vorznsührcn , die ein Leutnant und ein Unteroffizier
tragen werden.

' Tie gestern gemeldete Entbindung der Kaiserin
Alexandra von einer Tochter bedeutet sür das Zaren¬
haus und das russische Reich wiederum eine schmerzliche Ent¬
täuschung . Tic am 26 . November 189 -1 geschlossene Ehe des
Zarcizpaares ist jetzt mit vier Töchtern gesegnet (Großfürstin
Olga geb . 15 . November 95 , Großfürstin Tatjana geb . 10 . Juni
97 und Großfürstin Maria geb . 26 . Juni 99 ). Tie Hoffnung
auf einen Thronerben ist also noch immer nicht in Erfüllung
gegangen. _ _

^ ^ lls dem (̂ roß
^erzô lum .

^ ^
Oldenburg , 19 . Juni.

* Vom Hose . S . K . H . der G r o ffh c r z o g unternahm
gestern nachmittag eine Ausfahrt im Vierspänner nach
Rastedc und lehrte abends gegen 8 Uhr nach Oldenburg
zurück.

Gräfin Eickstadt zu Rothenklempenow ist , wie wir
zur Ergänzung unserer Notiz in Nr . 139 unseres Blattes
hinzusiigen , vom 1 . Juli d . I . an mit der Wahrnehmung
der Geschäfte einer Oberhofmeistcrin provisorisch be¬
traut . Während der Tauer dieses Verhältnisses führt die
Gräfin Eickstädt den Titel „Oberhosmeisterin" mit
dem Prädikat „ Excellcnz " .

*
Militärische Personal ««» . Ter Kaiser hat während

seiner Anwesenheit in .Hannover am 17 . d . Mts . nach¬
folgende Beförderungen und Ordensverleihungen im Offizier¬
korps der 19 . Tivision bczw . 10 . Armeekorps ausgesprochen.
Gras von der Schulenburg, Oberst r In suit « deS
thüringischen Husaren -Rcgiments - Nr . 12 und Kommandeur
der 19 . Kavalleriebrigadc <19 . Tragoncr und Köuigs-
Ulaiicn Nr . 13 ) , wurde zum Generalmajor befördert . Frei¬
herr von Gayl , Generalleutnant und Kommandeur der
20 . Tivision in Hannover , wurde zum Gouverneur der
Festung Köln ernannt . Gras von Moltke, Generalmajor
und Kommandeur der 11 . Kavalleriebrigadc . wurde unter
Beförderung zum Generalleutnant zum Kommandeur der
20 . Tivision ernannt , von Mitzlasf, Oberst und Kom¬
mandeur des Militär - NcitiumtulS in .Hannover , wurde unter
Belassung in dieser Stellung zum Generalmajor befördert,
von Brüjcwitz. Major vom Füsilier -Regiment Gcncral-
scldmarschall Prinz Albrecht von Preußen ( hannoversches
Nr . 73 ), wurde zum Oberstleutnant befördert und zum Stabe
des 4 . pommcrjchen Jnfanterie -RcgimcntS Nr . 21 versetzt,
von Wille , Major vom 1 . niedcrschlesischen Infanterie-
Regiment Nr . 46 , wurde zum Bataillonskommandcur im
Füsilier -Regiment Geucralfcldmarschall Prinz Albrecht von
Preußen ernannt , de la Chcvalleric. Hauptmann im
Feld - Artilleric -Ncgiillci ' t von Scharnborst (hannoversches
Nr . 10 ), wurde als Adjutant zur 2 . Tivision kommandiert,
von Frankenderg, Oberleutnant von dcniselbcu Regiment,
wurde unter Beförderung zum Hauptmann zum Battcrie -Ehcf
ernannt . Freiherr von Knigge. Oberleutnant vom
KonigSulancn -Rcgiment ( baniioversches Nr . 13 ), wurde als
Adjutant zur 13 . Kavalleriebrigadc in Münster kommandiert-
von Ncttelbladt. Leutnant in demselben Regiment , ist der
Kroncnvrdcn IV . Klaffe verliehen worden.

* Versetzung . Regierungsassessor Scholtz , der von
der Negierung unscrm Magistrat als juristische Hilfskraft zuge-
wicscn ist und seit vorigem .Herbst im Treuste unserer Stadt steht,
ist am Sonnabend von den städtischen Körperschaften Lüne¬
burgs als Senator und Polizeidirektor
mit eincrn Aufaiigsgehalt von 4500 Mark
gewählt worden . Herr Scholtz , der sich hier als tüchtiger
Mitarbeiter außerordentlich bewährt hat und sich
auch in der Bürgerschaft allgemeiner Beliebtheit
und großen Ansehens erfreut , wird voraussichtlich schon
im Laufe des Monats August nach Lüneburg
übersiedeln . Wir erinnern daran , daff vor einigen Jahren
Herr Assessor Barnstedt gleichfalls von hier als
Senator nach Lüneburg ging und schon jetzt dort in eine
höhere Stelle ausgerückl ist.

* Ein bedeutende » Geschenk wurde der groffhcrzog-
licke » Münzsammlung in diesen Tage » von dem zu Wies¬
baden lebende » Geuerallcutuanr z . D . von Lehmann , Exc,
durch Ucberreichung seiner seit langen Jahren mit seltener
Sachkenntnis gepflegten Sammlung von Münze » und
Medaillen oldcuburgischen sowie jcvcrschcn Gepräges gemacht.

' Zur Ableistung Vcr achtwöchigcn Hebung sind bei
dem vidcnburgischen Jnsantcric -Rcgimcnk Nr . 9l und bei
dem oldenburgischcn Tragoucr -Regimcur Nr , 19 mehrere
Vizefeldwebel und Pizewachlmeistcr (Reservc -Ofsizier -Aspiranlen >
eiiigezogen . Nach eurem mir Erfolg abgelegten Examen sinder
ikro Beförderung zum Reserveoffizier nach vorangegangener
Wahl des Landwelrr -Lffizier -Korvs stak.

* Zur Pfarrerwrchl in Eversten . Nächsten Sonn¬
tag , den 23 . Juni , findet die Wahl eines Pfarrers für die
neue Gemeinde Eversten statt , und zwar wird eine Wahl«
Handlung , wie jetzt endgiliig bestimmt ist , nach Beendigung
des zweiten Gottesdienstes , also gegen 12 Uhr , in der
St . Lambertilirche ihren Anfang nehmen . Ein Gesuch des
Kirchcnrats um Abänderung dieser Anordnung ist abschlägig
beschieden worden . Hoffentlich wird die Beteiligung an der
Wahl unter der etwas ungünstigen Zcirlage nicht leiden.
Tie Wahlordnung ist folgende : Die Wähler begeben sich
durch den Hauplcingang in da -S Vcrlibulum der Kirche,
nennen bei den hier zur Kontrolle sitzenden Kirchcnältcsren
ihren Namen , der daun in de » Wahllisten nachgcsucht wird,
lassen ihren znsainmcngcfaltetcn Stimmzettel nur einem Ab¬
druck des Kirchciisicgcls versehen und geben ihn darauf im
Altarraume ab . Nur solche Stimmzettel , die mit diesem
Abdruck versehen sind , werde » an der Wahlurne angenommen.
Tie ganze Wahlhandlung ivird voraussichtlich nicht mehr als
1 bis 2 Stunde » dauern . Es ist daher ratsam , rechtzeitig
zu erscheinen . Vor allem aber ist eine zahlreiche Beteiligung
dringend zu wünschen ; die Wahl deS ersten Pfarrers der
neuen Gemeinde ist ja doch von doppelter Wichtigkeit.

* Der 88 . deutsche Gasttvirtstag begann heute
morgen um 10 Uhr im Toodtschcu Etablissement . Am Vor¬
staudstische sah man die .Herren Oberbürgermeister Tappen¬
beck, Gehcimrat Amtshauptmaun .Haycjscn und Oberamts¬
richter V argmann.

Herr Jühne begrüßte die Kollegen im Namen des
WirtevcrcinS „ Oldenburg und Umgegend " . Ec gab seiner
Freude darüber Ausdruck , dag so viele Gcwerbegcnosscn hier
erschienen waren . Er dankte den Behörden sür ihre Teil¬
nahme an den Bestrebungen des Gastwsttstages , besonders
Herrn Oberbürgermeister Tappenbeck und .Herrn Amts-
hauptmann Hayessen. Mit dem Wunsche , daff die Ver¬
handlungen des GasnvirlstagcS dein ganzen Gewerbe zum
Segen gereichen möchten , eröffnest : .Herr Jühne die Sitzung.

.Herr Theodor Müller übernahm den Vorsitz und
gab in längerer Rede die Ziele des deutschen Gasrwirts-
vcrbandes kund . Er teilte mit , daff eine Deputation heute
morgen an der Gruft des Groffhcrzogs Peter gestanden und
einen Kranz niedcrgclcgt habe . Folgendes Telegramm wurde
dann an den Groffhcrzog abgcsandt:

An Seine Königliche .Hoheit den Großherzog.
Euer Königliche Hoheit hatten die Gnade , uns zu

gestatten , einen Kranz an der Ruhestätte des hochseligen
Groffhcrzogs nicdcrlegcn zu dürfen . Wir danken ehr-
erbietigst und bitten Eure Königliche Hoheit , den untcr-

thänigstcn Tank unserer Körperschaft huldvollst entgegen
nehmen zu wollen . Gott schütze Eure Königliche Höhest
und das Oldenburger Land.

Deutscher GastwirtSvcrband.
Im Aufträge:

Theodor Müller . Vorsitzender.
Sodann werden der Vorsitzende , .Herr Theodor

Müller, nnd sein Stellvertreter , .Herr Ringel - Berlin , zu
Ehrenmitgliedern des oldcuburgcr Vereins ernannt . Vom
Verein Königsberg wurden dem Vorsitzenden Ehrengaben
überreicht . Sodann hält Herr Oberbürgermeister
Tappenbeck eine gehaltvolle Begrüßungsrede.
Herr Theodor Müller referierte sodann
über den Verordnungsentmurf des Bundcsrals , betr . Be¬
stimmungen über die Ruhezeiten der Gehilfen
und Lehrlinge im Gast - und Schankwirtschaslsgcwerbe.
Ebenso referiert Herr Müller über den Spirituosen»
verkauf vor 8 Uhr morgens und über andere gesetzliche
Beschränkungen des Gewerbes.

Tie Sitzung dauert bei Schluff der Redaktion fort.
' In der „ Union " findet heute abend die Ab¬

schieds -Vorstellung des Spezialitäten - Enjembles
statt . Leider halte die gestrige Vorstellung nicht den Besuch
nne erwartet , was jedenfalls der Feier des Wirtcvercins in
der Rudclsburg zuzusckireibcn war . Tas reichhaltige 21
Nummern umjassende Programm wurde durchweg zur Zu¬
friedenheit der Anwesenden zum Vortrag gebracht . Ta
das Programm Tcccnt durchgcsührt wird , ist der Tireliion
heute abend ein volles Haus zu wünschen.' Tie Ausstellung im „ Restaurant zum Kroir-
prinzeu " ( Ulrich > Grüncstraße , welche gestern mittag nm
12 Uhr durch Kaufmann Theodor Meyer mit einer
längeren Rede , in welcher er : .f den Zweck dieser Ver¬
anstaltung , nämlich einen Bcwc - von der Lcistungssähigkeit
kitüa « Firmen zu geben , himvies , eröffnet wurde » erfreut»
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siä> gestern eines reckt zahlreichen Besuchs. Auch Tarnen
bekundeten c,n I .-bha te - Ju - ereffe .

^
' Sine Abteil » « !, des oldenbur,Ische » Dragoner.

Regiments Nr . I » . bcstchend aus dein Rean -.ients-
lonimandeur und ii Offizieren verschiedener Grade svwic 3
I,uleron .z . crc . , und , 6 Tra -,o,m .. . berührte auf eine...
Ilebnngsritt als Marschziel die z^ tadt Hannover und dielt
sich dort zwei Tage auf . Gestern inorge» erfolgte der Rück
marsch »ach Oldenburg . Hannover wurde am Sonntag
ES errelcht und hier die Pferde und Mannschaften in,
Milltar - Rettinititut untergebrackit, Tie Offiziere befanden

so>e wir deni „Hann . Eonr, " entnehmen, auch unter den
Offizieren des Militär Reitinstitnts , die auf der vahrcnwaldcr
.Heide zu der von, Kaiser ahgehaltenen Besichtigung des
Konigsulaiien - Neglmcntö erschienen waren.

7 t Die frühere grosthcrzogliche Lustjacht „ Lensahn"
hat von ihrem jetzigen Eigentümer . Herrn F . W , Tahislröm
Hamburg , den Namen . Secschwa lb c - mit de», Heimat -

'
da,en Hamburg erhalten und tritt Ausgang dieses Monats
chr- Reise an.

Neubau deS AmtsgrrichtSgebäudes in Bant.
Die hiesige Zimmermcijter -Firma F . « tei,er L Go . ist nnt den
Zimmerarbeiten zu dem genannte» Gebäude beauftragt und
nimmt dieselben m den nächsten Tagen in Angriff. Das
Bauholz ist bereits augefahrcn und lagert beim städtischen
Schuppen. Die Arbeiten sollen auf dem Wagenplatz zwischen
den beiden städtischen Schuppen ausgeführl und nach dem
Zusammensehen per Bahn an ihren Bcstimmungoplau ge-
schafft werden.

"
* Plötzlich in Trauer verseht wurde vor einigen

Tagen me Familie (? . in Ä^eclilan durch einen betrübenden
Ungluckssall . Tas dreijährige Töchterchcn, welches mir
seinem Bater in den Garten gegangen war , siel in einem
unbewachten Augenblick, während der Pater beschäftigt war
in einen Graben , wo cs seinen Tod fand.' Reinigung der Haaren . Mil der alljährlich statt-
findenden gründlichen Reinigung der Haaren hat man jetzt
den Anfang gemacht. Mehrere Arbeiter befahren in Kähnen
das Gewässer und entfernen aus dem Flußbett hauptsächlich
die m großen Mengen vorhandenen Schlinggewächse und den
ongeschwemmten Sand , welcher zur Instandsetzung der Ufer
der Haaren Verwendung findet.

Patcutlistc , ausgestellt durch das Patentbureau
Richard Luders in Görlitz . Gebrauchsmuster . Ein-
tragungen . 164232 . Aus einem einzigen zusam,neu-
gefalteten Blatt bestehende Preisliste o. dgl. mit seitlicher
Verbreiterung der untersten Lage zur Aufnahme von für alle
Lagen gemeinschaftlichen Vordrucken. Bremer Linoleum,
werke Delmenhorst , Tclmcnhorst . — 164233 . Preisliste
o. dgl . mit an einem Scitcnrande bucharlig verbundenen
Blättern und Verbreiterung des untersten Blattes an der
entgegengesetztenSeite zur Aufnahme von für alle Blätter
gemeinschaftlichen Vordrucken. B rse m cr^ L i nol c um >vcrke
Delmenhorst , Delmenhorst.

' Donnerschwee , 19 . Juni . Tie von Herrn Bakenhus
hicrselbst käuflich erworbene Mey ersehe Mühle am Stau
wird auf den hicrselbst bclcgcnen Ländereien des Besitzers
wieder aufgcbaul . Ter Bau ist Hon ziemlich weit vorgeschritten.

O Bloherfelde , 18 . Juni . In der vergangenen Nacht
brannte das in der Nähe der Sudingschcn Ziegelei belcgene
Wohnhaus des Dachdeckers Ahrens vollständig nieder. Als
man das Feuer benierkte, war an ein Löschen nicht inehr zu
denken; nur mit knapper Not konnten die Einwohner ihr Leben
in Sicherheit bringen . Sämtliches Eingut verbrannte ; die
Ersparnisse des Ahrens , welche derselbe in einem Pulke auf¬
bewahrt hatte , fand man heute morgen vollständig geschmolzen
unter den Trümmern wieder. Tas Haus war erst vor ciiiigen
Jahren neu erbaut . Ueber die Entstehung des Feuers ist
nichts bekannt.

X Eversten , 18. Juni . Bei den, wegen Brandstiftung
in Untersuchungshaft genommenen Maler Hauen von hier
sollen sich jetzt Spuren von Geistesgestörtheit gezeigt haben,
weswegen seine Ueberführung nach Wehnen bcvorstehen soll.

X Eversten , 19 . Juni . In der gestern nachmittag in
Holzes Wirtshaus statlgcfundencn Gcmeindcratssitzung
wurde u . a . in zweiter Lesung der Beschluß bclr . die Chaussee
von Ofen nach Metjendors wiederholt und genehmigt. Ein
Gesuch des Gutsbesitzers Haake zu Ticdrichsfcld , bctr. An¬
legung eines neuen Weges von Ofenerfelde nach Metjendors
als Schulweg , wurde abgelehnt, da die betr. Kinder event. die
Schule zu Nadorst besuchen können. Für die beiden neuen
Chausseen sollen Chansseewärtcr anbestcllt werden. Tie betr.
Stellen werden demnächst ausgeschrieben, auch soll die In¬
struktion der Chanffeewärter bis dahin revidiert werden. Ans
Anfrage des Amts über die Ausdehnung des Gesetzes , bctr.
Anlegung von Straßen und Plätzen und Bcschränlinig auf
gewisse Bezirke, wurde der frühere Beschluß wiederholt, das¬
selbe auf die ganze Gemeinde auszndehncn.

r Bant » 19. Juni . Das Schütztnhasns hicrselbst wird
am 1 . November d. I . seinen Wirt Wechsel» , da der jetzige
Pächter . Herr Tcnckhoff, zu diesem Zeitpunkt gekündigt hat.
Auf die Ausschreibung des Schützenvcrcins, bctr . die Ver¬
pachtung dieses großen Etablissements , sind 9 Offerten einge¬
laufen . In der gestrigen Versammlung des Vereins wurden
die Gebote geprüft und Herrn Hahn in Wilhelmshaven , der
eine jährliche Pachtsumme von 3590 Mk . bot, der Zuschlag
erteilt . Tie Pachtpcriode dauert b >/, Jahr , beginnend am
1. November d. Js.

r Neubrrmen » 18. Juni . Infolge de? Streike? hat der
Bau der dritten Schule hics ., die nach dem Kontrakte bis
zum Beginn des Winterhalbjahres fertig gestellt sein sollte,
bisher noch nicht in Angriff genommen werden können.

A «S benachbarten Gebiete « .
* Wilhelmshave « , 18 . Juni . Unter dem Namen

„Wilhelmshavcner Courier ' wird am l . Juli hier eine neue
Zeitung in« Leben gerufen. Unternehmerin ist die Wilhelms»
havener Aktien-Brauerei -Gescllschaft.

' Bederkesa , ! 8 . Juni . Ter preise Marschcndichter
Hermann Allmerß stattete kürzlich unscrm Ort noch
einmal wieder einen Besuch ab . Vor der Veranda deSWald-
schlößchens wurde ihm vom Eeminarchor ein Ständchen
gebracht. AlS ihm die ewig jungen Fruhlingslieder . Ter
Mai ist gekommen' und . Trans, ' ist Alles so prächtig' cnt-
gegenklangen, leuchteten seine Augen freudig aus . I » be-
wegten Worten dankte er für die dargcbrachte Huldigung.

' Kiel , 18. Juni . An» Anlaß der Geburt der russischen
Großfürstin , die den Namen Anastasia erhält , setzten
heut» mittag die KriegsschiffeFlaggengala mrd feuerten einen
Salut von LI Schüssen.

* G »ide », 18 . Juni . Der neue Staatssekretär des
Reichsposlattits , Krätke. ist hier ciiigelrosse» , um emo Be
ffchtigung des Postamt « und der nberjecischen Kabelver-
binduiiq sowie des Hase»? vorznnehine» .

Arrissynodk LlStobiirg in SiWr.
' Oldenburg . 18 . Juni.

Tie Verhandlungen der Äreisstinode wurden , wie üb¬
lich , vorvcreUel durch einen Gottesdienst . Tas altehrwür-
dige Gotteshaus war mit Palmen und Blumen geschmückt;
es fehlte aber auch nicht a » einer ziemlich zahlreiche»
Gemeinde . Vielleicht hatten einige sich locken lassen durch
die Hoffnung , den angeküiidigle » Gesang von Fräulein
M i e zu hören . Leider muffle derselbe wegen Verhinderung
der Säuger, » ausfalle » .

Pastor Hausmann -Edewecht predigte schlich », warm und
eindringlich aui Grund des Wortes Mare . I , 2>< 2 .» über
die Lrdnung , » ach welcher das Reich Gvtles sich ausbreiiel,
wie wir in Treue arbcilcn solle» , wie Gon Wachstum
und Gedeihe » giebt , ivic endlich der Tag kommt , wo es
heifft : die Ernte ist da.

Nachdem die Verhandlungen im „Rasicdcr Hos" mit
Gebet eröffnet waren , erstattete zunächst der Vorstand
seine» Bericht . Wir heben nur hervor , daff darin der
gestrige » Einweihung der Kirche in Ose » und des
Geschenkes der K eeisge in einden a» die K irche,
bestehend in schöne» Aliarlenchler » und einem Taujstcin,
gedacht wurde.

Ter alte Vorstand fKirchenrat R o t h . Hanptlehrer E » -
geldart , Pastor Rodcndrock) wurde per AkUaination
wiedergewühlt.

Fm Ausschreibe » des ObcrkircheiiratS wurden , wie üb¬
lich, die Verhandlungen und Be ;chlüffe der vorjährige»
Krcisjynodc » besprochen und den diesjährigen Kreisjnnode»
zu ihren Beratungen Gottes Segen gewünscht.

Te » erste» Vortrag hielt alsdann der Kirchenälteste
Landrichter Haake ans Oldenburg über Be
deutuiig und Aufgabe deS Gemein dewais e »
ratS. Tas Wesenlliche ans den einschlägigen Be >: : mmnn
gen des bürgerlichen Gesetzbücher und dem AuSchhrnngS-
gejctz wurde hervorgehobe » und dann betont , zu ihrer
rechten Bedeutung würde die Einrichtung de .- G .' ineinde-
waisenrats mir dann kommen , wen » cs gelänge , die rech-
t c n Männer zu Geiiieiiidewaiieiiräteii zn wählen , crs müff-
teil Männer sein , die mit einer gründlichen Keninnis der
Personen und Verhältnisse in der Gemeinde christliche Ge¬
sinnung verbinden , die unsere christliche Sitteiilehre nicht
bloff leiiiie » , sondern sie auch üben , die in der Person des
Heilandes nicht nur ein hehres Bild , sondern auch ei » Bor
bild erblicken , die ernstlich daiiacn streben . Salz nnd Licht
der Welt zu sein . Erwünscht sei, daff der Geniei » vn acscii-
rat derjenigen Konfession nngehöre , welcher die Mehrzahl
seiner Mündel angchöre . In Gemeinden mit toiiieffioiiell
gemischter Bevölkerung sei zu wünschen , daff der Gemeinde-
waisenrat ein Verständnis jür die Anacrsgläiibige » habe.
Von Bedeutung werde sein , daff geeignete Persönlichkeiten
sich bereit crllärcii , das Ai » t eines Gcineindeivaisciirals zn
übernehmen.

Tie Anssührnngcn waren zusainni » ge
'
affl in j lg n

de » Leitsatz:
Tie Errichtung des G c in e i n d e w a i s c » -

ratS wird ihre eigentliche Äedeiltnng nur
dann gewinnen , wenn eS gelingt , die rich¬
tigen Männer zu Ge in c i n d e w a i s e n r ä t e n zn
wähle » , nämlich Männer , welche nicht nur
die erforderliche Kennt » iS von Personen
nnd Verhältnissen in der Gemeinde und Er¬
fahrung in E rz i eh ii » g S a ii g cl e g c ii h c i t eii
besitzen , sonder » wirtliche christliche Per¬
sönlichkeiten sind.

Ter Satz fand die cininiltige Zustimmung der Sünode.
Fntcressaiilc Mitteilungen machte dann Pastor Rains-

aucr - Osen über den Gebrauch der Kirckien-
glocken i in Kreise Oldenburg. Ta war die Rede
von der Anzahl , dem Alter , den Finchristeii der Glorien
in unserem Kreise, vom Betgloctenschlagen , vom Einlänlen
der Sonn - usnd Festtage , vom Eiiilänten der verschiedenen
Gottesdienste , vom Läuten bei Beerdigungen vom Läuten
der Notgloclc , vom Trauergelänie . Endlich wur¬
de die Frage erörtert : Wer besorg « da ; L » n
tcn und wer bezahlt cs ? ES würde zu weit
führen , hier im einzelnen ans die 'Ausführungen rinzu¬
gehen , es wird aber vielleicht für manchen von Jnlcreffe
sein , dieselben i» den demnächst gedruckt erscheinende»
Kreisjhiiodeprotokollen , die überhaupt oft viel 'Anregendes
bieten , »achznlesen . Tie Shnode beschkoff , den Kirche» '
rätcn zu empfehle » , bei einer Abänderung oder Ncnbeord-
nung im Gebrauch der Glocken die im Rcjcrat gegebene
Uebcrsicht zu berücksichtigen.

Von seilen vcrjchiedencc Pastoren wurde der Wunsch
ausgesprochen , cs möchte doch dem Organisten und Küster
von

' den Gemeinden nicht nuscrlegt werden , für das ihm
zustchcnde Mindestgehalt von 300 Marl auch noch das
Läute » besorge » zu lassen.

lieber die Frage : „ Welche Miltes können zur
Hebung der Teilnahme a » , heiligen Abend«
mahl an gewendet Werdens referierte Pastor
Ecka r d t » O b m st e d e . Er empfahl , nachdem er einen
traurige » Rückgang in der Beteiligung am Abendmahl in
unserer Landeslirchc sestgesiellt batte kdie oldenburgischc
LandeSlirche sieht, abgesehen von den Hansaslädtcn , unter
den dclitschcn Lcindcslirchen an letzter Stelle !), die An¬
nahme folgender Leitsätze:

l . Tie ttreissynode erkennt an, daß seit längererZeit Ver¬
suche gemacht sind, mit verschiedenenMaßnahme » die Be¬
teiligung am heil. Abendmahl mehr zn heben . Wenn auch
durch dieselben ein weiterer Rückgang der Koinninmkantenzifscr
nicht bat gehindert werden können, so glaubt sie doch , daß
ohne solche Maßnahmen dieselbe noch tiefer gesunken sein
würde nnd spricht deshalb die Erwartung aus , daß auch in
Zukunst von diesen Mitteln Gebrauch gemacht werde. Als
solche Mittel sind hcrvorzuhcbcn:

») Austeilung de? heil . Abendmahls zu bestimmten fest¬
stehenden Zeile» , die der Gemeinde von Zeit zu Zeit
bekannt gemacht werden mögen, insbesondere auch an
Festtagen und in der stillen Woche,

d) Wo cs sich machen läßt, Einrichtung besonderer Abcnd-
mablsgottcsdienste , wie sie in der Stadt Oldenburg
bislang schon stattgcfnnden haben.

o) Gelegentlich Verlegung der Beichte aus den Tag der
Abendmahls.

ck) Austeilung des Abendinabl? u» de» Schultz - fern für
Alle, Kraule und Schwache.

2. Mi» incisten Erfolg verspricht sic sich aber von den
Mittel » , welche eine Hebung des kirchliche » Smues überhaupt
bezwecken . Als solche bezeichnet sie:

Einwirkung der Geistliche » »n Ko » s>r»ianden » nlcrricht,
in der Predig ! und ganz besonders in der ^ eeljorge:

d) Emiwilkniig der Kirchen,illesieii besonders durch eigenen
ileißigen Kirchenbesuch und regelmäßige Abendmahls-
leiern;

«,) Einwirkung der Lehrer in der Schule und durch das¬
selbe gult Vorbild für die Fugend und die Erwachsenen
n > ihrer Schulacht.

Auch diese Säue wurden ei » stimmig angenommen.
Es folgte der Vortrag Pastor Fort ma n ns - Holle über

die E üirichlttiig von Faiiiilieiiabenden . aiismündend »> folgende
beiden Sätze:

1 . Tü ' Kreissnnode bält es für einpieblensivert , wo es angcht.
an Stelle der jetzt vielfachübliche » Anffnbrungsabende Faiiiilicn-
abeude einznrichle» .

2 . Tuffe Famili,Habende solle » nicht eine» religiösen
Charakter trage» , sondern durch inanclicrlci Mittel edlere
llnlerhalunig bieten, aber der Grnndlo » soll e>» christlicher iecn.

Tie Mebrheil der Shnode erlläne sich ! i>r die An¬
trag,

Endlich wurd n er r » i he Ber . cl c ' iGer dis lvanoe-
lische Kranleiilians von Pastor W ilne » .- L to -manr'
und über das Elijabelhslül von Pastor All ihn das Kost,
enlgege » gc » o >n » i,» und die .rnnodallollekie aiG de » n -im-
sien orei Fahren >ne das evangeliiche Klankenhan-
stimmt , sowie iestgejetzi, das; die nächstjährige Snnoae jictz
in Ösen versammeln und der deniiiaclisiige Pastor von
Eversten die Predig ' am deGeloen halte » > woraus d e
Vorsitzende die Bermmmlnii i mi ' Gehe ! jgilast.

Ans aller Welt.
Mißständc >>» Waisenhanse zu Brüssel.

Unter dieser Spitzmarle gingen kürzlich Nackirichlen übei-
nncrhörie Misibanblnnge » von Waisenkindern in Brü ' s-' l dciren
die Preffe, denen auch wir in Nr . INI unseres Blaues An ¬
nahme gewährten . T .e Berliner . Germania ' stellt nun , e >,,
daß die ganze Sache ans arger lleberireibmig beruht . Zunächst
befindet sich i » dem Waisenhause leine einzige Ordens « oder
. Nonnenschwester' , sondern » nr weltliche Lehrerinnen . Eine
vom . Journal de Vrurelles ' angestellte Uiilersttchuiig hat » ach
gewiesen , daß auch die Anklagen bezüglich der Arbeit und
schlechlen Nabruug ans der Lust gegriffen sind. Cs bleibt
also blnlwcnig von den Anllagen . Allerdings hat vor dem
freimaurcrische» Waisenral die Wahrheit keinen Anklaiig
gesniide» ; einige gegen die Lchrermne» ausgchctzteSchülerinnen
wurden dcsragl nnd die 'Angeklagte» schuldig vesnnde» . trotz¬
dem em ösfeiillicher Brief einer Anverwandt n von Waisen¬
kinder» erklärt, daß über die Tircllricc und die beiden
katholischen Lehrerinnen ihr nie Klage» zn Ohren gekommen
sind, wäkrcnd von der sich als Tenuncianti » entpuppenden
L ehrerin gerade d as Geaenleil _

Letzte Depeschen.
' Enrhovew 18? Fuiin s. er Kaiser begah sich heule

vorniilicig von der „ Hvheiizollern " an Bord der Segel-
Nacht „ Fdnna " , die gegen I I . Iä Uhr im Schlepptau eines
Torpedobootes nnler brausenden Hurrarufe » des an den
Haieiitöpsen ciiigesaiiimelieii Publilnins de » Haie » ver»
liest. Kurz borher balle » die an dein Wetlsegcl » leiinehinc » »
den 'Fachteil ihre Liegeplätze verlassen nnd sich nach der
Stadl begebe» . Gegen II,l .

'
> Uhr pajsicrle der Tampscr

des 'liorddeutscheii Llond „Prinzeß Freue " bei Enrhaven
die „ Fdniia " . Um 12 Uhr enlsallele die „Hohenzvllern"
präckilige» Flaggeiischiiiiick. Tie Ballerie aus Fort Grini«
nicrhörn j . nerie z » EI >ren der iieugeborenen rnjjljchcn
Groffsürslin eine » Salnl.

' .Konstantinopcl , >8 . F „ „ i . Ter ösierreichisch-niiga«
rische Botscha ' ter , der gestern vom Snlla .i in Audienz cm«
psangen ivnrde . sprach >m Ansirage des K aisersFr a n z
Foscj dessen Ta » l für die Erlanbnls zur Vornahme von
A u s g r a d » » g e n i » Ep lies ns nno für die Ueber-
laljuiig der dort geiundenen itzegeiisländc als Geschenk des
Sultans ans . Tiefe Tanksagimg sührle ziigleick, zu ci-
ncm erneuten 'Ausdruck der zwischen bcid ' ii Souveränen
bestehende » Fre » » dscha >t.

' A-aihiugton , 18 Fnni . Schatzielretär Gage ordnete
die Erhebung eine -, '.'l u s g l e i ck> s z o I l e s an ' italie¬
nischen Jucker a » , da die italienischen Slenergesetzc
ojscnbar eine direkte Prämie gewähren.

' Petersburg , 18 . Fu » i . Nach einem amtlichen Tele¬
gramm ist das Befind e n der Kaiserin und der neu-
gedarencii G r v ff s ü r ff i n vvltiommen l> csrje digen d.
'A' achmittags sind die Kaiserin Witwe , der Groff-
lürst - Throiijolger und die Groffsürstlii Olga ans Galschina
ii> Pclerhof eingetroffcn . Tie Stadt Petersburg ist jestlich
hejlaggl . Abends fand allgemeine Flliiiniilatloii stau.

' Lkeivtzork, kn . Finn . «Lriginaltclcgrainin über die
amcr >ka »c: sthen Prodnllcn , » nd Provg 'ioiismarklc .)'Weizen'.llcivvo, . Chicago

IN, l8. IN . ln.
Loco. 7 " . 7 " /. —

Mai. —

Juni. G ' /. «,» ' /.
Juli. 7i,V. 7 - V. 79 '/. 7ii '/.
'August .
Seplcmbcr . 71 '/. 7 >'/. '
Oktober. 7 >' /. 7 —

November. _
Tezember. 7ä' /. 7 «, —

Mai l P
" keivnork Chicago

l !>. 18. ln . l8.
Mai. - - _ _
Juni .
Juli.

— — 12 ' ,
'. 42',.

, 7 ',. > >' . 43 '/.
Seplcmbcr. >K > , 48 '/. > >' . ll ' .

Tendenzen . Ncwnozk Weizen veränderlich. Schluß
stetig. Chicago Weizen vezänderlich. fflewpork VtaiS höher.
S bl » !> Kfi . «rsneaa .' B !a >» , miall ? hök >>

t >.' 4liisi » »i,lc iv . Ummelpsenig in Prenien
Langcnilr . l >2 Etzi Bureaus mit « der Äugest Plc » , ,n
Amerila und An ' tzalic» vertrete » durch 1 *»,?

) erteilt nur kaniniänuiscb .' Auskünfte . Jahresbenchz
iv 'rd au> Verlangen posljrei zugcsandl.
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Anzeigen.
i.

Leopold , Smoin,
Meikcrfahrcr

voi

Zmiiilibil - Ztckiif.
Tie Erben der weil . Ww . Boigt,

Anna Hilleua , geb . Harms hier-
felbst beabsichtigen , das zum Nachlaß
gehörige , an der

tzzhklljirllßt lfrihkk ?. Äirih-
hosßrssej Zir. 1

belegene

durch ^ en Unterzeichneten zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf zu bringen,
und steht zu dem Zweck zweiter
Verkaufstermin an auf

Dienstag,
den 25 . Juni d. Js .,

nachm . « Uhr»
im Hotel „ Lindenhvs " Hierselbst
( Nadorsterftraße ).

Tas Haus ist zu 4 Wohnungen
eingerichtet ; eS ist ein großer Garten
vorhanden , der von 3 Seiten von
Straßen bsgremt wird , der sich also
gut zu Bauplätzen verwenden läßt.

Wegen der auf dem Ebnern herr¬
schenden regen Baulust und der dort
nach dem Bebauungsplan entstehenden
neuen Straßen dürfte das Immobil
sich vorzüglich zur Errichtung eines
Geschäftshauses eignen.

Tie Vcrkaussbcdingungen liegen
beim Unterzeichneten zur gesl . Ein¬
sicht aus.

Vergilt. 5. kuck. ^ e>ei-,
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Wechloy.
Ter Landmann Eirorg Meine » zu

Wechloy beim Bahnübergang läßt
MN

Freitag,
den 28 . Juni»

nachm. S Uhr,
bei seinem Hause

8 Stück bestbe¬
setztes Kras

verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting , Eversten.

Bürgcrselde . Zu verk . » Schweine,
4 Mon . alt . Schmidt , Grüner Wald.

U . U.

Roggen - Verknus
n. Verpachtung.

Sudedewecht . Tie Witwe des
weil . Köters Fricdr . Antons hiers
läßt am

Dienstag,
den 2 . Juli d . I . ,

nachm . L Uhr:

tk LWlj . gut WM«

Roggen
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen,

und sodann:
1) oöige 40 Scheffels. Bau¬

land,
2) 3 Tagewerk ZSielenland

im Arannen,
3) 5 Tagewerk do . im Viek-

kail (beim Weür ),4) 10 Tagewerk do . dalelbk
mit sofortigem Antritt auf mehrere
Jahre verpachten.

Kauf - bezw . Pachtliebhaber wollen
sich rechtzeitig in Frau Antons Wohn-
hanse versammeln . Setjc

ZiMckl -Ktckiif.
Edewecht . Zum öffentlich meist¬

bietenden Verkaufe der zum Vermögen
de- Stellmachers und Grundheuer¬
manns Joha « , Friedrich Borchrrs
zu Nordedewrcht gehörenden

Immobilien
ist zweiter Termin anberaumt auf

Donnerstag,
den 27 . Juni d. I . ,

nachm, v Uhr,
im Hewpen » Gasthause zu Sker » .

Kaufliebhaber werden mir dem Be¬
merken eingeladen , daß dieser Ver-
kaufstermin unter Mitwirkung des
Gerichts abgehallen werden soll und
daß der Zuschlag erteilt werden kann.

Meinrenkr «.

Zwischenahn.
Starke

ArbeiWsen
für Männer»

Knaben - und
Kinderholen

in allen Größen und Preislagen
stets vorrätig . i

^N8lu8 Gelier.

MWftsmlnf
Hub «. Letzter Termin zum Ver¬

kaufe der dem Jvhme » Schröder zu
Hudermoor gchöngen

Besitzung
daselbst , als:

1. da » Hauptwohn Haus mit Neben¬
gebäuden , worrn seit lange»
Jahren Wirtschaft u . Handlung
mit gutem Erfolge betrieben ist,

L ein doppeltes Heuerhau » und ca.
8 Hektar Moorländern «» in
bester Kultur und vorzüglichem
Torfstich,

findet am

Kreitsg, bei L8 . Ani I .,
nachm . 4 Uhr,

in Heinemann » Wirtshause hier»
selbst statt . Der Zuschlag wird als¬
dann erfolgen.

<8 . Haverkamp , Aukt.

Hilft * o . Bluinock . Timrrman,
-Hamburg , Fichtestr . 22 . l

Wechloy.
Ter Wirt u. SchlachterI . Spieker-

man» , Oldenburg , läßt ivegeu Auf¬
gabe der Landwirlfchast am

Freitag,
den 28 . Juni d. J . ,

nachm . 4 Uhr.
in Wechloh auf den von ihm ge-
pachtetcten Ländereien öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist verkaufen:

15 - 20 Schkfsklsaat best-
besetztes Gras in Ab¬
teilungen.

einige Scheffels . Kartoffeln,
2 kompl . Ackerwagen mit

Amzeng,
1 Jauchetrog»
Egge , Pflug , Geschirr und

was sich sonst vorfindet.
Kaufliebhabcr wollen sich bei Maler

Feldhus ' Hause an der Ofener
Chaussee versammeln.

B . Schwarting . Eversten.

2.
IUvLsrs , MM ».
Meihersahrer

Steppdecken
t » grötzter Auswahl , sehr billig.

Vorteilhaftes Angebot in l » Woll-
alias - Steppdecke » , 140/200 groß,
Stück 6L0 ^ 5

Satin - Steppdecke » (seidenartig ),
140/200 groß , Stück 10 .00

HL880HI8

große weltberühmte

k-
auf dem Pferdemarktplah.

Donnerstag , den 20 . Juni:

6 ^ 0886 L »Mnung8-
Kals -Vo^ lsllung.

Auftreten sämtlicher Künstler
L. Stange » .

U . a . Mr . Hassoni mit seinen
dressierte » Hunden « . Kauen.

ICsrik Ptvul
vis Kslre L>8 ffunstl-siterin,

sowie Tas gestörte Abendbrot.
Anfang 8 Uhr.

1 . Pl . 40 2 . Pl . 30 3 . Pl . 20 4,
Stehplatz 10 Kinder die Hälfte.

Zu zahlreichem Besuch ladet hös-
lichst ein Tic Direktion.

8lLicken am
SoUllkLß,
2S. Illlli,

beim
/Vlolorl ^ ennen

» z» r ÜVI»

kemidsliii
ru OMdorz.

Zwangs-
verfteigernng.

Am Donnerstag , den
2V. Juni d. Js . » nachm
4 Uhr » gelangen im Hotel
zum Lindenhof Hierselbst:

13 Sofas , 5 Vertikows , 4 Spicgel-
schränke , 6 Glasschränke , 7 Sofa-
tische , 5 Kommoden , 4 Sekretäre,
8 Spiegel , 5 Teppiche , 6 Näh¬
maschinen , 3 Leinenschränke , 10
Sessel , 3 Sessel , 2 Schreibtische,
3 Kaffeetische , 2 Nähtische , 4 Regula¬
teure , 10 Kleiderschränke u . sonstige
Hausgerätschaften;

ferner : 1 Musikautomat, 1 Schenk¬
schrank , 5 WirtschaftStische , 10
Wirtschaftsstühle , 1 Tresen , 3
Realen , 70 V, » Kisten Cigarren,
80 Pfeifen , 8 Kisten mu Gratulations-
lorten , ca . 4000 Ansichtskarten,
400 Pakete Rauchtabak und viele
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zuri
Versteigerung.

ösMss,
Gerichtsvollzieher.

kllei 'iümvi ".
Antike Oex -enstsocks in : korrellan,
OIss um ) ^ letsl ) ; Blödel , 8ole-
sclinitrereien , alte Hunte Xupker-
sucste , Oemiilcke noä ^ lünren ru

leauken gesucht
S . I » . l . saüsdsi ' S,

Ilvl - ^ uiqutar.

ZI
Ldvlinx , SmlW,
Meistersahrer
*

VHS

Der Gmsmchs
auf einem Teile der von dem Architekten
Bode in Osternburg angekauflen
Parzellen 806/22 - und 864/22 - der
Flur 2 von Osternburg (Uferstraße ) ,
im ganzen ca . 93,4 ar , soll am

Montag»
den 24 . Juni ds. Js .,

morgens 9 Uhr,
öffentlich meistbietend zum einmaligen
Grasschnitt verkauft werden.

Kauflustige versammeln sich um die
genannte Zeit bei dem Gcleisübergange
an der Uferstraße.

Oldenburg . 1901 , Juni 18.
Verwaltung des Landes « Lultur-

/ onds.

_ Heumann.

Arnold Ahlers,
Msffetlj,

empfiehlt sein großes Lager in Füll¬
regulier -, Irischen - und Tauerbrand-
Lesen , Sparheerden und Waschkeffeln-
roh und emailliert , gußeiserne Stall,
und Kellerfenster , Schornsleinschieber,
Lustroste » , Drahtgeflecht , Thonröhren,
deutsche und holländische Wandfliesen,
Flurplatten , Schwcinetröge , Gossen¬
steine , Filtriermuscheln u . s. w . zu

billigen Preisen.

Svbleävbnusoii
bei Osnsvrltolr.

Natnrhrilanstalt in herrlichster
Sage . Luslhütten , Sonnenbäder , clcktr.
Behandlung , Terrain - und Diätkuren
usw . Für volle Kur , Kost und Woh¬
nung 4— 8 Prospekte durch die
Tircltion gratis.

Tirig Arzt . : v r . eckm. tziettev.
Wäsche zum

vem Hause.
Platte » in u . außer
Frau Jcurink,

Heiligengcistwall 6.

Eversten. Ter Pächter Hinr.
Heinr . Gerh . Eiters zu Bümmer¬
stede läßt am

Sonnabend,
dm 22 . Juni ds . Js .,

nachm . 4 Uhr,
bei seinem in Eversten HI ( Kaspers-
wrg ) belegenen Hause:

12 bis 15 Cchkjsilsaat gut be¬
sitzt« Gras M dies¬
jährigen einnlnliges
Mähen «üb

einige Llhejselsiatgvtjiehenden
Roggen lsihlann-
Wter Saat)

teilungen öffentlickin Abteilungen öffentlich gegen Meist-
gcbot verkaufen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Aust.

Zwischenahn.
Noch vorrätige

L UW
verkaufe jetzt bedentend » » ter

1u8lu8 ki8elier.

Lupinen
sind wieder vorrätig bei

Jod . INodrovZ.

Zu verkaufen ein
Näheres

M " N . Haus.
Sackstt . 7 » .

In meiner Waschanstalt habe ich
verzchiedene Sachen , als:

2 gut erhaltene Ziehrollen , Plätt¬
tische und -Eisen , Bütten rc-,

billig zu verkaufen.
D . Oltmanns.

Ausflug
» ach

Wilhelmshaven
u«d

Wremerkaven.
Zu diesem Ansfk« g laden wir

Misere geehrten Mitbürger und Ge¬
schäftsfreunde ergebenst ein . Näheres
siehe Festprogramm . Karten » 6
(wofür Eisenbahn fahrt , Besichtigung
der Kaiser !. Werst , Frühstück in der
. Kaiserkrone ' . Seefahrt mit dem
Salondampfcr . Glück aus ' nach
Bremerhaven und Rückfahrt per
Tampscr nach Oldenburg . Abfahrt
von Oldenburg 6 Uhr 60 Min ., Ab¬
fahrt vonBremerhovcn ISUHr nacht ») zu
haben bei H . Reiner « am Stau und
den verschicvrncn Berkaufsstrllen.

_ Der A,kiurssch«k.

Sonntag , de » '23 . Juni , lasse ich
bei Johann Harnes in Sandhattr » ,
um 3 Uhr , Rogge » verkaufen.

H . Rüdebnsch.
Petersfehn

lamm.
. Zugetaus . t Ziegeu-

P . Kayser , Wirr.
Lehrerin s . z. Aug . kl. Oberw . m . 0

o .Möbel . Off . u . S . LOS a. d. Exp . erb

Familiermachrichterr«
TodeS-Anzeige.

Heute niorgen vcr ; iaro nach kurzem
Leiden meine inniggclicbte Frau

Mathilde geb . GarlichS,
tiefbetrauert von

Hern «. Friedeberg u . Kindern.
Beerdigung findet Sonnabend , morg.

9 U hr , vom P . F . L . -Hospital aus stall.
Weitere Kamilietmachrichten.

Ver tobt: Johanne Tamken , Reit«
land , mit August SchweerS , Seeseld.
Kachanne Lauts , Neustadtgödens , mit
Tiedrich Uchtmann , Oldenburg . Anni
Berg . Leer , mit Kapitän Heinz Kos¬
mund , Hamburg.

Geboren: (Sohn ) H . Tiarks,
Wiarderaltendcich . «Tochter ) Regie¬
rungsbaumeister a . D . Stein , Ham¬
burg.

Gestorben : Gendarmerie -Wacht¬
meister a . D . Meyer , Oldenburg,
77 I . Bankbeamter Fritz Lücken,
Oldenburg , 20 I . Ww . Marianne
Lüpprns , geb . Müller , Oldenburg,
88 I . Werftschreiber a . D . .Heinrich
Alten , Wilhelmshaven , 65 I . Ww.
Gesche Margarete Schütte , geb.
Marten », Schweinebrück , 88 I . Ww.
Grietje Ficken , geb . Leling , Leer , 76 I.
Telegravbengehtlfr Tiedrich Loels
Dirks , Oldersum , 19

4 .
Loernemsoo, Pnlli.
ksessler , Hmmz.
Lievers, ssM»««.

Kerantwo . ' ich für Politik u . Feuilleton : Tr « . Heß , für den lokalen Teil : W . v . Bu ' ch, für den Inseratenteil : P Radomsky , Rotationsdruck und Verlag : B . Schaihofligen Skjamt - Auflage liegt em Prospekt des Hauptiolielteurs yudw . P . Jar »bs , Hamburg , betr . 6 . Lübecktsche Ttaats -Lottertr » bei . -Mg
Olbendtug,
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1. Beilage
ru ZS 141 der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Mittwoch , de» 19. Juni 1901.

ZUM 28 . deutschen Hastwiristage.
*

Oldenburg , 19 . Juni.
Die Sitzung der Bevollmächtigte«

fand gestern morgen von 10 Uhr ab im . Kasino " statt.
Der schön dekorierte Kasinosaal war bi - auf den letzten

Platz gefüllt . Oben an einer Oucrtascl hatte der geschastS-
sührende Ausschuß Platz genommen , als Vorsitzender der
VerbandSpräsident Theodor Müll er - Berlin , » eben ihm
die Herren A .' Ringrl . CH . Keck . F . Lasse . I . Schumacher
und der Borsitzende des „ WirtcvcremS für Oldenburg und
Umgegend "

, Fritz Jühne.
Der Vorsitzende begrüßt die Bevollmächtigten namens

deS Ausschusses und des fcstqebenden Vereins mit dem
Ausdruck der Freude darüber , daß eine so große Zahl von
Delegierten sich hier eingesunken habe zu dem großen Werk
humanitärer und wirtschaftlicher Bestrebungen ini Deutschen
Gastwirtsverbande , zu denen namentlich die vom 1 . Juli ab
ins Leben tretende Fürsorge für die Witwen und Waisen
der Angehörigen zu rechnen ist . Die Versammlung ist
eröffnet.

ES erfolgt zunächst Dechargeerteilun g für die
verschiedenen Kassesührer der Verbandskasse , der Kasse der
Th . Müller -Stiftung und der Kasse der VcrbandS -Sterbcgcld-
Vereinigung.

Sodann referiert der Vorsitzende über den Antrag deö
Verbandsvorstandes auf Abänderung der Verbands-
satzungen : In den tz 45 Abs . 1 einen Passus aufzunehmen,
der die bisherige

Maflen -Prämiierung treudienenden Personal»
von Aklien - Geselljchasten und Großbetrieben in anderer
Weise regelt.

ES wird beantragt , daß derjenige , der eine größere
Anzahl von Treudienendcn zur Prämiierung vorschlägt , auch
eine größere Summe zum Ausgleich in die Verbandskasse
zu zahlen hat . Die Versammlung nimmt den Antrag an.

Ter Vorsitzende und Herr Keck - Bcrlin führen dann
als Berichterstatter den Vorstandsantrag weiter aus.

die Verbands - Witwen - und Waisen - Nnter-
stützungSkasse

vom 1 . Juli 1901 ab in Thütigkcit treten zu lassen nach
einem vom Vcrbandsvorstandc vorzuschlagcndcn Plan . Tic
Gesuche um Unterstützung sollen an den geschajtssührenden
Ausschuß gehen und von ihm auf den jährlichen Vorstands¬
sitzungen behandelt werden . Nur in Fällen dringender und

nachgewiesener Not soll der geschästsführende Ausschuß sofort
eine Unterstützung bis zu 50 Mk . anweiscn dürfen . Im
kommenden Jahre sollen Unterstützungen bis zur Höhe von
10 000 Alk . ausgezahlt werden . Leider haben sich über
hundert Vereine noch nicht an der Sammlung für die

Unterstützungs -Kasse beteiligt.
Der Vertreter von Hamburg , Herr I . <5 . W.

Schult , gicbt den Anschluß Hamburgs kund und fordert die
Versammlung aus , sich zu Ehren der Schöpfer der Witwcn-
und Waisenkasse von den Plätzen zu erheben , was geschieht.
Cr beantragt , die Kasse erst am 1 . Juli 1902 in Thätigkcit
treten zu lassen nach einer anSzuarbcitendcn Satzung.

Es handelt sich im weiteren um die Höhe der Unter¬

stützung , ob 50 oder 100 Mk . ; letztere Summe wird von

Magdeburg aus beantragt.
Der Vorsitzende wendet sich scharf gegen die

öffentliche WeihnachtSunterstütznng der Witwen

und Waisen unter dem Bravo der ganzen Versammlung.
Ter Antrag des Vorstandes wird dann fast ein¬

stimmig angenommen.
Ein Antrag Spremberg fällt dadurch fort.

Tie hanseatische Zone (Vertreter Schult - Ham-
burg ) beantragt , die UnterstützungSkasse durch jährlich

1« Pfg . für Mitglied und Jahr
aus der Verbandskasse zu jundiercn.

Gründe : Mit kaum glaublicher Schaffensfreudigkeit
haben verschiedene Kollegen eine wohlthätige Verbandsein¬

richtung zu der Höhe gebracht , die cS ermöglicht , für hilfs¬

bedürftige Witwen und Waisen einzutretcn . Es erscheint bei

ver zur Zeit gut fundierten Verbandskasse angebracht , mit

einer einheitlichen Stärkung der Witwen - und Waisenkasse

vorzugehen , zumal freiwillige Beiträge immer spärlicher fließen.
Darüber entspinnt sich rin scharfes „ Für und wider "

,
worauf der Antrag mit großer Majorität ab gelehnt wird.

Der Antrag der oberfchlesischen Zone : Die in der

11 . Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses vom

5. Februar 1901 gegebenen Erläuterungen über die

Verband » Sterbegeld -Bereinigung,
insbesondere den Absatz 8 derselben , dem 8 51 der Ver-

bandssatzungen onzufügen (Berichterstatter : Pinoli - Kattowitz)
wird angenommen . . „ ,

Der Antrag der Zone Xlll (Schleswig - Hol¬

steinischer Provinzial - Wirteverband ) : Ter deutsche

Gastwirtstag wolle beschließen , die erste Rate der

Verband » Sterbegeld -Vereinigung
von 80 ans 100 Mk . zu erhöhen , ferner den Beitritt zur
VerbandS -Sterbegrld -Bereinigung dm einzelnen Mitgliedern

sreizustellen ; der betreffende Verein übernimmt die Ein¬

ziehung der Beiträge und bleibt der Verbands » Sterbegeld-

Vereinigung gegenüber verantwortlich (Berichterstatter : Linde¬

mann . Kiel ). wird nach heftiger Debatte für nächste « Jahr

zurückgestellt . ^ .
Ter Antrag der oldenburger Zone : Für Vereine,

welche der Verband » Sterbegeld -Vereinigung beitrctcn wolle » ,
die Aufnahme -Frist

für Kollegen , welche das 55 . LebenS >ahr überschritten haben.

bis zum Gastwirtstage 1902 zu verlängern (Berichterstatter
Mohn kern - Oldenburg ), ist zurückgezogen worden

Der Antrag der pommerschen Zone : Bei der Sterbe

geld - Vereinigung dahi » zu wirken , daß es de»
Frauen der versicherte » Mitglieder

gestattet sein soll , unter denselben Bedingungen sich bei vor-
bcnannter Kasse zu versichern (Berichterstatter : Krause-
Stettin ), kan » dahin erledigt werden , daß die Frauen obliga¬
torisch ausgenommen werden könne » , so daß also sämtliche
Mitglieder de» Vereins mit ihren Frauen bcitretcn können,
und wird in diesem Sinne angenommen.

Der Antrag der hanseatischen Zone : 11 Abs . 4
der Verbandssatzung dahin zu ändern : Zonen , die eine Mit-
gliedcrzahl von 1000 noch nicht erreicht tzabc » , indessen nach
dem 1 . Juli 19 «>0 nach Maßgabe des vorhergehenden Abs . 8

genehmigt worden sind , verzichten so lange aus die ihnen
satzungSmäßig zustchcnden

Verband »,zuschnsic.
bis die Zahl von 1000 Mitgliedern erreicht ist . Ausgenommen
sind die Kosten der Fahrgelder , die aus Anlaß der alljährlich
in Berlin abzuhaltcndcn Sitzung de - Gesaintvorstandcs ent¬
stehen , also die Beförderung von dem jeweilige » HeimatSvrt
nach Berlin und zurück in der 2 . Wagcnklaise . Zusatz:
Ferner können den Vertretern von Zonen unter looo Mit¬
gliedern , die bereits vor dem 1 . Juli 1900 zngclassen sind,
so lange ihre vor dieser Zeit bewilligte » Diäten weiter be¬
zahlt werde » , bis ein Wechsel in der Person des Vertreters

slattsindct , wird a n g e n v m in c n.
Der Antrag , tz 26 Abs . 2 oder tz 9 dahin zu er¬

gänzen : Ter VerhandlungSbcricht dcL geschäjtöführcnden
Ausschusses ist jedesmal durch

da » Verbandsorgan
zu veröffentlichen , «Gründe : Weshalb einmal die oben¬

genannten Berichte den Delegierten unter Kreuzband , ein
anderes mal durch das VcrbandSorgan zugchcn , ist uncrsiiid-
lich . Eine gleichmäßige Veröffentlichung erscheint vorteil¬
haft .) , ( Berichterstatter Schult - Hamburg ) , wird abgclchnt.

Der Antrag des gcschäftSsührcndc » Ausschusses:
! Abänderung des 8 "18 Abs . 2 , dahin lautend:

Für hervorragende Verdienste um den Verband kan»
ferner aus einstimmigen Beschluß des geschäftSführcndcn Aus¬
schusses eine

goldene bhren Radel
verliehen werden , wird angenommen.

Der Antrag der Braunschwcigcr Zone : Den Allg.
Deutschen Vcrsichcrungsvcrcin Stuttgart zu veranlassen , in
dem vom Verband genehmigte » Vertragsentwurf beim § 5
Abs . 4 am Schluß die Worte hinzuzufügcn:

„ soweit es dem Wirteverein kostenlos möglich ist .
"

(Berichterstatter : Otto Mollcnhauer - Brauiijchwcig ), ist
bereits erledigt.

Ter Antrag der provinzialsächsischen Zone:
Sage «- und Prinzipicnsragc»

beim Verbandslagc zuerst zur Verhandlung zu stellen.
(Berichterstatter : Duchstein - Magdeburg ), wird an¬

genommen.
Der Antrag derselben Zone , soviel als möglich der

Vcrbauds - Stcrbcgeld -Pereinigung
beizutreten , jedoch eine » Modus zu siiidcn , daß Nicht-
cintrctcnde den Vereinen als Mitglieder erhalten werden
können,

(Berichterstatter : C . Wols AschcrSlcbcn ) wird ange¬
nommen.

Der Antrag : Besprechung der gedruckt vorliegenden
Geschäftsberichte:

des gcjchüstSsnhrcndcn Ausschusses über seine Thätigkcit
während des abgclauseiicn GeschästSjahreS und über die

Ausführung der seiten » des 27 . Gastwirtstages gefaßte»
Beschlüsse ; i

de» VerbandSkassensülirerS , HerrnTh . Hildebrandt-
Bcrlin , und Erteilung der Entlastung ; -

dcS Schatzmeisters der Verband » Witwen und Waise » .
Unterstützungstasse und der Vcrbands -Sterbcgcld -Vcrcini-

gung , Herrn Kcck - Berlin , und Erteilung der Entlastung;
de - VerbandS - PrüsungSauSschusscS ist für den nächsten

Tag ziirückgestcUt , ebenso eine Anzahl Dringlichkeit » - j
an trüge . >

Ter Antrag , Zuwendungen innerhalb des Verbandes !

nur für ,
die Witwen » nnd Walsenkasie j

zu machen , (Berichterstatter : Dachstein Magdeburg ) , wird , -
namentlich » i Rücksicht auj die Th . Müller - Stiftung,
zurückgezogen.

Ter Antrag , die Errichtung einer
Mobiliarticrstcherimg

für de » Deutschen GaslwirtSvcrband in die Wege zu leiten,

( Berichterstatter : Ed . Schulz - Brombcrg ), wird abgclchnt.
Ter Alltrag , s

der »brrschlrstsisien Zone
mit Rücksicht darauf , daß ihr die Reisegelder für ihren

Zonenvertrctcr noch nicht zustchen , eine außerordentliche Bei¬
hilfe zu gewähren , (Berichterstatter : Pinoli Katlowitzj , wird

zurückgezogen.
Der Antrag,

die Redaktion de» VerbandSorgau«
„ Da » Gasthaus "

möge gestatten , daß Berichte , die von
allgemeinem Interesse sind , mit Quellenangabe nachgrdruckl
werden dürfen , (Berichterstatter : Pinoli Kattowizu , wird
dadurch erledigt , daß man r» der Redaktion überläßt.

Der Amiag der nordwestlichen Zone , die Kosten sür
die bis heute anhängig gemachten Prozesse in Sachen

Nebertretung der Sabbatordnung
a» S der Verbandskasse zn ein - ne » . «Berichterstatter : Buscki-

Harblirg ' . wird angenommen mit der Abänderung , da»

mir ei » Fall bis in die letzte Instanz durchgesochlc»

werden jo » . . . . .
Ter Antrag der sächsische » Zone , zur Bestreitung der

lltostc » für die Zonen
wird ein Anteil der Verbaudsbeitragc beanjprlicht . (Bericht¬

erstatter : Wolf AschcrSlebeiO . wird aus die nächste Bcvoll-

inachligleii -Vermimnlung ver tag t.

Anträge , bctr . da » Sondrawerk.
1 . Antrag ber Nordöstlichen Zone : TaS Ver-

bandswerk
„ Sondra - Q-nelle"

zu ersuchen , >» > Oste » eine llinjilllstalioii zu errichten.

Anträge s,ir die Errichtung sind von den Ver.

einen Osterode und Insterburg sur diese Städte gestellt.
«Berichterstatter : Ed . Schulz Bromberg i

2 . Antrag der Oldenburger Zvnc : Beim Sondra-

ivcrk vorstellig zu werden , baß die Kohleinanre-

Flajchci , t20 sage «statt wie bisher !«o Tage)
mietesrei überlaste » werben und mit dem Lagerhalter

bezüglich ber Flascheiiiniele jährlich abgerechnet wird.
8 . Antrag der Poinniersche » Zone : Eine Umsull-

siation von Sondra in -Aelli » zu errichten.
«Berichterstatter : C . Kra » je - Stettin.

In der Veijainmlmig wird von Berlin aus erklärt,
daß der Kohlensäurcmangel durch die vom hohe » Waster-
stand zerstörte Ouelle l,ec rühre : allgemein wird der große
Ucbelsland mit der SoildraglicUc getadelt . Im übrigen
würde sich der Direktor de » Werke » ans dem oia stwirtS-
tagc verantworte » . Jedoch hat derselbe mitgetcilt . daß er

nicht erscheinen werde . Von anderer Seite wird die Sache
als „ Mache " de » Ringes bezeichnet , der viel billiger als
Sondra verkauft hat Es wird li » tcr Brav » der Versamm¬
lung um Aujllärung gebeten.

Herr Reiner » - Oldenburg bestätigt die Vorwürfe

gegen „ Sondra "
, wenigstens ,mn Teil : er habe jedoch

gestern eine bestellte Labung erhalten . Tie hiesige Zone
bittet um Verlängerung der Licjerzctt von 90 aus 120 Tage
und um jährliche Rechnung an die Lagerhalter.

Ser Vorsitzende beanstragt .Herr » K i IId - Erfurt , sich
persönlich heim Sondrawerk von der Sachlage zu über¬

zeuge » und veranlaßt ei » ernstes Telegramm an den
Direktor des Werke », daß er sich hier ciiisindc . Ter

Vorsitzende ist von der Ehrcnhajtiglcit der Mitglieder des
SoiidrawcrkcS überzcngt . Tic Verhandlungen werden aus
dem Gastwirtstage sortgcsctzi.

Ter Antrag , sür den Verband
das Recht einer juristischen Prrson

zu erwerben , bezw . wenn nicht j » r den Verband als solchen,
dann jiir die Sterbegeld Vereinigung des Verbandes , wird
aus Bcjürwvrliing durch den Vorsitzenden und nach längerer
Debatte genehmigt.

Der Antrag der Thüringer Zone und spez . Gera,
sowie .Halberstadt , den

nächsten tvastwirtStag
dort abz, «halten , wird dahin cntjchicdcn , daß Mera fast
einstimmig gewählt wird.

Der Vertreter von Gera dankt sür die Wahl.

Innere Vcrbaudsangclcgcnlicitcn.
Bezüglich eines Lehrbuches jur Fachschule » wurde die

Wertlosigkeit desselben erörtert.
Der Vcrba »ds -Prnsnng » -4ln »sck,ust

wird durch Znruj wicdcrgcwälilt.
Tie Mitglieder der Verband « Witwen - nnd

Waiscukonnuission
und auch der Schatzmeister werde », da sie ihre Arbeit
vollendet haben , nicht wicdcrgcwählt.

Ter Vorsitzende dankt den Versammelten sür die
Nachsicht , die sie der Lcilung des geichäslssuhreiide » A »s-
IchujseS gezollt haben , » nd tritt mit vem ganzen Ausschuß
sur die Zeit der Wahl zurück

Tie Wahl des geschäslssätzrenden A « » sch» fle» .
Einstimmig wird Herr Ttz . MäUcr - Berli » als Vor¬

sitzender , als dessen Stellvertreter Herr Ringel Berlin , als
Gcsaiiitrcchn » ilgssuhrcr Herr « eck Berlin unv als Beisitzer
die Herren Lasse unv SchnninchcrBcrlui wicdergewahli.

Die Gewählten nehmen die Wahl dankend an , womit
die Sitzung nach 8 '

,
', Uhr geschlossen wird.

Im Fcstbllchc ist versehentlich bei dem Rnndgange
durch die Stadt in der Reihe empfehlenswerter Gasthäuser
das bekannte Eilcrsscbc Restaurant am Wall , rin be¬
liebtes nnd geschätztes Bcsnchslokal , vcrge ' e » worden , was
hierdurch möglichst gut gemacht werden jvU.

Eine Deputation des 28 Deutschen Gast«
wirtStage » wird heule morgen 9 Uhr , am Bcisetznngstage
des GroßhrrzogS Peter , eine «« Kranz au , Sarkophag de»
Verewigte » nicdcrlcgen nnd von S . K H . dem Groß.
Herzog Friedrich Anglist i » Audienz cinpsaiigcn werden.

Die blaurote Schlehe des Kranzes enthält die
Widmung:

„ Zur Erinncriilig an den Heimgang eine«
edle » dcutlchen Fürsten , de » Gro, ;hcrzvgS Peter
von Oldenburg 19 . Juni l9oi.

Deutscher GajlwirlSverband .*
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Dem VerbandSpräfidenten. .Herrn Theodor Müller-
Berlin. der im . Russische » Ho,

' " wohin , wurde von der
Jnfanteriekapellc gestern morgen um 8 Uhr ein Stündchen
gebracht. *

Das Festesten
nahm infolge der langen Sitzung erst gegen 8 Uhr im
„ Schützcnhos zum Ziegelhos " seinen Anfang . Der große
Caal und die Tafel waren schön geschmückt : aus der Bühne
thronten unter dem Schwert der . Germania " die Büsten des
Kaisers und des Großherzogs . Im Hintergründe der Bühne
hatte die JnfaiucriekapeUe Play gesunden und lieferte die
Tafelmusik.

Das Menu lautete:
Frühlingssuppe.

Stcinbutt mit Butter und holl . Sauce.

Filet garniert.

Junge Erbsen und Karotten mit Kalbstcaks
und kalter Beilage.

Gänseküken mit Salat und Kompot.

Fürst Pückler - EiS.

Butter und Käse.

Herr Jühne leitete die Fest - Tafel , an der zwischen
400 und 800 Fcslgästc, darunter viele Sradtoldenburgcr,
tcilnahmcn . Er begrüßte die Versammelten mit einem
fröhlichen . Gesegnete Mahlzeit " . Herr Monenschcin-
Etzhorn toastete als Erster in begeisterter Rede auf den
Kaiser, woraus stehend . Heil Tir im Siegcrkranz " ge¬
sungen wurde . Herr Juckcnack- Hicr (Neues Haus) brachte
mit kräftigen Worten dem Grogherzog ein dreifaches Hoch,
worauf die Versammelten stehend unser Nationallied sangen.
Herr Koch - Breslau brachte einen Trinkspruch auf den
Vcrbandsvorsitzcndcn Theodor Müller aus, mit beredte»
Worten sein Verdienst rühmend . Herr Reincrs hier dankt
den Erschienenen für die zahlreiche Bctciltgung an dem Feite
und bringt den Gäuen ein dreifaches Hoch.

' Herr Taiincil-
Altcnbnrg brachte dem Wirtsvcrband ein Hoch. Ter „ Verein
Geraer Gastwirte " telegraphierte seinenTank für die Wahl
Geras zum Festort , den Herr Wiese - Berlin verlas . Ans
die Damen toastet .Herr Siel er - Bremen . Tann ergriff
Herr Theodor Müller das Wort und sprach in längerer
humoristischer und sein pointierter Rede auf den oldcn-
burger Verein , auf die Stadt Oldenburg und seine Be¬
wohner. Herr Assessor Schottz erwiderte dankend im
Namen der Stadt mit einem Hoch auf den deutschen Gast-
wirtslag.

Es sprach noch Herr Humfcld - Bremerhaven und
Herr Busch - Harburg . Herr Wiese - Berlin trank auf das
Wohl des Herrn Assessor Schoch in seiner Eigenschaft als
zukünftiger Senator von Lüneburg . Erst lange nach 8 Uhr,als schon der Fest -Kommers beginnen sollte, nahm die
fidele Tafel ein Ende.

*

Der Fest-Kommers.
Gegen 9 Uhr füllte sich allmählich der geräumige schön

dekorierte Saal der „ Rudclsbnrg" mit zahlreichen Herren
und Damen , die den Tag bei einem von den hiesigen
Brauereien gespendeten Glase Bier beschließen wollten . Ter
Vorsitzende des hiesigen Wirtcvcrcins , Herr Fritz Jühne,
eröffncte den Kommers mit einem Tank für das zahlreiche
Erscheinen und einem solchen an die Brauereien für den ge¬
spendeten Gasttrunk und das vorzügliche kalte Büffet , indem
er dem Wunsche Ausdruck gab, daß die Anwesenden einen
fröhlichen Abend verleben möchten.

Zu Beginn des Kommerses sprach Frl . Krüger,
die Tochter des VerbandSmitgliedcs Fr . W . Krüger-
Nadorsterstraße , den von Emil Pleitner gedichteten, an
erster Stelle dieser Nummer im Wortlaut wicdcrgegebcnen
Prolog mit schönem Gelingen.

An der Vorstandstafcl bemerkte man jde» Ober¬
bürgermeister Herrn Tappenbeck , die Assessoren Syndikus
Murken und Scholtz , Ratsherrn Noack und verschiedene
Etadtratsnutglieder. Tie Jnsanteriekapcllc unter per¬
sönlicher Leitung des .Herrn Kapellmeister Ehrich lieferte
wieder eine vorzügliche Unterhaltungsmusik.

Herr Braucreibesitzer Dietze dankte den Erschienenen
für ihr zahlreiches Erscheinen im Namen der spendenden
Brauereien und brachte dem Bund der Landwirte —
Pardon Gastwirte ein fröhliches Prosit. Besonders verdient
machte sich der Mannergesangverein . Sängerbund " um
oas Gelingen des Kommerses durch den Vortrag mehrerer
prächtiger Lieder. Er fand reichen Beifall und mußte sich
zu Zugaben verstehen. — Herr Duchslein - Magdcburg bat,
den Tank für die vorzüglichen Darbietungen des sestgcbenden
Vereins dadurch zu bekunden, daß man den Anordnungen
des Kommersleiters , besonders dem Wunsch nach Ruhe bei
Vorträgen pünktlich Nachkomme . Völlige Ruhe trat denn
auch ein , als der Verbandsvorsitzende Theodor Müller
das Wort ergriff und in begeisterter Rede die hohe
Mission des Gastwirtsstandcs pries , in förmlich er¬
zieherischer Weise seinen Standcsgcnosscn Direktiven gab und
dadurch die Versammlung zu einem spontanen Hoch auf seine
Person begeisterte. Herr Windel - Lübeck erzählte persönliche
Erinnerungen an den Dichter Geibcl und rezitierte ein Gedicht
von ihm. Herr Franz Mcyer - Hicr brachte den Damen
ein begeistertes Hoch : Herr Mohnkcrn toastete auf die
vldenburger Bürgerschaft und sprach den Wunsch aus, daß
sie sich auch weiter an den Veranstaltungen des Gastwirts-
tages beteiligen möge. Erst in später Stunde fand der
keucht 'röhlichc Kommers sein Ende.

Herr Photograph Balte wird heute nachmittag im
Garten des . Schützcnhof zum Zicgclbof " anwesend und zur
Ausnahme von Gruppen der Feiueilneyiner vorbereitet icin.

« »

AuS dem Programm.
Heute nachmittag um ti Uhr beginnt da? Toppel-

konzcrt , verbunden mit Illumination und Feuerwerk im
„Oldenburger Schützcnhos". — Morgen früh ist Früh-
konzcrt in der „Bavaria" . Um 10 Uhr findet der Gast¬
wirtstag Fortsetzung und Schluß im „Grünen Hof "

, und um
7 Uhr beginnt das Gartcnkonzcrt und der Festball im
„ Grünen Hof "

. Inzwischen findet noch ein Ausflug nach
Rasicdc und Zwischcuahn statt.

- ^7*us dem
^ rosHerzoHlnm.

^
Oldenburg, 19 . Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
v» Obst und Gartenbau- Verein. Am vergangenen

Sonntag folgte der Verein einer freundlichen Einladung des
Herrn Wiemke » zu Jethansen bei Varel , um dessen
gärtnerische Anlagen in Augenschein zu nehmen. Um 2 Uhr
50 Min. nachmittags fuhren bei ausgesucht schönem Wetter
22 Mitglieder de? Vereins nach Jaderberg, um von hier aus
zu Fußnach der zwischen Jaderbergund Varet belcgcnenBesitzungdes Herrn Wicmkenzupilgern . Aus schöner Chausseewandcrle man
wohlgemut dem Ziele entgegen, unterwegs an dem
prächtigen Stand der Feld - und Gartcnsrüchie, den üppigenWeiden mit den großen Rinderherden sich erfreuend. Tie
Gegend bot in mancher Beziehung viel Interessantes . Nach
Osten und Norden hin konnte man einen herrlichen Blick
über die Marschwcidcn bis nach Schweiburg und Jade
genießen , während links des Weges nach Westen und Süden
sic eine zum größten Teile schon gut kultivierte Moor«
tandfcvast dem Auge darbot.

Nach etwa 1 ', - stündigci» Marsche langte man aus der
Besitzung des Herrn Wicmken, von dem Besitzer i » freund¬
lichster Weise bewillkommnet, an. Nach einer kurzen Be¬
grüßung und Besprechung wurden sofort die herrlichen Gartcn-
anlagcn , welche sich schon von der Straße aus in vorteilhaf¬
tester Weise zeigen , in Augenschein genommen. .Herr Wiemken,
ein vielgereister Man» , hat hier eine Anlage geschaffen, wie
sic leider nicht sehr häufig auf dem Lande zu finden ist . Das
Ganze präsentiert sich als ein kleines Paradies. An das
Haus anschließend dehnt sich der ziemlich große Park mit
seinen verschiedenartigen Gehölzen aus. In besonders schönen
Exemplaren find daselbst Eichen in mehreren Varietäten,
ebenso Ahorn, Eschen , Vogelbeeren usiv. vorhanden . Ten
weitaus größten Teil des Parkes nimmt ein wohlgcpflcgtcr,wie ein grüner Saniinelteppich leuchtender Rasen ein, nur
selten unterbrochen durch einige mit edlen
Blunicnsortcn besetzte Beete oder Solitärpflanzen.
Nirgends sicht inan eine Ucl crsüllung mit allen möglichen
passenden und nicht passenden V ' laiizen , ivie das so oft
in derartigen Anlagen vorlommt, üdcralt ist weise und
von dem guten Geschmack des Besitzers zeugend Maß ge¬palten , jo daß dadurch die ganze Anlage einen 'einen und
vornehmen Eharakter zeigt . Tie peinlichste Sauberkeit.
Ordnung und P ' lcge tragen das ihrige dazu bei.

An den Part anschließend , durch sehr schöne Eeni' eren
getrennt, befindet sich der Gemüsegarten , der , ungemein
geschützt liegend und in sorgsamster Weise gepflegt , die
verschiedensten Gemüsesorten in denkbar bester Kultur
zeigte . Auf peinlichste Reinlichkeit und Sauberkeit in den
Wegen und zwischen den Kulturen wird auch hier gehalten.
Nicht das geringste Unkraut war hier zu entdecken. Parkund Gemüsegartensind nach Osten und Norden hin durch
eine dichte Linden - und Tannenheckc abgeschlossen, welche
der ganzen Anlage einen vorteilhaften Schutz gewähren.
Nachdem man »auch außerhalb der Anlagen einen Blick
aus die Umgegend , die nachbarliche Stadt Varel und die
weiten Marschmeideii geworfen halte, kehrte man durch
die der Landwirtschaft dienenden Gebäude , die auch von
sorgfältigster Reinlichkeit und praktischer , den Bedürfnis¬
sen angcpaßtcr Anlage zeugen , so daß sich das Ganze als
eine landwirtschaftliche Musteranstalt präsentiert, nach dein
Parke zurück, wo aus weitere freundliche Einladung des
.Herrn Wiemken an wohlbesetzter Tafel in gemütlichster
Stimmung noch ein Stündchen verbracht würbe. Gegen
7 Uhr verabschiedete man sich vov dem liebenswürdigenWirt, um langsam nach Varel zu marschieren und mit dem
8,05 Uhr fälligen Zuge die Heimfahrt anzutreten. Alle
Teilnehmer waren von diesem AuSfluge , der sowohl in
den woblgepslegten Anlagen des Herrn Wiemken , als auch
durch die Wanderung in Feld und Flur so viel Inter¬
essantes und Lehrreiches bot , höchst befriedigt.

fL Ter Kalivcrbrauch in der Landwirtschaft. In
unserer Landwirtschaft nehmen die Kalisalze eine wichtige
Stellung ein. Seit Auffindung der Staßfurter Salzlagcr ist
ein billiger Ersatz für das Kali, welches früher nur dem Acker
entzogen, aber nicht oder nur zum kleinsten Teile durch
animalischeDüngemittel ersetzt wurde , geschaffen worden . Daß
unsere Landwirtschaft aber nunmehr den Nutzen einer reichlichen
Kalidüngung erkennt, das zeigt die immense Zunahme des
Verbrauches an Kalisalzen. Von dem Dcrkausssyndikat der
Kaliwerke, Agrikulturabtcilung , ist nun eine Broschüre hcraus-
gcgebcn worden, die u . a. interessante Statistiken über den
Kalisalzvcrbrauch im dcntschcn Reich während des letzten
Jahrzehnts enthält . Namentlich dürfte allgemein der Kali¬
vcrbrauch in unscrm Großhcrzoglum interessieren. Auf 100 da
landwirtschaftlich nutzbarer Fläche hob sich der Konsum an
Kali im dcutsel »«» Reich in den letzten 10 Jahren , von 1890
bis 1900 von 77 kg auf 334 dz, während er in Oldenburg
von 80 auf 592 dz stieg . Ter Gcsamtverbrauch stieg im
gleichen Zeitraum i»r deutschen Reich von 263,890 Tz . Kali
auf 1,172,846 Tz ., in Oldenburg von 2,807 auf 20,696 Tz.
Während also in elfterem der Kalivcrbrauch sich vervierfachte,
stieg derselbe in letzterem auf da? siebenfache. Im Verbrauch
ans die Flächeneinheit von 100 da sicht Oldenburg nunmehr
an vierter Stelle . Tie im Jahre 1898 iniicgchabte dritte
Stelle mußte es an die Provinz Posen ablretcn , deren
Konsum von 73 dz ( 1890) auf 660 dz (1900) stieg,
sich also vcnicuiifachtc. Beim Vergleich der Vcrbrauchsziffern,
welche einzelne Teile des deutschen Reiches aufwciscn, findet
man , daß das 'Amt Cloppenburg mit 2036 dz auf 100 da
an vierter Stelle steht ; ferner verbrauche» noch nachfolgende
Aemtcr des Großherzogtiims über 1000 dz ans der gleichen
Flüche: Wi '.deshaiiscn 1803dz. Oldenburg 1138 dz, Telmcn-
horst 1061 dz und Westerstede 1021 dz. Tie meisten der an
erster Stelle »ehender » Kreise » nd Aemtcr habcu wohl größere
Flächen Sand- und Moorboden , die sehr kalibcdürstig sind,
auszuwciscn, 'aber daß die Kalidüngung auch in den Landcs-
tcilcn mit gutem Boden immer weitere Fortschritte macht, acht

auS der Thatsache hervor, daß die Kreise ohne Kalivcrbrauchimmer mehr abnchmen. Von den 787 Kreisen im deutschen
Reiche waren 1890 » och 172 ohne jeden Kaliverbrauch, Ivvo
jedoch war ihre Zahl aus 13 gesunken. Ta der Kaimt füralle Bodenarten am meisten zur Verwendung gelangte, so
hob sich dessen Verbrauch naturgemäß auch am stärtsieir.Er betrug im Jahre 1880 nur 237,686 T - .,im Jahre 1900 aber bereits 7 2 t6 241 im deutschen Reich,
hatte sich also verdreißigfacht. Erst in den letzten Jahre»wird auch vielfach das Kalidüngesalz angewandt , eincrseils
weil cs seines hohen Kaligehalts wegen aus weitere Ein-
fcrnuiigen billiger zu verfrachten ist und andererseits auch auf
schweren Böden und zu einigen Pflanze » , wie Kartoffeln , eine
vorteilhafte Wirkung dem Kainit gegenüber zeigr . Ter Kati.
verbrauch i» diesem Tüngcmittcl stieg von ca. 8000 Tz. >m
Jahre 1890 auf 225000 Tz . im Jahre 1900

» *
-ff- Ohmstede, 18 . Juni . Interessant und lohnend istum diese Zeit ein Spaziergang ourch die ausgedchn-tcn Wiesciislächen im Hnnlethal, welche das sogenaiinie

„ ohmsteder Feld" bilden . Dasselbe ist etwa 1200
Jück groß und wird nach Westen iiin durch de» „ Achter-
dick" vom doiiiicrschwccr Felde getrennt. Während imWinter die ganze Fläche einem See gleicht , der bei Aroff-weller den Schlittschuhläufern eine gute Eisbahn bieter,
ist sie jetzt mit üppigem Grase bestanden und bietet sichdem Auge des Beschauers als ein bunter Bluinenteppichdar . An den zahlreichen Gräben schreiten Storch und Fisch¬reiher gemächlich einher. Aus der Lu 't ertönt der Ruf des
Kiebitz und Regenpfeifers. An der .Hunte sind iin Früh¬
jahr die Tummelplätze der Kampshähne (Kc»mpfsch» epseni.Ta diese Vögel außerordentlichsweu sind , ist cs nicht leicht,
ihre interessanten Küinpse zur Paariingszeit und die so
verschiedenartige Färbung ihrer Federkragcnaus der Nähe
zu betrachten. — Ter Stand der Gräser ist in diesem
Jahre insolge der wariiie » Witterung »in Mai durchwegein guter. Mit dein Mähen wird in nächster Woche be¬
gonnen werden . Ter Hcnerlrag im „Felde " ist durch die
Anlage der jetzigen Entwässcruiigseinrichtungen gegenfrüher bedeutend vermehrt worden. Früher befand sichan der Hunte eine durch den Wind in Bewegung geletzte
Wasserschraube , welche aber zur Frühjahrsentwäjjerung
durchaus nicht genügte , da sic nur geringe Wassermcngeii
hinausbcsörderil konnte . Es wird erzählt, daß die Aussetzer
manchmal , wenn noch viel Wasser ini Felde stand und nur
ein schwacher Wind wetzte, zur Beruhigung der Wiffcn-
bcjitzcr, die besorgt über das Feld schauten , die „ Mühle"
laufen ließen, während die Schraube stillstand. Jent be-
sinoer sich in der Nähe von Jprump ein großes Pumvwerk,
eine sogenannteKreiselpumpe , die de » Aiisorocruiigenvoll¬
ständig genügt. Tas für die Entwäiserllngsanlage» aui-
gewciwcte Kapital trägt reichliche Zinsen . Tie Gegendan der .Hunte soll den Namen „ Jprump " erhalten habe»von dem ähnlich klingenden Paaruirgsrus der dort vor-
lommcndeu Rohrdommel. — Hält man von einem er¬
höhten Platze in der Nähe einer bekannten Quelle Umschau
so sicht man nach Nordosten hin den hohen „ Mvorweg"und das Tors Moorhauscn. Tort befindet sich unweit der
Chaussee treibender Moorboden, die jogenuniitc „schwim-inende Insel " . Ucber die Entstehung derselben erzählt die
Sage folgendes: In alter Zeit wohnte hier ein reicherBauer, der sehr hartherzig und geizig war . Tie Tliräuci,und Bitten Unglücklicher vermochten sein hartes Herz nicht
zu rühren . Keinem Armen reichte er eine Gabe . Ten
ganzen Tag hörte man sein gottloses Schelten und Fluchen,womit er Bittende von seinem Hofe trieb. Selbst seine
eigenen , alten, kranken Eltern wollte ec nicht bei sichdulden . Einst bat die Mutter ihn weinend um Brot . Er
stieß sie unter Drohungen zur Thür hinaus . Aber das
Maß seiner Sünden war voll, und es traf ihn die Strafedes Himmels. Unter Tonne: und Blitz erbebte die Erdeund er versank init seinem Hause in die Tief .-. Tas Dachaber blieb auf dein empordringenden Wasser schweben. be-
wuchs mit Moos und Gras uns bildete die „»chwimmendeInsel ". In dem plattdeutschen Gedicht „Te Moorkolk " hatein heimischer Tichter die Sage dichterisch gestaltet . —
Ugwillkürlich richtet man vom ohmsteder Felde auch dcnBlick
auf das am rechten Hunteufer belegenc frühere Tomiui-
kanerklostcr Blankenburg, das ini Jahre 1291 gegründetwurde. Aufgehoben wurde cs wahr>ch : inlich in den erstenJahren nach dem Regierungsantritt Anton I . von Olden¬
burg. Im Jahre 1632 wurde es zu einem Armen - und
Waisenhause eingerichtet, und jetzt dient cS bekanuilich als
staatliche Bcwahranstalt für unheilbare Geisteskranke . Tas
jetzt in der Nähe der Anstalt gelegene blankenvurgcr .Holzwird vielfach angesehen als Rest und oft verjüngter Nach¬
wuchs des früheren WaldeS von „Brookdiek ". Wenn es
wahr ist , daß die Führer im FreihcitSkainpsc der Stedin-
ger — Volks von Bardenfleth, Thammo von Hnntorv undTetmar tom Tyk — ans einer Lichtung in diesem Walde
zusammenkamen zur Beratung, so haben wir hier das
oldcnburger „Rütli".

*l> Ovelgönne, 18 . Juni . Ein recht lcbbaftcr Zuzug
herrschte zum gestrigen Bich - , Holz - und Woll¬
mar kt. Leider hatten uns die >onst so rührigen Orgel-drcher diesmal im Stich gelassen , so daß von dem eigent¬
lichen Markttrubel wenig zu hören war . Ter Austrieb an
Vieh war nur gering, 65 Kops zählte die sehr gemischte
Herde . Es ist dies wohl ein Zeichen , daß kein Grasmangel
herrscht . Ter Austrieb bestand zum großen Teil aus mit¬
telmäßiger Ware . Ter .Handel war nicht bedeutend , die
Preise stellten sich aber dennoch .ziemlich hoch , namentlich
für frühticdige Kühe und Queiien . Wolle wurde nur we¬
nig angeboren , es wurden bezahlt 70 Psg. für weiße und
1,20 bis 1,30 Mark jür gute schwarze Wolle . Es wurde
nur sehr wenig verlaust. Die vorhandenen Holzwaren fan¬
den flotten Absatz, es wurde säst alles auSverkauit.

j Groheukuele«, 18. Juni . Ter Jmkervercin will
am 23 . d . M . einen AuSslug nach Töhlen machen , um dorr
einen größere» Bienenstand zu besichtigen . Tas Interesse
für unsere » noch jungen Verein hat sich sehr gehoben,
zählt er doch bereits 42 Mitglieder. In dieser Versamm¬
lung werden u . a . Mitteilungen über das Ablrommeln der
Schwärme gemacht werden, da dies eine wichtige Arbeit
der Stabilimker ist, die ein jeder » orbimkec kennen muß.
Obwohl hier Ende Mai und Anfang Juni schon viele
Schwärme gefallen sind , so sind die Völker während der
letzten Tage sehr zurückqegangen insolge der naßkalten
Witterung.
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88 Schwurgericht.
2 Sitz «», , Tirnstag . de« 18 . Juni , vorm . 10 Uhr.

Meineid.
Berschender : Landgerichtsrat Bö decker , beischendeRichter : ^ andgerichtsrat Burlage und LandrichterMeyer - Holzgräfe. Staatsanwalt : Staatsanwalt

Druver^ Genchtsschreiber : Accessist Frhr . v . Gayl.
. , ^ or irlntrill in die Verhandlung machte der Vorsitzende

n
" ^ ^ llung , dasj in letzter Stunde der Verteidiger,Rechtsanwalt krahnstövcr, Bedenken geltend gemacht

Verteidigung beider Angeilagten ivegen der sich
^ versprechenden Angaben derselben zu übernehme » . In-folgedessen habe das Gericht beschlossen, dem AngeklagtenWillens,un . in der Person des RcchtSanwaUS Lohse einenanderen Verteidiger zuzuordiicn . Tie Sitzung erlitt dadurcheine Unterbrechung von etwa einer Stunde.

Geschworene wurden ansgelost : Baumann M e y er»
Schlutter , Kaufmann « chilling -Tclmeiihorst , Tapezier
Aug . Müller -Oldenburg , Landwirt H a b b e » - OuanenS,Bankbeamter Maes - Oldcnüurg , kausman » Habben-
Jever Zicgeleibcsitzer O l t in a n » s -Jcddelol , I , Rentner
Feldhaus -JeldhauS , .Hausmailn M e i » a r d u »-Olden¬
brok - Mittelort , Landmanil Martcns - Eidiilg, Zeller
Schul te -Langwege , Ziegeleibcsitzcr Teebkcn - Obcrlethe.

Auf der Anklagebank »ahmen Platz der Leuchlscuer-
wärter Hinrich Hermann Wilkens zu Flagbalger-
siel und dessen Sohn , der Fabrikarbeiter Johann Hin¬
rich Gerhard Wilkens daselbst, beide zur Zeit hier
in Untersuchungshaft , unter der Anschuldigung , a », 8. Fe-bruar 1901 vor dem großhcrzoglichcn Amtsgerichte Bnt-
jadingcn zu Ellwürdcn in der Ermittclungssache wegeneines am 27. Januar 1901 auf der Lnlmeplate verübten
Jagdvergehen -; den vor ihrer Vernchmuiig geleisteten Eid
wissentlich durch falsches Zeugnis vcrlcüt zu haben , Ver¬
brechen gegen 8 151 des St . G. B.

Am 27. Januar d . IS . wurden auf der Luhueplale
zwei Personen beim Wildern betroffen , und vonBediensteten
des Gutsbesitzers v . d . Hellen , der aus der Luhneplate jagd¬
berechtigt istz angehallcn . Ten Wilderern gelang es,
ehe ihre Persönlichkeiten sestgcftcllt waren , in ihr
Boot zu flüchten, mit dem sie trotz des benschenden Unwetters
dem anderen Wcserufer znrudcrten . Verschiedene Umstände
deuteten darauf hin, dass die Wilderer das Boot des Ange¬
klagten Hermann Willens benutzt hatten , und das, dieser und
fein Mitangeklagter Sohn die Thäter kennen müßten . Beide
wurden daher am 7 . Februar d . I . vor dem Amtsgericht
Butjadingc » eidlich als Zeugen vernommen . Hier bekundeten
beide, daß sie nicht wüßten , wer die Wilderer gewesen seien.
Dieselben hätten das Boot ohne ihre Erlaubnis weggcnommcn
und am Nachmittage am Wcserufer eine Strecke von ihrem
Hause entfernt wieder fcstgelegt. Um » achzusehcn , wer diese
Personen gewesen , seien beide dann zu der Stelle hingcgangcn,
wo die Wilderer das Boot feslmachlcn. Letztere hätten sich
jedoch schon entfernt gehabt, als sie herangckommen wären.
Später stellte sich dann heraus , daß die Wilderer ein zweiter
Sohn des Angeklagten Hermann WilkcnS und Bruder des
Angeklagten Johann W ., sowie ei» Arbeiter Ahlhorn zn AtcnS
gewesen waren . Nach den Aussagen des Letzteren haben dies
auch beide Angeklagte gewußt. Sie haben auch sofort, nach¬
dem ihnen von den Wilderern erzählt worden, daß sie abgefaßt
seien , verabredet , bei einer etwaigen Vernehmung die Unwahr¬
heit sagen zu wollen. Dies haben sie denn auch bei ihrer bald
darauf erfolgten Vernehmung vor dem Amtsgerichte gclha».
Die Folge war . daß beide Angeklagte verhaftet und das Ver¬
fahren wegen Meineides gegen sie anhängig gemacht wurde.

Nachdem von den Geschworenen die Schuldfragcn bezüglich
beider Angeklagten bejaht worden , wurde Hermann Wilkens
zu 1 Jahr 3 Monate » , Johann Wilkens zu 1 Jahr Zucht¬
haus verurteilt . Außerdem wurden jedem der Angeklagten die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Datier vou 2 Jahren aberkannt.

8 . Sitzung , nachmittags l» Uhr.
Sittlich keits verbrechen.

Vorsitzender und Richter : wie vormittags ; Staatsanwalt:
Staatsanwalt Riesebieter; Gcrichtsschreibcr: Acccssist Frei¬
herrv. Gayl.

Tie Geschworenenbauk wurde gebildet aus den Herren:
Schlengenmeistcr Hanken - Ohmstede, Baumann Meyer-
Schlutter , HausmannBüsing - Burwinkel , Landw irt Habben -
Quanens , ZiegeleibesitzerOltmanns - Jeddeloh I , Landmann
Reinstrom - Neuhamm , Sattlermeistcr Möllcr - Osternburg,
Hausmann Stege ns - Schlüterwcg , Bankbeamter Maes-
Oldenburg , Landmann Cornelßen« Heppens , Landwirt von
Cölln - Altengroden , Kaufmann Schilling - Delmenhorst.

Auf der Anklagebank nahm Platz der Schiffszimmermann
Stanislaus Röhl aus Neustadt a . d . Warthe , wohnhaft zu
Bant , wegen Verbrechens gegen 8 17V Ziffer 1 des Straf¬
gesetzbuchs.

Tic Verhandlung , welche wegen Gefährdung der Sitt¬
lichkeit unter Ausschluß der Ocffentlichkcit slattfand , endete
mit der Freisprechung des Angeklagten.

Aus aller Welt.
Vermischtes.

Bei dem Rennen zu Hamburg -Horn wurde im Deut¬
schen Derby «Preis lOOOVO Mk. ) Major v. Goslcrs , T»kl"
erster. Nie . v . Szcmcres . Magnet " zweiter, Pappe »? . Regen¬
wolke " dritter und L Fölscrs „Lärscs" vierter . Polizeibc-
amte verhafteten au ; der Horner Rennbahn einen inter¬
nationalen Taschendieb, der im Begriff war , einem Ameri¬
kaner das Portefeuille mit 60 000 Mk . Banknoten zu stehle » .
— Ter deutsche Bergmannstag wird im September in
Dortmund stattfinden. Tie Beratungen dauern drei Tage . —
Als am Sonntag abend sechs junge Leute aus der korsörer
Förde eine Segelpartie unternahmen , kenterte das Boot.
Fünf von den Insassen ertranken, einer wurde gerettet.
— AlS der spanische Dampfer „Elena " am Sonntag das Dock
von Liverpool verließ, platzte der Hauptdampfkessel.
Zwei Mann wurden getötet und vier verletzt. Tie
„Elena " kehrte ins Dock zurück . — Tcm „Tenips " zufolge
ergab die Volkszählung vom 21. März , daß sich die Bevölke¬
rung Frankreichs auf ungefähr 88 600 000 Seelen stellt.
— AuS Oedenburg ( Ungarns wird gemeldet: Im Elisabeth-
parke entstand , während die Militärmusik spielte, zwischen dem
Oberleutnant Schoeffel und dem Rcalschulprosessor
MeßaroS ein Wortstreit , der in eine Raufer « , ansarlctc.
Schoeffel zog den Säbel und schlug damit auf den Kops de-
Professors , der bewußtlos zusammcusank und in das Kranle » .
hau» befördert werden mußte . — Tie . Neue Freie Presse"
meldet aus Pisek : Ter oberste Gerichtshof wandelte die TodeS-
^ rafr für den Mädchenmörder HülSner in lebens¬

länglichen schweren Kerker um . — Am Eonntag erfolgte
im Vorort St . Tcnis bei Paris ein Zusammenstoß -wisch .' ,,
einem Tramwaywagen und einem Lastwagen , wobei
10 Personen verletzt wurden . — Innerhalb 18 Stunde»
wurden drei neue Pest fälle von Port Elisabeth , zwei von
Maitland und einer von Sünonslown m Südafrika gemeldet.
Im ganzen wurde» bisher 711 Pestjälle gemeldet, von denen
338 tödlich verliefen. _

Bon » Geld - und Warenmarkt.
Zur Krisis bei der Dresdner k r e d it - An -

stall. Gleichsam als ob unsere Börse vor vorzeitiger Zu¬
versicht, die die in Aussicht stehende Beendigung der »» ,-
uesischcn Wirren und des südasrilanische » Krieges erwccken
loniile , gewarnt werden sollte , werden ihr noch einmal
an einem lrajscn Beispiel , nämlich der Katastrophe bei
der Dresdner Kreditanstalt und derr » industriellen Unter
nehinunge » , die gefährlichen koiiiptitalioiien vorgeiiihrt,
welche die absteigende Bewegung unseres Wirtschaftslebens
überall da gezeitigt hat , wo eine Var ' ennnng der Andaner
und Intensität der Hochtoniunktur zugleich mit einer
llebcrschätznng der eigenen finanziellen Kraft herrschte.
Zudem gewährt gerade dieser Fall insosern Ausschluß über
gewisse Seiten des Eharakiers unserer letzteil ansstcigcnd . n
Periode , als er zeigt , wie 'eine der hanptsüchllchslen Ur¬
sachen derselben , nämlich die umfassende Errichtung neuer,
dringend der Materialien und Maschinen verschiedenster
Art bedürftigen Etablissements , lediglich aus die Gewäh¬
rung von Banlicrlredit basiert war Das Entstehen solcher
Gründungen wurde einmal dadurch gefördert , daß die
Nachfrage nach fast allen Sorte » industrieller Erzeugnisse
eine schrcr uuerfchöpsliche zu sei » schien, sodau » aber auch
dadurch , daß eS oenjenigeii Baulinstilule » , die über einen
geiiügcudcu Emisjionskredit verfügten , insolge des Ueler-
eiflrS , welchen das Publikum für neue Juduslriepapiere
au den Tag legte , außerordentlich leicht wurde , neue Werte
unter ', » bringe » . Dabei machte mau siel« neben einer Vcr-
lcuuuug des wirklichen Bedarfs an industricllen Erzeugnis¬
sen cii .er zu hohen Einschätzung der Ansnahmesahigleit des
Wertpavierniarllcs schuldig. Tic Folgen der begangenen
Fehler räche» sich jetzt bitter , und es wird geraumer Zelt
zu ihrer Ucberivindung bcdürsen.

NewYork, 17 . Juni . Börse. Anfangs stramm,
dann rückgängig auf Verkäufe und Goldverichisiungii.
Schluß unregelmäßig . ES » vlieren : Eanada 10121 g g »
101.25, Union 113.62 gegen 111.

Ter Diskont der NeichSbank ist, wie bereits
gestern gemeldet , um ein weiteres halbes Prozent herab¬
gesetzt worden . Tic Bank hat sich zu dieser Maßregel um
so leichter entschließen können , alS der Status günstig ist,
die Wechselkurse znrückgehcn und die Ansprüche gering s >na.
Auch sind die neuerliche » Tislonlcrmüßigniigcn verschiede¬
ner kontinentaler Banken mit entscheidend gewesen.

Berlin, 18 . Juni . Börse. Zn Beginn der Börse
herrschte große Geschästsstille ; für verschiedene Werte konn-
te» kaum An ' angSpreisc scstgcstellt werden Tie .Haltung
war indes als ziemlich scst zu bezeichnen ; anregend wirlte
die durch die Tislonlerniäßiguiig der Reichsbanl miss
neue dolumcntiertc Geldslüssiglcit . Bald nach Beginn wur¬
de die Stimmung wieder schlechter und gegen I Uhr war
die Börse allgemein matt . Der Rückgang der Transvaal-
bahnaktien und kohlciiwcrte drückte. Es notieren um 1
Uhr : Diskonto 178.75 , Deutsche 191 , Handels 113, Bo-
chum 180.50, Laura 198, Dortmunder 59 .75, Harpen 173,
Hibcrnia 165.25, Gelsen 169. 75 , Eanada 98 .90, Lloyd
115.90, Paket 122.90, Italiener 97.25. Tendenz : Matt.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 19 . Juni.

Svar- und Lerd - Bank.
Kursbericht der Oldenburgische»

Ankauf Verkauf
3 '/« PCt . Deutsche Nnch -anleih«, abgest» un- vE: vSr.

kündbar b»t 1905 99,60 100,15
3 " , pEü do. vo. 99,60 100,15
3vEt. do . do. 88,10 88,65
3 ' /, vEk. Alte Oldenb . KonsolS 95,50 96,50
3 V, PCt . Neu« do . do. (halbjährliche Zin--

zahlung
3 vEst do . do.

95,50 96.50
85 86

1 pEt. Schuldverschreibg . d«r flaatl. Bodenkredit»
Anstalt de- Herzogtum - Oldenburg un¬
kündbar b >» 1906 . . . . 100,75

4 psst. abgestempelte do. do. 100,50
3 büt. Oldrnb. Vränuen-Anieib « . 129,80
l>'/, pEt. Preußische konsolidierteAnIeche , abgest .,

unkündbar bi- 1905 . . 89^ 0
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 99,10
3 pCt . do . re do 88 ^10
1 pEt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi- ! 907 100,üo
4 pEt. Wilde -baulcr , Stollkammee,

Jevcrsche von 1877 . . . 99,50
4 vCt . krustige Oldenb . Kommunal-Anleiben . IGßkO
3 > i vEr. Butjadinger, Goldennedter . 84,50
30 , vEt. sonstig« Oldenb . Komrnunal-Anleibeii S1
4 pCt . Teltower Kreit-Anleihe , unkündbar und

u»verlo-bar dis 1915 . . . 101,70
4 pCt Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe 101,10
4 pEt . Gicßener Stadt -Aalcihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1906 . . . . 100,70
3 " , Vüt . Stettiner Stadt -Anleibe . . . 93,20
30 , vEi. Wormser Stadt -Anleibe . . , 83
4 pEt. Eunn-Lubecker Pnor .-Obligationen 10 50
4 vEr . Russische Südostbobn-Pncutäten , gar. . 87,' 'L
4 pEt . alte italienische Renl« lSnicke von 4000 sri.

imd darunter! . ?6,80
5 pEt . ItalienischeEiicnb . -Prioritäten , garantier« 59

(Stucke v . 500 Lue >m Vcrkauk '/. vSt. höberi
4 pCt . Psdbr. der Preuß. Boden -äred , Sk: »Bank

Serie XVIH , unkündbar bis 1910 98,70
SO, pEt Pkandbrreie der Mecklenburg . Hpvoibeken-

und Wech 'elbani , unlunbdar bit 1995 . 8 ILO
4 psst do . do ., Serie U , » , 1910 . 9825
4 »Cr. Gla-bütlen -Vriornären, riicknwlda - 102 . I0o
4 vLt . Warve- Svmnerei-Pnori : . . ruckiablb . 105 102
Oldenb LandeSbank -Lknen l40 vLt. Einzahlungu.

4 dsst. Zin- vom l . Januars . . —
Oldenb . GlasbüUcn-Lknen (4 vEi. Zin« v. 1 . Jan .) —
Oldenb -Portug . Dampssch -Rbed .-Äktirn >4 pEl.

Zm« vom 1 . Januar ) . . —
Darv -kb -Prior -Ast . lH .Sm . (4vss! Jin - v l .Jan .) —
Wechsel «u , Amsterdam kurz für st. 100 u: Pst. —
Cbrck « ff London » 1 L. , » 2 (>,I3

101,50
130,60

99.75
99.95
88.75

100.59
101,50

102
101,85

101,25
93 50
83.50

97.45
59,55

99

91 .75
98.75

169,15
L0.43

, „ Nrw-Doik , I » »
Amerikanische Noll , . . . » »
Holländisch« Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gester« :

4. 137»
1S.S«

4. 1« »

Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . ElienhiMen -LkNen lAuguftsetzn) 119,60 PEt. b«».
Oloenb . Berficher^Vekellschastr-AkNen ver St . —

Di-kont der Deurschen Reich-bank 3 ' , pE«.
Darlebrn-nn- de ko >>', pEt.

> 11 Di« 9 '/, pCt. Stettiner Stadl -Aiileic « und die 9 " , pCt.
Wormser Etadt -Anleihe bringen wir drS weiter regelmäßig zur
Notiz.

Qcrtlichc vletreideprcisc in der Stadt Oldenburg
ain 15. Juni 1901.
Air'. . Mrk.

Hafer, diesiger 7 .60 Gerste , amerikanisch«
6.60„ russischer 7 .69 „ russisch«

Roggen , hiesiger — Bobnen 8 . -
„ Petersburger 7,6) Stuchweizen !>. -
» iudrusfijcher 7 .60 Mai- 6 —

Weizen — Klemer Mail K.50
Lupmen —

pro Sentn. :

Märkte.
' Hamburg , 17 . Zu » , . zStcrnschanz - Diehmarkt.)

Schwciuehandel vorgestern gnt . Zngcsührl 1030 Stuck
Preise : Persandschweiilc, schwere 515 > . «c , leichte 5«i— 57 ^e ..
Sauen 42— 51 . >c , , „d Ferkel 5> l — 56 . ec » er >>>0 Psb.' Vrcuir » , 17 . Inn, , ( .'lmtl . Vielunarltbericht . ) Heutiger
Austrieb uiit . des gestrigen Bestandes 2tu Rinder , 518
Schive»»' , 8 (i Kälber, 310 Schase. Geschlachtet wnrdcu:
103 Rinder , >65 Säuvcuie . 71 Kälber , 2 ^9 Schafe. Lebend
ausgesührl : 8 » Rinder , 10 Schweine, I l Kälber ,

'2 > Schafe.
Bestand : 27 Rinder , >3 Schiveine, I Kalb, — Schafe.

Bezahlt wurden sür .50 Klg. Schlachtgewicht siir Ochsen
58— 67 Alk., Quellen 58—66 Mk . , Stiere 5l 62 Alk., Knhe
50— 63 Ml ., Schweine 57— 63 Pik .. Kälber 60—83 Ml ..
Schase 50— 75 Nil.

Nnnerkauit : 3 Rinder , >3 Schiveine, I Kalb.
Wittern»

vv

Monat . ^

sislieobachtninzen in Oldenburg
li A . Lchnlz, Hoj -Optiker.

! Lufttemperatur
* 17- ! I ' I I : l

18 . Juni - 7U '.'tm.
IS . Juni "» . «im

1 - 10,4
-t- 10.2

-02 .5 2 . 1 l 18 . Juni -fl 12 .5 5
7 >,« .8 28 « I I8 . Juni -

vom TicnStag, de» 18. Juni.
Auch heute befand sich ci» Nlarimuin im Westen, nämlich

westlich von Island , ein zweites hat sich über Lappland ent¬
wickelt , so daß das Depressionsgebicl, welches sich heule vom
Innern Rußlands b >S zur südlichen Nordsee erstreckt , clwaS
südwärts verdrängt ist . Nutcr Einfluß desselben und eines
ciiidcrcii Gebietes niedere» Trucks »n Südoslen herrschte in
Deutschland bei meist westlichem bis nördlichem Winde , vor¬
wiegend wolkiges bis lrübcS, kühles, vielfach regnerisches
Wetter . Besserung noch nicht wahrscheinlich.

- Wcttervormissagc
für Donners lag, den 20. Juni.

Wechselnd bewölktes, ziemlich kühles Weller mit etwas
Regen . — Im Osten und Süden »ucist trübe und mehr
Regen.

Freitag, de» 21 . Juni.
Im Weste» und Norden vorwiegend trocken und mehr

heiter als wolkig und auch am Tage « tivas wärmer . Im
übrigen Gebiet noch vielfach wolkig, ziemlich kühl , etwas
Rege» ._

Heilung drs Stotterns . Unsere stotternde» Leser
machen wir daraus austncrksain, daß eine Autorität aus dem
Gebiete der SprachhciUuudc, Sprachheitanstaltc -Vorstcher
Göller in Elberfeld , der früher selbst sehr schwerer Stotterer
ivar und an sich selbst erfolgreiche Studien vorgcnomnic» hat,
Eprachlcidc » jeder Art (auch brieflich ! völlig und dauernd
unter Garantie heilen kann . Tic Erfolge deS Göllcrschcu
Heilverfahrens sind aus daS Beste » achgcwicsc » . Wen » man
sieht , wie sich solch « in armes Menschenkind guält . ui» seine»
Gedanken Ausdruck zu geben , wie er mit verzerrtem Gesicht
» ach Atem ringt und dann den Spott hört , de» rohe
Meuschcn über den Unglückliche » ergieße » , dann begreift man
die Eltern nicht , die , » m Geld z» spare» , nichts für ihr Kind
Ihn » . Wae- wird ans dem Stotterer, der seine , Leidens
ivegen schon i » der Schule zurückgeblieben , wenn er um
seine Eristenz ringen muß ? Er stottert >a , wie kann er vor¬
wärts tvinineu ! Und wenn er die größten keiintnisse hätte,
er laiin sie nicht barlegen , — der Tnmiiiere , aber Sprach-
gewandte überholt ihn , und der Arme verzweifln an Gott
» nd der Gerechtigkeit der Menschen . Sprechen lönncn ist
Leben , sprechen können ist Reichtum , und wenn Ettern den
Kindern nick,t » weiter niitgeben können als eine gesunde
Sprache , so haben sie genug gegeben . Berinögen gebe» zn
Grunde , aber Lprachgeivlindtli . il erwirb » neue : also laßt
eure Kinder beiten und öjsiiet ihnen de » 'Weg znni Reichtum

ÄgmpMiwis eu - Berein
söldcuburg.

< >Off».; lclle Beka »» t»inch» » ss dc» Pvzstniidt » . )
Zur Becrdignng des verstorbenenKamere ^ m Gendarmcri «-

Wachtmeister a . T . Mcyer versammeln sich die Bereu,s-
mitgliedcr am Donnerstag , den 2». Inn , d. I ., morgen«
k ' / , Uhr, bei », Sterbchansc , Willcrsstr . I.

Zn haben bei : Ed . Schmidt , Dobben.
In Varel zu haben br>: Heinrich BnNng.
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Ocffklltl. Verkauf
t»

Elmendorf.
Zwischcuahu . Ter Köter Verd

Marke » in Elmendorf läßt infolge
Verkaufs seiner Besitzung den ge¬
samten Beschlag, als:

L Kräftige Arbeitspferde,
ö und 7 Jahre alt,

2 milch gebende und belegte
tische,

8 Kinder,
mehrere Schweine,
2 Ackerwagenmir Aufzeug, I Dresch¬
maschine mit Göpel, 1 Wuppe , 2
Pflüge , 3 Eggen, l Staubmühle,
das übrige Acker - und Viehzucht-
gerät , 3 Klcidcrschränke. 1 Glas-
schrank , 1 Eckschrank , I Hang¬
schrank , Tische , Stühle , 2 Betten,
1 großenKochkopf ( ISO Liter fassend ),eine Partie lannene Breuer und
was sich sonst vorfindek,

ferner:
85 Scheffels . Koggen,
10 do . Hafer,
6 - o . Kartoffeln,
am Montag,

den 1 . Juki d . I . ,
nachmittags 2 Uhr anfangend^

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich in Ver¬
käufers Hause versammeln.

Frldhus , Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.
Am TonncrStag . d . LO . Juni

o . Z . . nachmittags 4 Uhr.
grlangkn im AnttionSlokale
an der Ritterslrasie Hierselbst:

I . 3 Sofas . 2 Sessel, l Schreib¬
tisch . l Tisch , 1 gr . Spiegel,
1 Vertikow, 1 Kommode, 8 div.
Bilder und 7 Fässer div. Weine
(Bordeaux , Madeira und Port¬
wein) ;

11 I eiserner Gcldschrank, 1 Schrank
( Tisch ) mit 6 Auszügen, 1 Wasch¬
tisch , 1 Blumentisch, l stummer
Timer , 6 Bilder und I Bücher-
borte

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

(Lin Ausfall zu II . steht
nicht zu erwarten.

kapv,
Gerichtsvollzieher.

Pcrlliils timt Kokerei
beiRastede.

Rastede . Köter T . Luschen in
Leuchtcnburg beabsichtigt, seine das.
an der Chaussee belegene
IW - Köterei,
grost ca . NO Scheffelsaat , mit An
tritt zum 1 . Mai k . I . zu verkaufen.

Kaufliebhabcr wollen sich an Lüschen
oder an mich wenden, um zu unter¬
handeln.

I . Degen , Aukt.

Gras-Verkauf.
Edewecht,

läßt am
G . Schröder hieselbst

« onnabend,
vcn 6 . Juli d. I .,

nachm . 3 Uhr anf .»
in seinen im Branden belegmen Wiesen

M . Ili TlMtlk
Gras,

bestes Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend pfandweise mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebbaber versammeln sich bei
Tiedrich König.

Meinre nken.
Testaments « Aommrngen,

Aurkunftskrteilungc » , Vertretung in
Vroreßkachen re. durch
I . A . Behnkc , Rnllr . Tkeaterwall ll.

» IÄ
Donnerstag , denSO. Juni , sirzu ! 8- IUIIjr: ;

Großes

Frühkonzert ?
im Garten der ^

vLVLl-iL ITHeattmallj. ^
Ltnlrttt SO I » rv.

Hierzu ladet ergebenst ein

Aev Irestcrrrsfckrtß.

8^ Otts »LliöQsrs

Lkscilüek
Dk

rei-slkiff äse Nsusputr,
^ «nn äsr Lsnn ilin ru" ^ seken icrisgi llsrum
sollt«» »II« iiausfesusn

Vr . Vkompsoiis Sslssllpulver
mit äkm „8V linkst " nskmsn. vss rsinigk
«o scknsll u . grünälioff , ässs sllss dlsnlc unä
Iroeksn ist. wenn äsr Lsnn nsvb iisus« kommt.

Original -Lose
1 . Kl. NI . PrmWklStt LlUldtS - LMit,

Ziehung am Ll» . und 16 . Juli 1661,

l . kl . M . köliilsl. Plkiißischtii Klassni -Lillttic,
Ziehung am 5 . , 6 . und 8 . Juli 1661,

empfiehlt

LrSOI ? A 8 lSklLSH
VIÄbulriLi ' N L . bl » . ,

konzessionierte Lotterie - Hauptkollekte.

Gras-Verkauf.
Cdewecht . Ter Hausmann I.

Ebken zu Westerscheps läßt am

Donnerstag,
den 11. Juli d. I .,

nachm. 3 Uhr anf .,in seinen an der Aue belcgenenWiesen
. Treckwiese ' und Wösten

plm. 18 Tagewerk
Gras,

bestes Kuhheu liefernd,
pfandweise öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaustiebhaber wollen sich bei Ehr.
Frerichs versammeln.

Meinrenkeu.

Jmmobilverkauf.
Cdewecht . Zum öffentlich meist¬

bietenden Verkauf der zum Nachlaß
des weil. Köters Gerd Jaußru zu
Westerscheps gehörmden

Immoöitien
ist zweiter Termin anberaumt aus

Freitag,
den 28 . Juni d. J . ,

l nachmittags 1 '/, Uhr,
im Müblmhause.

s Kauflicbhaber werden mit dem Be-
j merken eingeladcn, daß der Zuschlag
; erteilt werden kann.

_ _ Meinrenkeu.
Steckrüben-, Runkelrüben - u . Fuller-

kokl -Pklanzen empfiehlt
Ir . Lachmund , Ehnernweg Nr . 3.

Hilfe

Wüsting - tstrummrrsort.
Witwe G . Heyne läßt am

MMß, Sk « tt. S . M.,
nachm. « Uhr,

in Claustcns Wirtshause ihr

HtalaadZmBusch,
groß ca. v U»,

wieder verheuern.
H . Claußru.

S ^ giene Nlr krauen!
sirsusnsrrt vr .mslt . iiollzevgs

„Odturator"
ll . K . ff. n . Suslsnäspslsnto

sngsmolllsl.
Absolut sieber. Linfsokstor
uns siokoi -st«»- 8okutr KISn-
renä dswsbrt i . jrkrol . ffroxis;
vorrüglieb» /tnirllsnnungsn.

Odturstor
I »«»<1ru»8 ss-ss«»vsrsildsrl N . <xl.-°-i>.

so. voi-goillst a
Versiinä änrcd ä . 6en «r»l-I>epor:ArtAur Llocd L Lo., LerUu zV.

TLSLnenstr»» , » S7.

^ ^ Arikgerverein.
Forderungen betreff de« Bundes-

kriegrrsestes bitte bi« spätesten« den
1 . Juli einzusendrn ; später ein-
laufende Rechnungen werden mit » °/»
Abzug erst Ende Dezember bezahlt.

Lsternburg.
KUsx 8 . 81I » dvrv,

_ I . Vorsitzender.

Vreibergen.
Am Sonntag , den 23 . d. Wts . r

charlenkonzert
und Wall'

zur Feier der Schlacht bei Belle-
Alliancc,

wozu sekundlichst einladet
H . W . Feldhus.

Kriegerverein Vordeck.
Sonnabend , den 22. o. V ! ., abends

7 >/, Uhr, Bcrsammtung . Um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen wird
dringend gebeten. T . B.

8ksilngvkrkili ZMkrgrün . I

KsnvrsIvvi'8LmmIung
den 20 . Juni , abends 8>/, Uhr,

im Vereinslokal.
Ter Borstand.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht zum 15 . August
d . I . 5060 Mk . gegen erststelligc
Stadthypothek.

Schworst » Rechtsanwalt.
2x 10,000 .6 get. ob . im ganz. z. Verl.

A.. Lekobe , Rstllr ., Old ., Tbcaterw . l 1.

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu coulanten
Bedingungen sowie Hyvothckengelder
in jeder Höhe. Anstagen mit adres¬
siertem und stanticrtem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner L Co . ,
Hannover . Heiligcrstr . 300.

Lpar - v.
eing. Gcnoffensch. m. unbcschr. Hastpfl.

Edewecht.
Wir vcrgütm z . Zt . für Einlagen4 °

jy Zinsen.
osllisn tl8e >i «nb« e>l . Iloinlsnkmi.

Verlorene und nachzn-
weisende Lachen.

Verloren eine silberne Tameu-
uhr von Lambertislr ., Alexanderstr ..
Nelkenstr. Gegen Belohnung abzu¬
geben Lambertislr . 27.

Wohnungen.
Gut möbl. Wohnung zu verm. für

älteren Herrn . Auf Wunsch volle
Pension . Nebenstraße 3.
Zuverm . Logis f . j . Mann . Bockstr . 13.
Logis s . j . L . Slernberg , Lindenstr . 35.
Zu verm . mödl. chtudel tzockstr . 14.

Gut möbl. schönes Zimmer zu ver-
mieten. Rowekamp 10.
1 ord. Äf erb, g . LogiS. Haarenstr . 2? .

Osternburg . Zu verm. sreundi.
Zimmer . Harmoniestr . II , ob.

Anftäudige junge Leute erhalten
Logis. Haarenstr . 4 , oben.

Vakanzen und Stellen-

Nadorst . ? Ks Nov . r . Magd»
die gut melken kann. L . Albers.

Esthorn . Ges. a . sos . ein Gchnh«« achergefelle . Joh . Steenken.
Zu August ein zweites Mädchen

bei Kindern und für Hausarbeit.
Frau Math . Schatz , Achternstr. 30.

Gesucht
zuverlässiflk und thatiflePlatz-

gcg . Blutstoek. Hagen.
Hamburg , Pinneb .Weg 51

Vereins - n . Vergnügungs-
Anzeigen.

IInLon.
Heute , Mittw och , den 16 . Jnnir
^ « i Agenlen für dm Mil- InkTpezra 1 rtKten - ! von Lebens - u . Sterbekassm.

Vorstellung . ^ VkrstcherungkN kkgm Tages-
Vorzügliches Künstler -Personal. ! f- kskN Und Provision für

Anfang 8 Uhr Oldenburg u . andere grosikre
. Tvmsi , ^ 1 .- . ! Plätzk des Grohherzogtums.1 . AaH <5 Saal 50 i ^Es ladet ergebenst « in ^ sikrtkN UNlkk L»

Tie Direktion . ! SN dit ErptdttllM d . BlattkS.

Gesucht »um November d. I «. «v.
zum l . Februar n. I « . eiu »uverläss.

junger Mann
zur >elbstä» digen Führung meiner
Landwirtschaft

Hermine Meiner« Witwe,
Waddeu » «Buljadinge»

Line altrenommierte
für den Vertrieb eine»
artikel« einen

irma suche
edarss-

tüchtig. Tertrettt,
der im Verkehr mit der Landkuno-
schaft bewandert ist . Nur Bewerber
mit besten Zeugnissen und imstande
sind, eine kleine Kaution zu stelle »,
finden Berücksichtigung.

Offerten unter S . 348 an die
Expedition diese « Blatte « .

Ein kaulionsfähiger firer Wann als

Einkassierer
gesucht. Derselbe hat auch gleichzeitig
den Verkauf eines leicht absetzbare»
Artikels mit zu übernehmen.

Offerten unter S . 350 an die
Expedition dies es Blatte « .

Für meine Näherei suche 2 junge
Mädchen , welche das Nähen lernen
wollen. Julius Harmes.

Gesucht wird sur ein j . Mädchen,
welche « ekw . schneidern kann. Stell , als
Stütze, wo selbige d . Kochen erl. kann.
Gefl. Off. u . S . 351 a . d . Exped. d . Bl.

Moiaeo Sls
sich sofort, wenn Sie geneigt, Cigarreu
an Wirte re . zu vcrk. gegen120 .—
pr . Mt . Verglg . u . hoh . Prov.

A . Rieck «r Co . , Hamburg.
Gine jüngere Haus¬

hälterin wünscht auf
gleich oder etwas später
Stellung als Haus¬
hälterin.

Zalobisir . 2 . FrauZli
' unlc,

Haupt -Verm . -Konlor.

Kiu ordentl . Mädchen
sucht ans gleich Stellung
zum Alleindiene« in
feinem Haushalt , bei
kinderloser Herrschaft.

JMijir . E . zm81i
'
linlr,

Laupt -Verm .-Kontor.

Für Oldenburg ist die

General-Agentur
einer ersten deutschen Feuer - Ver¬
sicherung unter günstigen Be¬
dingungen anderweitig zu besetzen.

Offerten geeigneter Bewerber unter
B . 215 E . an Haasenstein L Vogler,
A .- S ., Hannovers

Gesucht zum 1 . Aug. ein Mädchen
nach Bremerhaven.

Nachzufragen Mottenstr . 8.
Gejucht zum 1 . Aug . ein Mädchen

von 17 — 18 Jahren zu häuslichen
Arbeiten Joh . Bock , ZeughauSstr. 38.

Aelterer alleinft. Herr , Kauft». , 1 St.
von Oldenburg wohnend, sucht auf
Novbr . ein fixes HauSmädchr » , ca.
25 I . alt , als Haushälterin z. selbst.
Führung des best , städt . Haush . Ange» .
Stll . u . hoh .L . Off. u . S .348a . Exv. d .B

Gesucht ans sofort «i»e M
veriäsfig c ord entliche

bei Kinder »».
Frau Ooi «! , . kloontro » ,

Bahnhofstr . 12.
Loy . Gesucht zum 1 . Novbr. ein

zuverlässig« Kuecht bet Pferden.

Asus uns« « sehr schön gelegenen Bc-^ fitzung findet noch eine Mit-
pensionärin liebevolle Aufnahme zur
Erlernung de« HaurhalteS und der
gesellschaftlichen Formen . Kostgeld
500 Mack pro Jahr.

Nähere« durch Herrn « . Meyer,
Roggemannstraße 14.

Gesucht zum 1 . Aug . od . früher
Wohnung von 6 —7 Näumr « .

Offerte » mit Prei » a »gabe u»trr
« . 344 des , dl » Cxped . d . Bl.

IE " Lehrling "MG
mit gut « Handschrist illr Kontor ge-
sucht gegen jährlich« Vergütung . An-
tritt möglichst balo.

Fr . Liirste» . Bootswerft.
_ _ _ Aumund -Vcgesack .
ii-epLi-twnrrltch iur Politik u.

'
Feuilleton : Lr . Ä^ eß^ ürdet ^ lalei ^ cil^ ! v^ is^ ü^ i^ njeralcnletuL ^ äa ^ mSkv̂ ötatwnS ^ ^ u^ ^ ^ !ag ^ o^ a !ar1^ ^ ^ ^ x^
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S. Beilage
M 141 der „Nachrichten für Ltadt und Land

'
vom Mittwoch, den 19 . Juni 1901

i _ _ . _ _ _ _

Aus aller Welt.
-n - Bros . Herma » Grimm -f.'kuiistgeschichte an der berliner Nniverstlät , und bekannte Goethe,orscher tzerman Grimm , sl a,nSeswrbc» . Hcrman Grimm wurde am 6 . Juni 1828als Sohn Wilhelm Grimms , des Bruders von Jakob Gr,n „n.^ kachdem er ansänglich in Berlin undBonn die Rechte studiert, wandte er sich später mehr und

mehr der philologisch-historischen Wissenschaft zu . Seit 1872
A.

'
- . Universität Berlin , wo er als Professor der

Kunstgeschichte eine außergewöhnlich anregende Lchrthätigkeitausubte und nebenbei hervorragend schriftstellerisch thälig war.1884 wurde er zum Geheimen Rcgierungsral ernannt . Als
dieser bctbätigte sich Grimm auf dem Gebiete des Dramas
<u . a. verfaßte er . Armin " , das Trauerspiel . Temctrius " ).° br Novelle und dcS Romans ( . UnüberwindlicheMachte " ). Hervorragendes leisteteGrimm als Schriftsteller über
Gegenstände der Lilteralur und Kunst, so u . a . in seinen. EssayS" und . Neuen Essays " , seinem . Raphael " und vorallem in senie », Hauptwerk . Leben Michelangelo'«" . Seittb6d gc>b er auch die . von ihm allein geschriebene Zeitschrift
, lieber Künstler und Kunstwerke" heraus , die später jedoch
eingegangen ist . Zu erwähnen find ferner da« Schrifkchcn
. Goethe in Italien " , die . Zehn ansgcwähltcn Essays zurEinführung ui das Studium der modernen Kunst" , . Fünfzehn
Essays , neue Folge " , das . Goethe" , hervorgcgangen aus Vor¬
lesungen an der Universität Berlin , und das Werk . Homer,
Ilias 1 .— 9. Gesang " , in dem seine originellen Homerstudicn
niedergelegt sind. Ferner gab er u . a . die Märchen der Gebr.
Grimm " und . Gocthe's Briefwechsel mit einem Kinde" heraus.
Vermählt war Grimm mit Gisela v . Arnim , einer TochterBettina'».

» *

Der GeburtstagskucHen des Großherzogs.Ans Weimar , 16. Juni , wird geschrieben : Tie getreuen
Unterlhc»,innen des jungen Großherzogs Wilhelm
Ernst von Sachsen Weimar - Eisenach wollen partout
eme Landesniuttcr , und deshalb haben sie ihn, wiederholt
sub rosa zu verstehen gegeben, sie möchten ihn bald auf Freiers
Füßen sehen . Ganz schlau hat es nun eine Eisenachern, an»
gefangen. Für den Geburtstag des Großhcrzogs backte sie
«inen sehr appetitlichen Kuchen , formte ihn in Gestalt einer
Eoatochtcr , süß und duftig zum Anbeißen, und sandte ihnunter Beifügung folgender sclbstgcdichtctcr Verse per Post in
das großhcrzogliche Schloß nach Weimar:

Was Dir heut' ward von uns beschert.
Das hast Tu nimmermehr begehrt.
Tritt flink heran , greif' zu und schau:'s ist doch was Süßes — eine Frau!

Unterschrieben war der wohlgemeinte Rat : . Eine alte
treue Unterlhanin aus Eisenach." Ter Großherzog soll über
solch' deutliches, halb scherzhaft, halb ernsthaft gemeintes
Winken mit dem Zaunpfahl weidlich gelacht habe» . Jedenfalls
ist er der besorgten Unterlhanin ob ihrer über alle Hofetikettc
sich hinwegsehenden zuckergcbackenen Jmmcdiat-Eingabc nicht
gram , denn umgehend langte be > ihr folgendes Telegramm an:
. Se. Kgl. Hoheit der Großherzog lasse für Ihre freundliche
Zusendung bestens danke» . Kabincttssckrctär Frhr. v . Egloff-
siein." Ob's aber geholfen hat ? Nach der wiener Reife
scheint 's nicht so.

Kartenlegen.
Eine wie große Verbreitung daS Kartenlegen, das

Wahrsagen au» Karte » , auch bei sogenannten Gebildete»
» och genießt , dafür könnte zu » . Beweise dienen , daß jungst
von einen , großen Aniichlspvstkartciiverlage zwei Amichis-
karten hergestellt worden sind , aus denen bie' ganze Wahr-
sagclunst mit Karten angegeben wird . Dr . Hans Groß giebt
nun daraus in den, von ihm herausgegebenen „Archiv
srü Kriuunalanthropologie und Kriminalistil ' die Be¬
deutung, die die einzelnen » arte» für da - Wahrsagenhaben,
solgcndermagen an : Von je her wird die fragende Person,
wenn männlich , durch den Hcrzlönig , wenn weiblich durch
die .Herzdame dargestellt : im ersten Falle ist dann die
Herzdame die Geliebte , Braut , Frau des Fragende» , im
zweiten Falle der Hcrzlönig der Geliebte , Bräutigam , Gatte
der Fragenden. Tie übrigen Herzkarten bedeuten : Aß:
Heimat , Haus, Familie ; Bube : gute Gedanken ; Zehn : Ber-
lobnng , Heirat : Neun und Acht : Unverhofftes , lleberrajch-
ung ; Sieben : Liebe. Bon den K a r re a u I a r t e n bedeu¬
ten : Aß : Nachricht , Brief ; König , Tarne und Bube:
Freunde, Freundin ; Zehn : Wiedersehen ; Neun und Acht:
Verdruß, Kranlheit; Lieben : Krieg , Entbindung. Reise Tie
Trcsskarten bedeuten : Ast : Orden , Kompliment ; König:
vornehmer Herr ; Tarne : Verwandte ; Bube : Fastchheil;
Zehn : Glück ; Neun und Acht : Gelingen , Wohlstand ; Lieben:
der häusliche Herd . Tie Pique karten endlich bezeich¬
ne» : Aß : unangenehme Nachricht : König : vornehmerHerr;
Dame : Glückskarte : Bube : Trauer ; Zehn : sehlgcjchlagene
Hoffnung : Renn und Acht : Kunimei ; Lieben : Gewinn,
Erbschaft . Tanach mag nun jeder sein Glück im Kartenlegen
versuchen.

Theater
*

auf hoher See.
Vor einigen Tagen brachte » pariser Blätter eine Nach,

richt , daß die deutsche» Tampsergeselischasten die Einrich¬
tung getroffen hätten, daß ans den lleberieedampser » regel¬
mäßig Theatervorstellungenvon eigens dazu engagierten
Schauspielern veranstaltet werden würden . Tieje Nach-
richt Ilang zu hübsch, und darum fehlte auch der Glaube,
zumal sie just aus Paris kam . Vom „ Norddeutschen Llovd"
wird nun dem „B . L .- 'A ." geichriebcn : „Wahrscheinlich iß
die Nachricht dadurch entstand : » , da » an Bord des Lloyd-
dampser -s „ Kaiser Wilhelm der Große " aus einer seiner
letzten Rückreisen von Newport nach Brenn» ei » Künst¬
ler - Konzert zu Gunsten der Leei » an » S : asse des Llond
veranstaltet wurde . An diesem waren Eoqu . lin . Jean und
Eduard de Reszle , der Länger Bertram und Frau
Moran - Olden. Lssip vabrilowitsch, Fritzi Sle s und
andere beteiligt. Das Konzert brachte einen Ertrag von
t>9tX > Mart ein ." Tie Korrespondenz der bremer Reede¬
reien, der „ Leuchtturni ", brachte damals eine » Nein » Be¬
richt über dieses Konzert , welcher mit folgendem Passus
schloß: „Vielleicht wird aber die Zeit noch komme» , wo
man an Bord uiiscrcr Lchneltdampser Theatervorstcllnn
gen sür die Passagiere veranstaltet, und ivo zu der Be¬
satzung unserer Occaiidampser auch ein Tbeaierdireltor
mit seinen Lchanspieler » und Schauspielerin» . » . Läng . rn
und Längeriiinen gehören wird ." — Tiner scherzhci ' te
Schlnßpaisus scheint rann jene Nachricht der pariser Blat¬
tes licwirtt zu haben.

I Von der Bismarckseier.
I Ein heilerer Zwischenfall bei der Enihüllnngsseier wird

dem „B . T " von einem Augenzeugen erzählt : Ein un¬
geladener Gast bei der Enthüllung des Bismarck -Tenlmais
stellte sich in der Person' eines Taxamelerlutschers ein.
Kurz vor elj Uhr halte er l » leinem Wagen emen alle» mit
vielen Orden geicknnückle » Herrn und zwei Damen zum
Eulgaiig des Fesiplatzes gesnbrt . Die Herrschaften , die e»
vfseubal sehr eilig Hallen , stürzten , ohne Bezahlung des
Fahrgelde » , ihren Plätze » auf der nördlichen Tribüne zu
Als der brave Weißlackierle vom Bvck Iwruiilergekletteri,
war und dem dnrchgegangeiirn Fahrgast nachlie, , sah er
fick , plötzlich in einer Gruppe von Offizieren und Reickvs-
lagsal'grordinie» , denen er verblüfft und fluchend >ein
Unglück erzählte. „Warte» Lie doch ruhig al>, da sitzen
nur Exzellenzen !" sagte tröstend einer der Aufseher . —
„Was lhu ' ick, mit ' uer Exzellenz . wenn ick, eine Mark
siebzig zu kriege» habe ? " antwortete skeptisch der Auto«
medo» lind ging mit der Peitsche wippend mißtrauisch
die Tribunen entlang, bis er von einigen der Festordner
sanft Iiinausloiiiplimenliert wurde . .'.'öffentlich hat der
arme Kerl feine „Mark siebzig" erhalten, und ist iur die
ausgeslandene Angst von der vergestlichen Exzellenz durch
ei» exzellentes Trinkgeld eulscliadigt worden —

Weder der Lchöp,er des Bismarck -Tenkinals, Professor
Bega » , noch senie zahlreichen Mitarbeiter am Kanzlec-
nionuniciit find mit irgend welchenAuszeichnungen
bedacht worden . ( Tie Orden werde » schon noch toin-
men T . R )

Ein Engel der Ainsternis.
Roman von Gertrud « Warden.

Autorisierte deutsche Uebersetzung vo » Sl . Braun ».
jNachdnxt verboten .)

ll ) ( Fortsetzung.)
„Liiere mich doch nicht jv au . Kind !" ries Frau RevelS-

ivvrlh spitz . „ Ich werde au meinem nächste: , Gs: urtöla ze
80 Jahre alt und habe nie viel mit der Wett verkehrt ; L' >
Jahre habe ich wie eine Auster in Reuet :-worIH Hause ge¬
lebt und zuvor Rt Jahre in RcvelsworU » Hall i » Man¬
chester und habe nur weiiig Umgang gelialtcn. auch vor
meiner Verheiratung. Aber deswegen und meine Be¬
obachtungsgaben doch nicht eingerostet , und ick, bin auch
tein Mann, ocr sich durch ein schönes Gesicht und saminet-
weiche .Katienmaniereii tauschen lästt . Ich Hove von Va«
sUistcn und von Upasväumen geteg» , auch von Pflanze» ,
die alle Feuchtigkeit aus der Ln ' t aujicingen und somit
ihren Nebcnpilanrcn die Nahrung entziehen Und an alle
diese Tinge muß ich deuten , wen » meine Nichte FranccSca
in meine Nähe kommt ."

„ Lie scheint aber so saust !"
„ Lcheint — allerdings ! Aber SikeS hier liest sich

nicht läilschen , und ich ebenso wenig"
Lltinmen draußen machten der Erörterung ein Ende.

Gleich danach össncle sich die Thür lind France.-ca trat in
Begleitung ihrer beiden EousinS ein

Lie lachte und knöpslc gemächtich ibre Handschuhe zu.
„Lie beide brauche ich nicht .

" scherzt? jlc „BiSKing-

Hin Erwachen.
Von Irene v. Kcyserlingk.

(Nachdruck verboten .)
Bei Tis'ch : sprach der alte Escncral zuerst davon . Es

wurde ihm sichtlich schwer, die richtigen Worte zu jindcn.
Tas Mädchen hatte das einfache Essen abgetragen, und
die einzige Tasse Kaffee hercingebracht , die dem alten
Herrn galt,die er gewöhnlich allein zu genießen Pflegte,
um dazu eine seiner schwindsüchtig anssehcnden Zigarren
zu rauchen.

Tas war schon seit Jahren so gewesen , und nichts hatte
bisher verändernd in diese Glcichsörmigkeit cingcgrissen.
Allein heut , als die beiden Tamcn sich wie immer erhoben
und mit dem gleichen milden Tonfall „Mahlzeit!" wünsche
ten, räusperte

'
stch der alte Herr und sagte:

„Bleibt doch noch einen Augenblick sitzen . . . Ich
möchte gern etwas mit Euch besprechen. Mamachen , Dir
bleibt immer noch Zeit zu Mittagsruhe ."

„Mamachen " rieb sich die etwas eingesunkenen und
müde blickenden Auge » , rückte ihr Häubchen zurecht und
setzte sich erwartungsvoll wieder hin . Ihre Tochter Marie
dagegen blich stehen in dem unbestimmten Gefühl , daß
die Lüche sie anginge. In ihrer tleinc » unscheinbaren
Gestalt , in ihrem ältlichen , blassen , unschöne» Gesicht
drückte fick, eine ungewohnte Neugier ans, die Erwartung
eines in ihr eintöniges Tasein eingreisendcn Ereignisses.

„Es betrisst Tim . liebe Marie"
, begann der General

fast feierlich , mit derselben Feierlichkeit , mit der er viel¬
leicht viele Jahre früher seiner Tochter einen HciratS-
antrag verkündet hätte. Aber dazu war nie Gelegenheit
geworden , und jetzt dachte schon lange niemand mehr
i)aran.

„Ich hatte heute morgen einen Brief von meiner lieben
Tousine Elara, der Aebtisjin in dem adeligen Kloster
m Lüneburg , — Mamachen , Tu besinnst Tich doch gewiß
aus sie ?"

„Ja . ja ", sagte diese ei » wenig hastig , denn sie empsand
ein sich stetig steigerndes Sehnen nach ihrem « osa.

„Und Tn auch. Marie ? Nun also . Elara teilt mir
da mit, daß Charlotte v . Sallnow . — auch eine Cousine,
die Tu aber nicht kanntest — neulich gestorben ist , »nd
daß die Freistelle im Ltist. aus die wir den nächsten An-
>pruch haben , frei gcivorden sei . Ta wollte nun Clara
wissen, wie wir . . . hm , — darüber zu verfügen gedächten ."

. . . Also das war rS ! Eine StistSstclle ? Marie ließ
sie Stuhllehne lo- , die sie umfaßt gehalten und sah etwas
hilflos zu dem Vater hinüber.

„Ja . . . wie Tu willst , Papa", sagte sie.
„Ich wollte Tir da ? nur mitteilen, Kind", ineinle er.

„ES wäre dock, schön , wenn der Platz in der Familie bliebe,
viU> wieder ein Fräulein v . Lallnow ihn entnähme : - .

Tlt mußt das aber ganz mache» wie Tn willst , Marie.
Zwinge » werde ich Dich nicht dazu ."

„Klein , nein "
, sagte sie . „ Ich weiß schon , wie Tu es

! meinst Papa . . . Und es hat ja auch wohl Vorteile?"
„ Lehr groß ? >ogar. Lieh mal , wir werde » Tir ja

leider nicht viel hiitlerlassen lönnc » . Teine beide » Brüder
sind Osiiziere und haben ihre eigenen Familien, werden
sich also nuch nicht viel uni Tic1,7ü » imer » töniien . Heiraten"
— er räusperte sich — „ ist wohl auch ausgeschlossen — "

Mamachen sah mit einem kleinen wehmütigen Blick
ihre Tochter von der Leite an . Lie hatte nie begreifen
töniien , warum das Mädchen immer so unbeachtet beiseite
gestanden hatte.

„ Ich überlasse es vollkommen Tir , Papa"
, sagte Marie

ohne Bilterleil, „ thue nur. was Tn sür richtig hüllst.
Ich glaube wirtlich , cS wäre gar nicht schlecht ."

„Tn würdest i » angenehmer Gesctlichast lebe» , nicht
allein , und lönniesi Tir von Deinem kleine» Vermöge»
manches mehr geivähren . Natürlich bedingt die Annahme
der Ltelle nicht soiortigcn Eintritt ."

„ Um « Himmelswillen", sagte Mamachen , „ daS ginge
doch nicht . Lo lange wir lebe» , Papa , muß Marie doch
bei uns bleiben ! Lpälrr lau» sic ja lhu » was sie will."

„ Ich würde Euch auch nicht verlassen " , lächelte Marie,
„ was würde den » aus Papas Zeitung werde » , und der
Rangliste ! . . . Nein , Ihr müßt mich schon behalten ."

„ Na dann wollen wir die Sache heule abend noch
einmal besprechen"

, seufzte Mamachen erleichtert , u » b stand
aus . „Ich bin wirtlich tolmüde . Aber es scheint mir auch
sehr angenehm sür Marie, die Stelle tn Aussicht zu haben.
Mich weruhigt es ordentlich ."

Tamil trippelte sie z»m Zimmer hinaus, der General
blieS den dünnen Ranch seiner Zigarre nachdenklich vor sich
hin , und Marie ging in ihr Stübchen.

TaS lag nach dem tzoj hinaus, wo auf einem grünen
Rascnsleck Wäsche bleichte und Klammer » hcrumlagen. Ta»
tleinc Fenster ließ die Früblingslnst bereinströmc ' i und
Marie seple sich aus den Stuhl davor, mit sie einznatmcn.
Das eben beendete Gespräch ging ihr im .'K'pse herum.
Cs riß sie ans der Gewohnheit ihrer Gedanke » heraus
und gab ihnen eine neue Richtung . Tazu hatte sic schon
lange keinen Anlaß mehr gehabt.

Ihr Lebe» verfloß so ruhig, so cinsürmig , daß e» sür
sic völlige Wnnschlosigscit und Befriedigung bedeutet.
Früher war cs wohl etwas anders gewesen . Es Halle auch
Enttäuschungen gebracht . Sie war mit ihren Ettern von
Garnison zu Garnison gegangen , sie war jung gewesen,
sic hatte auch ein junges Herz gehabt . . . Ta » alles hatten
die Jahre still mit sich sortgeiiommcn » nd sie ganz sachte
und unanssälltg ein alte» Mädchen werden lassen.

Sie hatte nie etwas anderes kcnncn gelernt al» da»
ruhige jricdlichc Leben mit den allen Leuten , und da«

genügte ihr. Tie Stürme und der gährcnde, treibende
Drang des Lebens hatten sie nie gestreift . Lie hatte nie
die wirkliche Sorge kennen gelernt, nie die um das Brot
ringende 'Arbeit , und sie sattele ihre geschonten weißen
Hände wie in Taulharlcit.

Heute war ein kleiner Sturm in ihr Tasein gefahren.
Lo eine Ltijlstelle ivar ja nicht zu verachten , aber — sie
hatte so viel gehört von dem vielen Zanken in einem
Fräulcinstist von der Mißgunst und der Intoleranz gegen¬
einander . Elara selbst Halle manche Belege dajür ivicder-
gegebcn , und Elara halte ihr immer einen verbitterten
zäiilischcn Eindruck gemacht . Wenn sic auch so würde — ?
Immer für vermeintliche Rechte aujsichcn zu niüsje » , wenn
man nie,/, wollte , daß ciiicm alle über de » Kops srrtgc-
iiommc, , würde » ! lind so de » Tag mit seinen Nichtigkeiten
ausbentcn zu müsse» , so ein ödes , zweckloses Dasein sichren
zu müsse» . . .

Zwecklos ! TaS Ivar ein eigentümliches Dort und bc-
rührlc sie fast ne » . Lie wiederholte cs laut . . . WaS
meinte es denn ? Natürlich, so ein Ltist war ja wie ein
Altenteil , wohin man sich zurückzog, um den Abend seine»
Leben» zu verbringen. 'Nachdem man etwa « geleistet hatte
und ruhen durste . Nein , da » sitinmtc nicht . Wenigstens
nicht i » diesem Falle.

„ Lie sind alle Müßiggänger in solchem Still , und ihr
Lebtag gewesen"

, grübelte Marie. „ Ta ist nicht » von Ans¬
uchen , denn cs ist keine 'Arbeit vorangegan̂ en ."

Ei » leeres , öde» Gefühl schlich in ihr Herz . Sie hatte
immer ihr Leben so ansgesüllt betrachtet mit ihren kleine»
häusliche » Pflichten , dem Vorlesen der Zeitung abends,
den, .n achmittäglichen Spaziergang mit den Eltern . Sie
hatte nie daran gedacht, einen Berus zu ergreifen. CS
war so auch nicht nötig. Sie tonnte mit den Ellern leben
und e»s war genug da sür sie alle. Also warum denn?
Warum erschien ihr Leben heute in einem grelleren, nn-
sreundlicheren Lichte als bieder ? Nur weil sie an den
langen , müßigen Lonnlag im Ltist dachte, wv es keine
Werktage gab?

Marie stand auf und reckte ihre kleine Gestalt. In
ihren Muskeln und Schnei» regte sich ein Gesicht der unlcr-
drückten Kratt, die hcrvorbrechcn möchte. Lie lehnte sich
zu de » , Fenster hinaus und schäme über die glänzende
Wäsche » nie » htnans in das «Sewirr vo» Höfen » nd H >» ler-
aärlc », die sich vor ihr auSbreiletcn. Dicht an ihren Hof
stieß ein großer Holzhos . Tort logen Balken geschichtet,
Brennholz ansgrhaust, Sägespanc lagen Heu»» , und laute
Kliidcrstimmc » tönten herüber.

Eine Bandc ärmlicher zerzauster Kinder spielte da,
kletterte jauchzend aus die Balken und sprang von den
Holzstöße» herunter. Sie nioctzte » stch an » alten de » Hinter-
hauscr » dort zusammengesunde » habe » . Zwei fasten aus
euiein Querbnllcn und wippten lustig aus und ab . Der
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stvn wiit > ein Begleiter hinreichend genug sein , wenn über¬
haupt einer nötig ist,"

„Belchen von uns wollen Sie haben ?" fragt .' Tudley.
FrauceSca blickte lächelnd von einem zum ander » . In

den Augen der beiden Brüder lag der Ausdruck lebhafter
Spannung , wie die Gelegenheit ihn gar nicht zu erfordern
schien. Zum ersten Mal in ihrem Leben wurde den beiden
RevelSworrhs tlar , daß ihre Interessen zusammentra ' cn,
und daß ein Ge 'ühl von NeLcnbuhlericka ' k sich in ihnen
regte.

„Nun , welcher soll es sein ?" fragte sie, „Frankreich
oder England ? Und, um den An -' ang zu machen , kenne»
Hi« denn den Weg ?"

„O, der ist gar nicht zu verfehlen !" rief Betty , die init
höchstem Interesse der kleinen Scene folgte . „ Er geht
ganz gerade fort , der Fahrstraße gegenüber , die nach King¬
ston Bridge führt ."

„ Ihr vergeudet alle insgesamt nur Zeit !" war » Frau
Margaret mir Schärfe ein , „ Tudley , begleite Teine Cou-
jine nach dem Postamt in Kingston hin und wieder zurück!
Und Tu , Viktor , tannst Tu Klavier svielen ?"

„Ein wenig , Madame, " antwortete Viktor nur einer
steifen Verbeugung , Er war furchtbar gereizt durch die
souveräne Art seiner Tante , über ihn zu vcr ' ügeii,

„ Ich verstehe nicht , wa ? das heißt ! Wenn Tu aber
Teine Noten kennst, dann setz

' Tich und spiel ' mit Beim
vierhändig ! Unter den alten Noten liegen eine Menge
OpernauSzüge und Tuette . Tas Kind har keinen, der mit
ihm spielt und singt ."

Än bischen besänftigt , nahm Viktor neben Betty am
Flügel Platz ; und in ihrer angenehmen Gesellscha' t ver-
schwand sein momentaner Groll bald völlig . Sie war , wie
schon gesagt , sehr tüchtig in der Musik , und Viktor ein gleich
leidenschaftlicher Verehrer dieser Kunst, wenn cs ibm auch
an der nötigen Zeit zur Uebung gekehlt hatte . So war
denn dem Anschein nach da ? Ouarlcrt der junoen Leute
zusriedengestellt , Frau Revelsworth hob einen Stab der
Jalousien , um Tudley und ihrer Nichte nachzublicken , wie
die beiden jetzt über den Anger nach Kingston zuschritten,
und beim Anblick ihrer herrlichen Erscheinungen vermochte
sie ein stolzes Beben nicht zu unterdrücken,

„Echte Revelsworths — fürs Auge !" murmelte sie
für sich . „ES sollte wohl schwer halten , ein passenderes
Paar zufammenzufindcn , Tas Mädchen schreitet einher
wie eine Kaiserin ; aber trotz allein und allem hat sie
etwas Unheimliches,"

Tudley grübelte beim Deiterwandern , wie er die
Frage , die er Franccsca vorzulcgen beabsichtigte , cinlcitcn
könnte . Es batte ihn kaum Mühe gekostet, sie zu veran¬
lassen , zu Fuß nach Kingston zu gehen , statt den Omnibus
zu benutzen.

„ Ta es erst! 9 Uhr ist und bis 10 Uhr Depeschen am-
gegeben werden können , möchte ich Vorschlägen, zu gehen,
wenn Sie nicht ermüdet sind, " hätte er gesagt.

„ Ermüdet ? O , ich bin nie ermüdet !"
„ Tann sind Sie eine Ausnahme unter den jungen

Tamen,"
„Vermutlich . Ich habe niemals Kopsschmerzen, schlafe

stets ausgezeichnet , leide nie an Zahn - oder neuralgischen
Schmerzen , bin nie niedergeschlagen und schlechterLaune,
und bin , wie ich zuvor schon bemerkte , niemals ermüdet ."

„ Ein gesunder Geist in einem gesunden Körper, " zi¬
tierte Tudley . „ Sie sehen auch ganz so aus , Franccsca.

Junge , der an dem «-men Ende saß , trieb es wohl zu
toll , denn da -Z kleine Mädchen an dem anderen Ende sing
plötzlich an zu schreien und hielt sich krampfhaft fest.

„Sie wird sollen , wenn er nicht einhält ", murmelte
Marie aufgeregt , die die Scene beobachtete . „Willst Tu
wohl , Tu infamer Junge !" rief sie zum Fenster hinaus.
„Warte , ich komme . . . Ach herrsch , da ist sie wahrhaftig
— ach. das arme Kind-

Ein kleiner Schrei war zu ihr herübergedrungen und
sie sah wie das Kind fiel . Im nächsten Augenblick rannte
Marie auch schon zur Thür hinaus , an der halb offen
stehenden Küche vorbei , wo die Kaffeemühle rassclle , und
die Treppe hinunter.

Als sic auf dem Holzhof anlangte , sah sie fast hinter
jedem Holzstoß ein neugieriges , erschrecktes Kindcrgeficht,
und bei der Kleinen auf der Erde stand der Junge , der
an allem schuld war , und hatte den schmutzigen Daumen
in den Mund gesteckt . Als er die fremde Tome kommen sah,
lief er weg, bis hinter den nächsten .Holzstoß, wo er ab¬
wartend stehen blieb.

Marie hob die Kleine auf , was ihr eine physischeUeber-
windung kostete. Es war ein leidlich hübsches Kind , bar
jetzt laut zu plärren anfing , ungewohnte Töne , die Marie
durch Mark und Bein gingen , lieber das rechte Sluge rieselte
aus einer klagenden Ltiruwunde Blut herab . Tas Kind
war ossenbar auf einen spitzen Stein gesallen.
„Tu komm mal her ", schrie Marie den Jungen an , der
sich vorsichtig näherte , ohne den Finger aus dem Munde
zu nehmen , „Tu solltest Prügel haben . Tu Taugenichts!
Nun sag' einmal , wem gehört denn die da ?"

„ Ack , des is de Anna ", meinte der Bengel gleichgiltig.
-,WaS sür eine Anna denn ?'*
-.Von Többches ?"
„Wer ist denn Többches ?"
Ter Junge wies stumm nach einer Richtung.
Kannst Tu mich hinbringen zu Többches ?"
Ter Junge nickte und drehte sich um , um voranzugehen

und den Wegweiser zu macken . Marie band ihr Taschen¬
tuck um das verletzte Buge des Kinde? und faßte dann
dessen kleine, klebrige , zuckende .Hand , Tabci siel ihr ein,
daß sie nicht einmal einen Hut aus hatte.

Eie mußten viele Treppen steigen , eke sie zu Többches
gelaugten , Ter kleine schuldbewußte Führer zeigte , immer
schweigsam, auf eine Erubenthür und rannte dann schien-
nigst wieder die Treppe hinunter ohne anzuhaltcn.

Aus der Stube schlug dem jungen Mädcken ein Brodcm
von verbrauchter Luft , alten Kleidern und feuchter Kinder¬
wäsche entgegen , daß ihr säst übel wurde , Zwei kleine,
verwahrlost aussehend « Göhren drängten sick ihr ent¬
gegen , und au ? dem hockausgetürmten Federbett an der
Wand fragte eine weinerliche Stimme , was es gäbe. Zu¬
gleich tönt « von dorther das Wimmern eines Kindes . Anna
hielt es für ihre Pflicht , von neuem mit ihrem Geplärr
zu beginnen , und jetzt schaute das müde bleiche Gesicht
einer Frau verstört aus den Kissen hervor,

„Es ist nichts ", beruhigte Marie sofort , „ die Kleine
ist gefallen . Nur ein unbedeutendes Loch über dem Auge,
Mer ich glaube , ich hole doch besser den Arzt "

Do haben Eie aber nur die ganzen Jahre nack Onkel Ha-
rolds Tode gelebt ? Eie haben nickt den italienischenAccent,
folglich kann man onnehmen , daß Sie in England ge¬
wesen sind !"

Eie zauderie mehrere Augenblicke, che sie antwortete;
dann erklärte sie:

„Ich bin viel gereist . Mein Vaier sprach stets englisch
mit mir . und ich halte eine englische Erzieherin , Nach
seinem Tode mußte ich mir mein Brot selbst verdienen und
l^ibe in englischen Familien Unierrickt gegeben "

„ Zagten Eie nickt," fuhr er im Forschen fort , von
einer in ihrem Wesen vertretenden Befangenheit sick nicht
abschrccken lassend, „daß Die erst gestern ans Italien an-
gekommen ?"

„ Ja , Weshalb ?"
„ Weil im sonst hätte beschwören wollen ." fuhr er fort,

„Sie gestern abend getroksen und auch mit Ihnen gespro¬
chen zu haben,"

Franccsca hielt im Gehen innc und sah Tudley ver¬
wundert an,

„Mit mir ?" fragte sie. „Nun , wie wäre daS denn
möglich ? Ich bin gestern mit dem Nachmittagsdampfcr
von Calais nach Tover übergefahrea , Tann bei meiner
Anlunft in London , zu später Siunde , hielt cs schwer,
Logis zu bekomme» , und zwischen der Landung in England
und dem Scklascnlcgeil um halb els Uhr habe ick mit kei¬
nem Manne gesprochen , mit Ausnahme von Gepäckträ¬
gern , Eisenbahnbcdiensteten und Hoteliers ."

„ Folglich werde » Sie mich auslachen, " meinte ec und
richtete den Blick auk ihr Angesicht , sick bemühend , beim
Mondeslicht darin zu lcjcn , ob sic die Wahrheit rede;
„ ich wähnte aber . Sie ungefähr uin diese Stunde gestern
abend in einer Mujikhalle in Leicester Square genossen
zu haben,"

„In einer Musikhalle ? Noch nie in meinem Leben habe
ich eine zu sehen bekommen !"

„ Ich würde seiner sagen , Sie wären in tiefer Trauer
gewesen und hätten eine Begleiterin bei sick gehabt -
eine kleine Person , deren Gesicht ich nickt sehen konnte.
Sie hätten , würde ich behaupten , einen dichten , schwarzen
Schleier vor dem Gesicht gehabt , den Sie einmal aus die
Stirn schoben und sick umsahen — mick ansahen . — Und
dann — nun , das Uebrige brauche ich Ihnen nichr zu
sagen — "

,^ tzni Gegenteil , ich möchte gern hören, " sagte sie mit
leisem , verächtlichem Lächeln , „ wa ? meine Doppelgängerin
für Streiche ausgesühri hat , Jst 's ei» schlechter Witz von
Ihnen , Eonsin , oder haben Sic ' S geträumt ? Und warum
haben Sic diese Tame in Trauer , der Sie in der Musikhalle
begegnet , mit mir in Verbindung gebracht ? '

„ Weil sie Ihre Stimme , Größe und auch Ihr Gesicht
hatte . Und Ihr Gesicht ist ein derartiges , das man nicht
leicht vergißt ."

„Tas Ihrige würde ich ebenfalls nie vergessen haben,
wenn ich es zuvor schon gesehen," entgegnet « sie mit ernster
Einfachheit . „Sie sehen meinem verstorbenen Vater un¬
gemein ähnlich , und ich liebte ihn leidenschaftlich , müssen
Sie wissen . Als ich Ihr Antlitz heute im vollen Lichte sah,
wie Eie in der .Hausthür standen , verursachte diese Aehn-
lichkeil mit meinem Vater mir einen leisen Schrecken.
Bald aber schwand jegliches Gefühl von Fremdsein und
machte der Ucberzeugung Platz , daß das Begegnen mit
jemand , der meinem Vater so ähnlich sei, daS Finden eines

Tie Frau sing an zu weinen,
„ Jetzt auch noch das !" jammerte sie, „ Und ich weiß

schon nickt , wo ich das Brot für die Kinder hernchmen
soll,"

„ Was ist denn Ihr Mann ? " erkundigte sich Marie.
„Ter arbeitet für Tagelohn . Und gewöhnlich bringt

er auch nix heim , — versäufl ' s . . . Und da bin ich mit all
den hungrigen Mäulern da . : . Jedes Jahr eins . . .
Immer schaffen, von früh bis in die Nacht ! . . .Wenn
man doch nur einmal seine Ruhe hält '."

Tas Kind im Bett sing an zu wimmern und sie be¬
ruhigte es . Ein merkwürdiger Gedanke fuhr Marie durch
den Kopf, Ruhe wollte die haben ? Wie erwünscht würde
der Frau dort ihre Stiftstelle sein!

„Ich will schnell nach dem Toktor gehen ", sagte sie
hastig und lies Annas Hand los . Tas Kind lief zu seiner
Mutter und Marie verließ die Stube,

Schon auf den Treppen wehte ihr eine reinere Luft
entgegen . Wie schrecklich es da drinnen war . Und xvie ein¬
gepfercht jene Menschen lebten!

Sie besann sich aus das blanke Messingschild eines
Arztes in einer der nächsten Straßen . Dorthin lief sie.
Immer noch ohne Hut , aber das machte ihr gar nichts
aus . Ter Arzt war zu Hause und bereit , ihr sofort zu
folgen . Sie entschuldigte sich auf dem Wege vor ihm
wegen ihres fehlenden Hutes . Er lächelte dazu und schien
an etwas ganz anderes zu denken.

Als sie in die Stube traten , hatte sich das Bild nur
insoscrn verändert , als eine Nachbarin hinzugekommen
war und die beiden herumlausenden Kinder in einer Ecke
hielt , Tie Wunde des kleinen Mädchens , erklärte der Arzt,
müsse genäht werden . Er säuberte mit Maries Hilfe den
einzigen Tisch von den daraus befindlichen Gegenständen,
und rückte ihn unter das Mansardensenster , Tann holte
er seine Instrumente aus der schwarzen Ledertasche hervor
und begann die kleine Operation , Marie hielt daS mör .-
derisch schreiende Kind aus dem Tische fest und reichte da¬
zwischen dem Arzt einiges zu . Als er den Verband fertig
machte, kritzelte sie .etwas auf ein Blättchen Papier und
reichte cs ihin.'

„Tics ist meine Adresse," sagte sie errötend , „und
ich möchte Eie bitten , mich als Ihre Schuldnerin zu be¬
trachten ."

Er verbeugte sich.
„ Tarf ich - ie auch mit der Aufsicht über diesen Ver¬

band betrauen ?"
„ Gewiß , ich werde mich darum bekümmern,"
„Er muß nur , falls er locker wird , wieder festgebunden

werden . Sonst nickt ? . Ich werde in einigen Tagen Nach¬
sehen und denke, daß alles gut heilen wird . . . Sie haben
mir sehr gut geholscn vorhin , Eind Sic an dergleichen
gewöhnt ?"

Sic verneinte.
„ Ick dachte," meinte er , „nach Ihrer Umsicht zu ur-

teilen , Lolche Pflegerinnen sonnte ich wohl gebrauchen "
Sie blickte ihn an und bemerkte , ivie muve und ab¬

gearbeitet der noch verhältnismäßig junge Mann aussah.

lieben Freunde » bedenk . Wir werden Freunde werbe »-
nicht wahr ?" setzte sie hinzu , ihm die Hand mit herz¬
gewinnender Freundlichkeit reichend , „Bitte aber , nicht
wieder solche sonderbare Träume zu träumen , worin Sie
mich an ganz undenkbaren Orten unerhörte Tinge thun
sehen !"

Tudley schüttelte mit dem Kopfe,
„ Ich gebe mich der Hojsnung hin , wir werden wirkliche

Freunde werden, " versetzte er , „ Sie müssen mir aber noch
gestatten , etwas in Bezug auf Ihre Doppelgängerin von
gestern abend ricktig zu stellen . Sie hat nichts ungewöhn¬
liches gerhan . Nur ein paar Worte sind zwischen uns ge¬
wechselt worden . Tann habe ich ihr und ihrer Begleiterin
zu einem Cab verholsen , und sie sind einem anderen Cab
nachgesahren , in dem ein ihnen bekannter Herr saß. den
sie zu sprccken wünschten.

„Wenn Sie mich ein bischen länger gekannt , Tudley,*
erklärte Franccsca mit leisem Lachen, „ dann würden Sie
mich gewiß nicht mit Tamen verwechseln , die oen Herren
in Eabs nackjagcn müssen, wenn sie mit ihnen zu sprechen
wünschen . Bis zu dieser Stunde habe ick im Gegenteil
in Erjahrung gebracht , daß jene mit mir zu sprechen
wünschen,"

Sic richtete sich stolz zu ihrer vollen Höhe aus , und ein
warmer rosa Hauch breitete sich über ihre weiße Haut,
Ter Fußweg war still und völlig menschenleer An Fran¬
cescos Seile , mit ihrer Hans in der seinigcn , die sie schein¬
bar vergessen , zurückzuziehen , weilersckreiicnd , wurde Tud¬
ley von einem ähnlichen Gefühl bezüglich seiner Cousine
beherrscht , wie es bei seiner Tante der Fall war.

In der Vollkommenheit ihrer physischen Schönheit
schien sie Licht und Lust ihrer Umgebung zu absorbieren,
auch der Lebenskraft anderer zu der eigenen zu bedürfen,
so daß Tudley mit seiner ganzen Willensstärke gegen dieses
magnetische Anziehen , das ihn näher an ihre Seite zog,
ankämpfcn mußte , Ihre kräftigen , scklanlen Finger waren
um die seinigen geschlungen und hielten sie fest, und in
ihren Augen , als sie de » Blick bei einer Bemerkung , die er
über das sie umgebende Landsckaftsbild zu machen sich
genötigt sah , voll auf ihn , richtete , schien ein halbispöttisches,
halb verstecktes Lächeln zu liegen.

In jähem Impuls hob er ihr ? .Hand in den feinen
schwedischen .Handschuhen an seine Lippen , dann löste er
die seinige aus ihrer Reckten.

„ Wir dürfen dock keinen sentimentalen Einzug in King¬
ston halten !" meinte er lachend , und ebenso sorglos stimmte
sie ihm bei.

Und dennoch zogen Francescas Brauen , wie sie im
Telcgraphcnbnreau mit dem Bleistift in der Hand dastand
und ihr Telegramm niedcrsckrieb , sich in finsterem Zürnen
zusammen,

„ An Rivers , Hotel de Rome , Soso , London , Morgen
kehre ich zurück. Schwierigkeiten und Gefahren in Sicht,
Mache Pläne

Franccsca,"
(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Lstcrnvurger Kirche.

Sonntag , den 23. Juni , 8 . Trin.
Gottesdienst lü Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehrc II Uhr : Pastor Köster.

„ .Haben Sie augenblicklich viel zu thun ?" fragte sie.
„Ich bin seit beinahe ^zwei Nächten nicht aus den

Kleidern gekommen, " erwiderte er . „Wir haben ja diese
böse Scharlachepidemie in der Stadt . Unser Hospital cst
überfüllt , und an alle » Ecken und Enden fehlt es an
Pflegerinnen . Es ist schrecklich . Ich habe mich schon an
Tialonissenhäuser gewandt und kann niemanden mehr be¬
kommen ."

Von einer Scharlachcpidemie hatte Marie neulich et-
was flüchtig in der Abendzeitung gelesen . Es war ihr , als
müsse sich diese Gleichgiltigkeit in ihrer Frage verraten
haben , und sie errötete jäb.

Ter Arzt hob die kleine Anna von dem Tisch herunter
und ging dann an das Bett der Frau , mit der er halblaut
sprach . Beim Fortgehen machte er eine turze Verbeugung
gegen Marie ^ c no wollte die Stubenthür öffnen , als sie
die Klinke festhielt.

„ Könnten Sie . . . könnten Sie mich wohl gebrau¬
chen?" fragte sie mit unsicherer Stimme und sah an ihm
vorbei.

„Sie ? Wozu ?"
„ Zur Krankenpflege im Hospital ."
„Aber mein liebes Fräulein, " sagte der Arzt erstaunt,

„ ich fürchte . Sie unlerschätzen die Tragweite Ihres so
schönen Anerbietens . Tas ist eine harte Aufgabe , der oft
schon die erlegen , deren Beruf es , st ."

„Ich würde mein bestes versuchen , und alle meine
Kraft daran setzen !" erklärte Marie rasch. „Vielleicht —
vielleicht möchte ich mich überhaupt ganz diesem Berus
widmen ."

Ein warmer Blick traf ihr heißes Gesicht.
„Nun — versuchen könnten Sie es ja . Sie schei¬

nen eine leichte, geschickte Hand zu haben .
'Aber haben

Sie schon mit Ihrer Familie gesprochen , oder stehen Sie
allein ?"

„Meine Eltern leben . Aber ich glaube , sie würden
zustimmen ."

„Wir schätzen natürlich jede Hilfe . Kommen Sie , bitte,
morgen früh einmal zu mir , und wir wollen sehen , was
sich einrichten läßt ."

TieseS Mal streckte er ihr beim Fortgehen die Hand
entgegen , und sie ergriff sie , wie die eines eben gewon¬
nenen Kameraden . Sie versprach der kleinen Anna , am
folgenden Tage wiederzukommen , und ging an das Belt
der Frau.

„Ich werde Suppe für Sic berüberschicken," sagte sie
eilfertig und huschte dann hinaus.

Es dünkte sie, als sei der Wert jeder einzelnen Minute
ihres Lebens um das Toppelte gestiegen > und sie müsse
mit jeder Haushalten.

Eie ging über den Holzhof , wo noch Kinder spielten,
und schaute sie mit einem mütterlichen Blick an , als werde
sie ihnen allen noch einmal Gutes erweisen.

„Wartet nur, " dachte sie und ein glückliches Lächeln
verschönte ihr blasses Gesicht. „ Und das Stiit , ach ja , das
Etist . Tas wird wohl sür seine Freistelle eine and re
Besetzung suchen müssen ."
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WWWWWWW ^ W ^ Gröhte Auswahl , reelle , billige Preise . Garantie für gute haltbare . Ware.
Vornahme von Kanalarbeuc»

wird der Stau von der Gottorp-
llraße bis zur Stautkorbrücke und
der südliche Teil des Staugrabens
von Donnerstag , den 20. Juni , ab
bis weiter gesperrt.

Oldenburg, 17 . Juni 1901.
Stadtmagistrat.

_ Tappenbeck.
Die etwa 3000 Morgen umfassende

der Feldmark Velde soll am Freitag,
de» 21 . Juni er. , nachmittags 5 Uhr
im Brunsschen Gaslhofe Hierselbst
öffentlich verpachtet werden.

Velde . 8 . Juni 1901.
Der Jagdvorstand.

Ukena.

Eversten . Ter Pächter Hinr.
Seinr . Gerh . EilerS zu Bummer-
ftede beabsichtigt seine zu EverstenIII
(KasperSweg) belcgene

BriliWtrsttllt,
bestehend aus einem 1899 erbauten,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause nebst Stallanbau und
separatem Stall , Garten mit edlen
Obstbäumen, Kuhwcide für zwei
Kühe und Ackerland, groß zu¬
sammen 23 Sch.-S .,

mit Antritt am I . November d . Js.
öffentlich gegen Meistgebot verkaufen
zu lassen nnd ist dafür Termin auf

Sonnabend,
de» 88. Funi d. I .,

nachm . <» llhr,
in Schüttes Gasthause zu Eversten
anaeseyt.

Kanfliebhaber ladet hiermit ein
Edo MeinerS , Auktionator.

Haus - und
Baustelltuuttkauf.

Der Brinksitzer H.
Janßeu , Hochheiderweg»
sdemnächst Chaussee ) bei
Oldenburg will umstände¬
halber sein im bestell Zu¬
stande befindliches

Wohnhaus
mit ea . 10 Tcheffelsaat
sehr gutes Land , sowie
mehrere

Bauplätze,
darunter ein schöner Eck¬
platz » passend sür einen
Sacker » Schuhmacher, Schnei¬
der rc. auch für eine Handlung
öffentlich meistbietend ver-
kaufen und ist hierzu
Termin auf

Arcitag.
dm 21 . Juni d. Js .,

nachm . 5 Uhr,
in Ahlhorns Wirtshause
Radorsterstratze Hierselbst
angesefit.

Kauslirbhaber ladet freund-
lichst ein

L . Alvn »« »o » , Aukt.

Namhafte Ersparnis im Haushalt
erzielt dir Ha usfrau mit

Wenige
Tropfen

rurn
Saucen,

genügen.
Gemüse,der Suppen,

Salate re.
Soeben wieder eingetroffen bei:

I . B . Harm « , Haarcnstr. 3.
Ter HausmannZwischenahn.

I . Roben . Ohrwcac . läßt in seiner
Verpachtung am 0 . Juli d . I . auch
di« sogen.

„Hullwrcse"
verheuern . I . H . Hinrichs«

Eversten . Ter Hausmann Beruh.
Meyer zu Eversten läßt am

Mittwoch,
den 10. Juki d . I .,

nachm. « Uhr anfgd . ,
die jetzt aus der Pacht fallendenLändereien
in bisheriger Weise, ferner
- W- 2 Weiden
und das ne » kultivierte

beim Tannenbusch, sowie den kleinen

Moorplacken
auf 6 Jahre öffentlich meistbietend
verpachten.

Ter kleine Moorplacken ist zur
Hälfte auch sür diesen Sommer zum
Mähen zu verheuern.

Hcucrlicbhaber versammeln sich beim
Hause des Verheurers.

F . Lenzner , Aukt.

Gras Berkaus
in

ZwWmhiikksel !!.
Zwischenahn . Ter Kaufmann

E . F . Oltmanns bicrs . läßt am

Somiabenr,
den 89. Z»ni d . Zs .,

nachm. :r llhr anjangcnd,

das Gras
in seiner früher Steinfortschen
Wiese pfandweise öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Bemerkt wird noch , daß zum Teil
größere Pfänder gebildet sind, die aus
mehrereJahre vergebenwerden können.

Kauflustige wollen sich beim Heck
der Wiese versammeln.
_ Feldhus , Aukt.

Verheuerung
vonMMMreitii.

Ter Landmann H . Hnttemann zu
Bloherfelde läßt

am Tmawl »,
i>t> i>. Ziili !>. ZS .,

nachni. 4 Uhr»
bei seinem Hause:

28 Stücke Ackerland
im sog . Moorkamp , ferner

das sog . alte Moor
in Eversten, bei vlim BrökcrS
Hause, sowie

nachm. S Uhr:
28 Stücke Ackerland

denn sog . Mühlcnteich,
an Ort und Stelle , wie bisher, aus
mehrere Jahre verheuern.

F . Lenzner , Aukt.
Zu verk. ein großer Klcidcrschrank

u. 2schläfige Bettstelle mit Matratze.
Nachzufragen bei

T . Müller . Wcstcrstr . 12.

der

Jmmobilverkauf.
ude. LrhterjBerkaufstrrmin

Besitzung
der Erben des weil. Rentiers E.
Weser hiersclbst , bestehend aus

dem vor einigen Jahren
neu erbauten Wohnhause
mit schönem Obst-. Äemüse-
und Lustgarten und einer
Weide sür 1 .Kuh , grost
zusammen 83 Ar,

findet am

ImckSlag . 1. Zali,
nachm, t» llhr»

in Langes Wirlsbause hiersclbst.
nnd zwar unter Abtrennung von
2 Bauplätzen und auch im ganzen
statt . Ter Zuschlag soll alsdann er-
folgen. » . Haverkamv , Aukt.

I«
H «»4,

Fourier sclrrvt . ,? .

Donnerstag , den 20 . Inni:
abends 7 Uhr:

Ol » 088b8

Lstteutzonrett.
ausgeführt von der Kapelle des lNIdrilb . I » f. -llry . llr . UI,

unter Leitung -es Herrn Haprllmeikers Ehrich.
Bon O Nhr ab:

Prachtvolle Illumination i»es ganjen btablissrnieiitS.
Eintritt : Herren für konrrrt n . Salt L Zllk.

„ Vlimru durch Einfütirung
Zu diesem Feste ladet freundlichst ein

Qeffentlicher

Verkauf.
Zivischciiahn . Tie nachfolgenden

zur Koukursniasse de? Bauunter-
nelnner» und Ziinmernieisters I . T.
.Hinrichs hiersclbst gehörigen Gegen-
stände, a >? :

-t Faß Earbolinenni , 2 Faß Kohlen«
thcer. l>0 Nolle» Jsolierpappe,
I ' .> Fas ; schwarze Farbe . I kleine
Parlie Slcine , l Schleifslei».
2 Hob lbä » le. diverse Hobel, l Losch-
lrog , Kalkeimer, leere Fässer » stv.,

ferner:
1 Bett , 1 Bettstelle, I Pult,
2 Tische . 0 Sliihle , Nonleaux,
«üardinen , 2 Schlasdeeke » . I Karre,
I Tccimalwaae um Gewichten,
I Partie Tünger :c .,

gelangen am

Montag,
den 24 . T^nni d . I,

naciim . 'S llhr ansangend,
bei der Hinrichs scheu Wohnung
gegen sofortige Barzahlung zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf

Kausliebliaber werden cingeladcn.
Ter Konlursverivalter.

B . D . Ollman » -..

Fahrräder Motorfahrzeuge
Bereisung

Schutzmarke

ktltlMkkll» ÜWI1

Verknus
von

Roggen
in

Ml'olierfetde.
Bloherfelde . Frau Ww . WohlcrS.

Bloherfelde , bei der Schule , läßt am

Zttistl,. !lk» N . Zilill,
nachm. El llhr»

bei ihrem Hause:

8 Stück NvlWN
» nd

2 Stück Kartoffeln
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufe» .

Ferner werden auf der alim
" rcyscheu Stelle , Ecke Blobcrfclde»

, CH » ssce - Schuliveg, daselbst hieran
ans leßcnd:

Jmniobilverkanf.
Als Pfleger sür die Vermögens-

angelcgenheiten der abwesenden ge¬
schiedenen Ehefrau des weil. Joh.
Hinr . Müller zu Eversten, gcb.
Bruns , den» , des Sohnes derselben,
Gerhard Kickler, werde ich die zum
Vermögen der Genannten gehörige,
zu Eversten an der Moorstratze
belegen»

Besitzung,
bestehend ans einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichtetenHaus« mit Stall
und 17 »r 97 gm Haue - Losraum
u »d Garte » , am

Montag,
den 24 . Jnni d . J .»

nachmittag « tl llhr,
in Girse» Wirtshause . Ecke
Prinzessinwcg und Moorstraste.
rum öffentlich meistbietenden Ber-
kauf aufsrhen.

Ter Garten ist bester Bonität.
Kanfliebhaber ladet rin

_ E . Memmen , Aukt
Im Aufträge habe ich cm an der

verlängerten Gartenstraßc herrlich
belegene » , mittelgroste « Wohn,
h a u s zu beliebigem Antritt preis-
wert zu verlausen.

Rechtsanwalt Ruhstrat»
Langestraße 3<i._

Ohmstede Hoheheide . Zu vcrl.
ein Kuhkalb . Joh . SchrllstedeWw.

Nadorst,
tiedige Kuh.

Zn verk. «ine schwere,
H . « hlrrs.

Verkauf
von

Bauplätze«.
Eversten . Im Eversten an der

Chaussee belegene mehrere Schcsscl-
saat große

Bauplätze
unter der Hand zu äußerst niedrigen
Preisen zum beliebigen Antritt z»
verlaufen.

Ter Kaufpreis kann größtenteils , cv
ganz sieben bleiben.

B . Lchwarting , Eversten.

Gras - Perkaus
zu

Zmi
'ltkligntiM.

Zivischenahn . Herr Organist
Hullmaitti hicrs . läßt am

Sonnaöcnd,
den 20 . Juni d . I . ,

nachm , k» llhr:

das Gras
in seinem bisher von Hashagen de
nutzten Kamp zu Zwischriiahncrscld
— etwa 20 Schesi«l>aat — in Ab
teilunqen öffentlich meistbietend ver¬
kaufen. Feldhns , Aukt.

5 Stück RocWll
und

1 Stück Gras
verkauft.

Kausliebliaber wollen sich bei
Ww . Wohlcrs Hanse vcrsammeli'
_ B . Sckiivarting , Eversten.

Ein Geschäftshaus mit
schönen Läden , belegen am

innere» Im»,
habe ich wegen Krankheit
dcü Besitzers billig zu ver¬
kaufen.
Ltrailr. 5. Null,
Fcrnlpr . !>3,i. Anklioualor.

Astil » Ädolf - fsraiikllvkrriii.
Am 20 . Juni , nachmittags !> Uhr,

sinket die cr>le Jahresvrrsainmlniig
nn Niigustciiin statt . Mitbringrn
der Beitrage , nähere Angctcgcnhcilcn
? cs Vereins , Mitteilung ans den
llntersiühtc» Gemeinden , persönlich
aus Florenz , Bericht dcS Central«
Vereins ans Leipzig. Tic am Kommen
verhinderte» Tarnen werden gebeten,
ihren Beitrag in nächster Zeit a»
eine der Borslandedam, » zu schicken.

Auch Richtiiiitglicdcr , beionders
junge Mädchen , smo herzlich will-
kommen.

Fr . Pros . Harms , Goltorpstr . 7
Frl . Ha » « ., , Vi . marckstr. 3>>.
Frl Niietr » , Kasiaiuenallec 27.

L LalztiMW
in zarter , fetter Ware vers . daS Poil-
lolii . ca >c>Slck ., .«c 3 — frei Postnach.
nähme Gustav Klein , lyrrisswald»

Hcringssalzerci.
Empichic lucin Grspauni ;» ^ orj -,

Kohlen -, Schutt - u. Hrusahrr « .
Tuhr , Priiizcsstnwkgt.
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GraS - Verfass.
Zwischen « - «. I . H . Braver

G<»«» lasten den diesjädngen
Graswnchs

ihrer beim kiesigen Armenhaus« be¬
legenen Wiesenländereien am

Donnerstag,
dm 4 . Juki ds . Is .,

nachm . 4 Uhr ans . ,
öffenrlich meistbierend mik Zahlung ?-
friit verkaufen.

DersammIungSott Krügers WiNS-
haus in Specken.

B . T . Oltmanas.

Verkauf
eine»

Wohnhauses.
Aufträge habe da» an der

Vogelftange in der Nähe de? Gerber-
koss belegene , z . Zt . von Herrn
Th. Krickebcrg bewohnte

Wohnhaus
mit2 Llhkßtlj. 8««i!

mit Antritt zum 1 . November d . I.
bei ganz geringer Anzahlung zu
verkaufen.
_ B . Lchwarting , Eversten.

Gras - Verkauf
in

Bloherfelde.
mAuf dem beim Armenhause

Bloherfelde belegenen sog.

„ Xslmpool"
werde ich am

Mittwoch,
den Ä6 . Juni d. J . ,

nachm . 3 Uhr:

12 *
. - L.

bkslbkWs
Gras

,um einmaligen Mähen mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

XL . Nach Beendigung de? Verkaufs
findet in der „ Lchramperri " beim
Wirt Labohm ein Verkaufsversuch
obiger Ländereien im Ganzen oder
in Abteilungen statt , wobei be¬
merke , dast der grösste Teil des
Kaufpreises zu übliche » Zinsen
stehen bleiben kann.

B . Schwarting , Eversten.

Wirtschaft
und

Handlung.
Ein Immobil

>

'« Mlklthmitttkl
lWc dkl Ailijiihkiimmi,
in dem seit Jahren Wirt«
schast und Handlung mit
bestem Erfolge betrieben
wird » habe ich billig zu
beliebigem Antritt zu der«
kaufen.

Die Bedingungen find
äußerst günstig.
Sttgjtr. S . kllll. ß^ SI',

Fernsprecher 536. Auktionator.

Gras-Verkauf.
Zwischrnah ». Ter Hausmann

riefte Liier « zu Tänikhorst läßt
den diesjährigen

Graswuchs
seiner ,u Ekern belegenen großen
Wiese am

Montag.
den 1 . Juli d. I .,

nachm . 4 Uhr anfangend»
pfandweise öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Naufliebhaber versammeln sich an
Ort und Stelle.

_ B . T . Oltmanntz.

hi^ g
verl gut erh. MaschGMN » ,

Georgstraße 24.

Georg Müller . Schuningftraße 5.

Erdbeeren
zum Einmachen nickt unter 10 Pfd .,
» Pfd . 40 Pfg ., werden jetzt entgegen¬
genommen.

Rastede Neufüdende.
^ od . Vildelm Veu8.

XvllSW - Vmm.
Empfehlen unseren Mitgliedern:

feinste
Castlebay-

Matjes -Heringe,
_ L Stück 13 Pfg.

Stockholmer Hheer,
Koktentheer,
Earbotineum

empfiehlt billigst

LluMrg . ^ od . Isllve.
I - Ludvlldvjwvr

garantiert rein , pr . Fl . 70 10 Fl.
a 65

Weinhandlung Carl Wille.

Wer Schwein
e in kurzer Zeit fett u . fleischig haben
will , gebe täglich Ackermanns Jrest-
Pulver zwischen das Futter . Paket
50 Pfg . Hauptniederlage : Rats-
Apotheke , Markt 18 ; ferner in den
Drogerien Ed . Penning , Achtern-
straße 24 , Wilh . Petz , Haarenstr . 44,
Ernst Wieger , Heiliacngeistsrr. 15,
Osternburg : Paul Hermann » Bremer¬
straße 17.

Äsezur l . Kl. 131 . Braun¬
schweiger Landcs -Lotterie,
Zieh , am 16 . u . 17 . Fuli,
empfehle zu Planpreisen,

>/, 12 '/» 6 " , 3
I . Bierfischer , Haarenstr . 18.

GkancHaare-imsckei,
IlllLlieo
Sliee.

Lm gNLL vrrscdAälledes . on/ellldrrvlrken«äccülncl äexexenirt <! »» von fucilS ÜLLv-,k -ukawerio k^xisnigue, Se . lln, krinres-
Linnenrir . 8 . erkm>öeoe , gereul .xeeckütrt,
„lle 'nla" . kr . 2 l-lic . LsxiektxrLuemXopt-vaä SertkLLis eine sckdne , eckte, nickt
«cdnnitren-ie , belle oä. cinnUe Xewrkerke.

Jede Flechte»
Schuppen.auchdieschmerzhafle.näffmde,
stets weiter fressende Art , selbst Bart¬
flechte , sowie jeden Haulausschlag
beseitigt auch in den hartnäckigsten
Fällen unbedingt sicher und schnell
aus Nimmerwiederkehr. In tausend
Fällen bestätigt.

PV.
Leipzig . Bayerischestraste 48.

Behandlungsvorschriftcn grat . u. franko
Zu verk . ein 4rädr . Kinderwave«

mit Gummireifen . Lehmkuhlenstr. 81.

V1 « bkeiUedile» llsaä « ans ä »»
nnrelnit « veiicdt

erhsUeK sofort aristokratisch« Feinheli aud^ er« durch Be»ütz»»a vo» , 81 » E
«bell»«»

drj fersee N » ni «l » s « d galt «, de»
S eN cht «s.S o « « e,1v r » N e».M lieft er.Not «» rti « r«. fpurlo » v «rfchwi» deu
«och Erdrauch »o» .List ». »Liol ' ist
dar best« Kop ĥ»«» Nei«iI»»- s-. Kopfhaar»
vff«s« «»d Haar -Leftch-»« »»i «o>iuöl , »er»
hürderi da» Lorsall «» der Haara . Kahl»
Uv »rqf«it «tt Kopskr«»rhait «>. . » io »' iW
«»ch das natürlichste »öd best, Zahnpoh»» ittel . Wi , verpßlcht» »»s. dar Geld so»
fart z» röck »» ertz « tte » , io«»« » au » ist
»Ltal * »ich» volla»s z»fti«de» ist. , sttal*
» ird aotzalt ße»sh»lich»r Geisa lekwtzl.
Wer »Riet * estmal baoubt . bleibi a» »D
barrkbar. Greir per Stück ML t —,
» Stick « r. r»L4. r Siöck rrt. ».»».ir Stück Mk r, —- Dort » beirlqi bai vor»
hari -a <Vel»«ias«nd3»D vo» t Stück »« Vs^
»o» » ehrera« Stöcke« so VL Noch».
»» Vs- «ehr . Vneftnarken wrrbe» i» ^

^
a ^ahüu^

ssciik, n«-i>- nv.

Salonkohle» Me «irMW.
Anthraeitkohlen,
Nußkohlen,

nur beste Sorten , empfehle zu
Aufträge baldigst.

Gamweepretfe» und erbitte mir
nage baldigst.

Kervo . Zentren , Haßieserliat»
Fernsprecher 44 . — Bahnhofftraste 43.

Zu verkousen eine Lhaisrlangue,
illimJanste » , Amalienstr. 12 ».

V. IM WMf« .
Bringe den geehtten Herrschaften mein großes

Lager in

MM- LllXllSVLKSll,
circa 50 Stück, nur eigenes Fabrikat , ln gütige
Erinnerung. Auch fettige nach jeder gewünschten
Fayon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl iu ge¬
brau chten Wa gen» teilweise wie neu.

« oedat « Xoireied»

I . preis.
». Preis

LLXL 8 8 jeder kssttll der Wissesslhaft halber.
pLlmderzdiÄ»
kLlwdorzdrLa
kLlwderzbrLu
kLillldersdräa
?Llwdor8drLa
kLiwbsrsdrLo
kLlwberxbräa
?Llwber8brLa

Kanalstratze S.

erobett sich Oldenburgs Gunst im Fluge,
erhielt die höchste Auszeichnung (goldene
Medaille ) der Oldenburger Gewerbe-Aus¬
stellung von 1885.
ist ein erfrischende?, herrlich mundendes
Tafelbier ohne Beigeschmack.

wird aus feinstem Material bereitet.

ist Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen.
wird nach Pilsener und Münchener Art
(hell und dunkel) hergestellt.

ist das köstlichste Oldenburger Bier.
bekommt man 36 Flaschen für 3 Mk .,
12 Flaschen für 1 Mk . frei in- Haus.

r
r DaS Modell 1901 meiner »ene»

StM -WWW-Rellren
übertrifft in Ausführung , einfacher und leichter Handhabung alle - , M
was bisher in Pferdr -Rechen geliefert wurde.

Denjenigen Herren Landwirten , welche den beste» Pferde-
Rechen anzuschaffen beabsichtigen, kann ich den

tH - khmM - Aich« Mel IM
auf das Angelegentlichste empfehlen.

Um mein Lager in Tiger -Rechen , Henreka -Rechen er. nun
zu räumen , habe ich für diese Sotten die Preise von heute ab
herunter gesetzt.

K . l .. kexeiMed.

LSnixl. filoHsevdüll fioräoinox
Kötel Ikkerllos.kernspreedsr

28.
KeSsets» stot« ! l. fiengsa am plstrs.

Seamdarg.
v > . I 8 ll 2 mm «e unii 8 »Ion » .

2 Lbllsöllwörr
koklsr / itkv » »ieker

»osort . 44 re » pp » « » I> i> »- » 11 ^ "

siiv »/, ti »rv »ervln »tte - » t ' t. 50 kt » .
mir «ek » bei sserl » . 4tre >» « r,

Muken - Wein.
Weistwrin « 60, 70 u. 90 ^ p. Llr.
Rotwein t 85. 90, 100 » » ,

i. Fäßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme. Probeflaschen stehen b«.
rechnet gerne zu Diensten.
l. Ipm»nn L Setwltr «, KI»»dall«n:

I ln Mvlligs « Isgvnj

Äskung.
I. §tk»8rdukgei'

Velkllotlerie!
Iliss Kimnvl 'vei 'eln » vom!

stotsn Xceur.
I koo » « i > zsk .l korto ooä Iä »t« I

IO 8,k .s 26 k-f. «rtr»
I Mm umllerltL —Li- MM . j

^ -« kckLeeelilii^GGR4 » « Oildar oka « äbrni>

v. KK . 4 - 8,OOOz
1 Kvw Nk 18,000!

I l 6 -^ . v . ölll. «000 — 55b. «00»
l S S «v . e . bllc. I000 — Ule . »U N»

4 6sv . v . »lk. LM — blk. » ' »NU
ro 6 -v . V. Llk . loo — ö» c. LU<»<»
40 6sv . v . Lllc. »0 — 5IK . 2U ' 'U
ISV Oev . v. öllc. 20 — Alc . »<N »U
NX>6ev . v. « k . 10 ---- ölie. » t »U<»
Svv Üov . v. All . d -- 511c. 4S <»<»

11500 6sv . v. 511c. S - - ölk. 45UU s
swpüsklt « le-rklaelivr

Ta mein Sohn 8 Jahre a»

Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten , in kurzer Zeit so gesund
geworden ist , daß er freiwillig als
Soldat diente, so gebe aus Dank¬
barkeit unentgeltliche Auskunft , wit
derselbe behandelt wurde . 10 Pfg
für Antwort beifügen.

Julius Sensvdvl,
Zcchin de» Eüftrin. _

v . tLtti 'Slaül,
Ssrkoi >ck,

tlaturheilverfahren
für offene Leinschäden,

Krampfader - Geschwüre und
Hautkrankheiten.

Keine Berufsstörung . Langjährige
Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg , Vechta . Varel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg.
llM8VN8t u . fpanko

erhält jeder meine»

?r8 .eIMtLloz
mit ca. 2000 Abbild

^ von Messern, Scheren,
Waffen , Fernrohren , Gold - u . Leder¬
waren re . (unentbehrlich für j . Haus¬
halt . ) Empfehle unübertroffene Lilber-
stahl -Rasiermeffer mit Etui zu . '5 2,00,
desgl. Diamantstahl zu ^L3,00gegen
Nachnahme od . vorh . Kassa.

Koche- Solingen,
— Stahlwaren -Fabrik .. —

Salzhering1» v1cr
neuen

vers. in zarter , fetter Ware , wa
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben, das ca. 10 Pfd . -Faß mit Inh .,
ca. 40 Stück, franko Nachnahme 3

8 . Brotzen , Heringssalzerei»
GreisSwald a . Ostsee.

ollfiarne,
- ortiment , echt schwarz , >/, üx

3
großes Sortiment , echt schwarz,
von 2 Mk . an.
V . Vebor , Laniftstr.

Kür Wirte!
Für einen Geschäftsfreund, der den

Artikel aufgiebl , verkaufen wir in
unserm Lager, Brüderstr . 20 » hier,
unter fachmännischer Garantie zu
jedem annehmbaren Preise

mhrne krchkjmiis,
' mit

Scheibe »».

Phoiil> l>r«phk» ll.,
sämtlich mit Geldeinwurf.

Oldenburg i. k« r.

kiegelkl ' L Lklsns,
lplanofortesabrik.

_ _ UeillgengeiitMaU.

DnantNortli ^ jtẑ Aolittl ^ ^ Feullleton ^ Dr ^ ^ ^ est^ ür ^ c^ ^ ^ »̂ TchUS ^ ^ ^ ^ sck̂ ö? ^ n^ n^ at ^ teil ^ P ^ a^ msk? Rptaliönsbru5 ^ d erlaa: Scharf , Oldenburg.
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